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Das Republisschutzgesch endgültig angenommen.
Beamtenschast und

Wirtschaft.
Annahme im Reichstag mit ver-

fassungsmäßiger Mehrheit
Die heutige Reichstagssitzung .

Vl>Z. Berlin . 17. Mai .
Der deutsch - italienische Vergleichs

und Schiedsgerichtsvertrag wird dem
Auswärtigen Ausschuß überwiesen .

Es folgt die
dritte Lesung des Antrages zur Verlange -

rmtg des Republikschutzgesetzes .
Abg . v . Gräfe (Völk .) nennt dieses Gesetz eine

Spottgeburt von Angst und Unfreiheit . Ein
solches Ausnahmegesetz dürfe nicht verlängert
werden . Ganz unverständlich sei es , daß eine
bisher nationale Partei ein solches Gesetz mit
einbringe .

Abg . Graf Westarp ( D .-N . ) erklärt : Die Re
den der Opposition haben uns keinen Anlaß ge <
boten , in die Debatte einzugreifen , da sachliche
Gesichtspunkte darin nicht enthalten waren .
«Großes Gelächter links . ) Wir halten es nur
für erforderlich , unseren grundsätzlichen Stand
punkt vor der Abstimmung noch einmal klarzu -
legen . Unsere Gegnerschaft gegen die Aus -
nahmebestimmungen dieses Gesetzes , insbeson
dere gegen den 8 23, der dem Kaiser die Rechte
vorenthält , die jedem Deutschen zustehen , ist be -
kannt und unverändert .

Wir haben dem jetzt abgeschlossenen Kompro -
miß nur deshalb zustimmen können , weil in der
vorgeschlagenen Entschließung und in der dazu
abgegebenen gemeinsamen Erklärung der Regie -
rungsparteien eine weitere Prüfung der Frage
in Aussicht gestellt ist , welche Einzelvorschriften
des Gesetzes der Dauergesetzgebung in entspre -
chender Anpassung einzugliedern oder auszu -
heben sein werden , und weil ferner , um diese
Prüfung zu ermöglichen , die unveränderte
Verlängerung der materiellen Vorschrif -
ten auf eine kurze F r i st als angemessene
Lösung bezeichnet wird . Das eröffnet uns die
Möglichkeit , nochmals für unsere grundsätzlichen
Ausfassungen , insbesondere für den von uns für
notwendig gehaltenen Fortfall der genannten
und anderer Ausnahmevorschristen einzutreten .
(Lachen links .)

Abg . Müller -Franken ( So ; .) erblickt in der
Erklärung seines Vorredners nur einen schlecht-
geschriebenen Entschuldigungszettel . Die Deutsch -
nationalen schützten unter Führung von H e r g t
und Keudell am Kyffhäufer die Republik ,
während gleichzeitig Wilhelm II. sich in Doorn
den Bart durch den Tisch wachsen lassen könne .
(Heiterkeit bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Hörnle ( Komm . ) legt kein Gewicht auf
das Verbot zur Rückkehr des Kaisers , das ja
nur eine Kanu -Vorschrift sei . Außerdem resi -
diere der Kronprinz bereits in Oels .

Die Schlußabstimmung ist auf Antrag der So -
zialdemokraten namentlich .

Gegen das Gesetz stimmen die Kommunisten ,
die Völkischen , die Nationalsozialisten und
die Deutsch - Hannoveraner . — Das Gesetz
wird mit 823 geg . 41 Stimmen angenommen .

Präsident Löbe stellt fest , daß die für Ver .
fassuugsändernngen erforderliche qualifizierte
Mehrheit erreicht ist.

Ein sozialdemokratischer Antrag , nunmehr zu -
nächst die Krisen sür sorge der Er -
werbslosen zu beraten , wirb gegen die
Stimmen der Linken abgelehnt .

Es folgt die
dritte Lesung des Gesetzes über den
Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten .

Abg . Seydewitz ( Soz .) verlangt endlich eine
Regierungserklärung darüber , was unter „nicht¬
öffentlichen Veranstaltungen

" zu verstehen sei.
Vorläufig müsse man an die Möglichkeit glau -
ben . in alle Privatfestlichkeiten einzugreifen . —

Da die größten Bedenken der Opposition be-

stehen blieben , hätten die Sozialdemokraten den
Wortlaut der Eingabe des Reichsausschusses für
Jugendverbände als Antrag eingebracht , ver
Knnst und Wissenschaft schützen wolle .

Reichsiuuenminister v . Keudell : Eine Be -

fchwerde stelle im Reichsinnenministenum , imc 1U
die Sozialdemokraten beantragen , ist technisch

unmöglich . Sie müssen bis zur Emrichtnng u«

Reichsverwaltungsserichtes warten . Ihre -oe -

denken gegen die Mitwirkung von Kindern bei

Filmaufnahmen hat die Regierung fallen lassen .

Abg . Brodaus (Dem .) erklart , die Stellung

der Demokraten bleibe wie die der Soziale emo -

kraten zu dem Gesetz als ganzes ? ^ ehneno

In der Einzelberatung wird dem An -

tr ag Dr . Runkel (D . Vpt .) aemas , in § 1

der Absatz 2 gestrichen , der die Lichtspielanfnah -

men betrifft .
Zu § 2 wird ein Antrag der Regierung spar -

teien angenommen , wonach von leder Maß -

nähme auf Grund des Gesetzes dem zuständigen
Jugendamt Kenntnis zu geben ist .

Feiner wird auf Antrag der Regleruiigspar -

teien ein neuer Paragraph 2 a eingefügt :

gen eine aus Grund des 8 1 ergangene Anord -

nuug und gegen die einen Antrag des Jugend -
amts ablehnende Verfügung ist die Beschwerde
zulässig .

Durch die Annahme weiterer Anträge Dr .
Runkels (D . Vpt . ) wird das Lichtspielweseu
vollständig aus dem Gesetz herausgenommen .

In der Schlußabstimmung wird die Vorlage
unter Pfui - Rufeu der Kommunisten mit den
Stimmen der Regierungsparteien , der Völkischen
und einer Minderheit der Wirtschaftlichen Ver -
einigung angenommen .

Es folgt die erste Beratung eines vo ^ Abg .
Rädel (Komm .) begründeten Antrages , der aus
dem Gesetz über die . Krisenfürforge die
Bestimmung streichen will , nach der die Regie -
rung einzelne Berufe oder Bezirke von der Kri -
fenfürforge ausnehmen oder die Krisenfürsorge
auf einzelne Bezirke oder Berufe beschränken
und die Fürsorge zeitlich begrenzen kann . —
Nach einer Erklärung des Abg . Rädel wird die
Weiterberatung auf Mittwoch vertagt .

Anträge der Demokraten , Sozialdemokraten
und Kommunisten zur Beamtenbesoldung wer -
den debattelos dem Beamtenausschuß
überwiesen .

Das Hans vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr
Bericht des Kriegsschuld -UnterfuchungSausschus
ses , kleinere Vorlagen .

Oer Konflikt zwischen dem Reich
und Preußen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " )
Dr . R . J . Berlin . 17. Mai .

Die Spannung zwischen dem Reich und Pren -
ßen , die in der vergangenen Woche in der Rede
des preußischen Ministerpräsidenten Braun ihren
Höhepunkt faird , ist maßgebenden politischen
Kreisen im Reiche unbequem geworden . Das
Zentrum hat , ivie es scheint , ein besonderes Jn ->
teresse daran , diese Gegensätze aus der Welt zu
schaffen . Der Abg . v . G u & r a r b hat gestern
abend mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Fühlung genommen . Es lag in der Natur die -
ser Vorbesprechung , daß sie noch nicht zu einem
Ergebnis geführt hat .

Wenn aber hente morgen in öer „Germania "

angekündigt wird , daß das gute Verhält -
ntszwischen dem Reich und Preußen
bald wieder hergestellt werden
könne und daß die bevorstehenden Besprechnn -
gen des Reichskanzlers Dr . Marx und des
Reichsfinanzministers Dr . Köhler mit den
preußischen Regierungsmitgltedern in diesem
Sinne verlaufen würden , so sieht man darin
deutlich die Tendenzen , von denen sich das Zen -
trum leiten läßt , wenn man auch über den Op -
timismus der „Germania " verschiedener Mei -
uung sein kann .

Der Streit zwischen Reich und Preußen
geht um drei Punkte .

Was den ersten dieser Punkte anbetrifft , so ver -
lautet in parlamentarischen Kreisen , daß das
Zentrum aus das Reichskabinett entsprechend
einwirken will , den preußischen Wün -

je « in finanziellen Fragen — vor
allem in Bezug auf größere Berücksichtigung der
östlichen Grenzprovinzen - Rechnung zu <ra .
gen . Schwieriger , st die Frage der preußi -
scheu Vertretung im Verwaltungs -
? £ * 6

^ eutf ^ e " •ReitiS & aÖitgefen .
L A «

'
« JEtwtt Ministerpräsident

Braun vertritt nach wie vor die Aussassuna
tv tfif ® t

.fl At8gericf )t§I}ofeS , wonach
Dr . Luther theoretisch zu unrecht ernannt
worden se . . rückwirkende Kraft haben müsse .
Beiprechnngen barilber haben bereits stattge¬
funden . doch , ,t die Reichsregierung bisher nicht
geneigt , Dr . Luther abzuberufen . Die Frage ist
noch nicht geklart , welche Schritte die preußische
Regierung unternehmen will , falls das Reichans seinem Standpunkt beharrt .

Ein Ausgleich in der
'

Biersteuer -
rage wird nicht möglich sein . Es ist auch

nicht/wiein einigen Blättern mitgeteilt wurde ,richtig , daß die preußische Regierung beabsich -
tige , von einer Anrufung des Staatsgerichts -
Hofes abzusehen . Man ist bei den xuständiaen
Ressorts mit der Ausarbeitung Meter SB r «!
fungsschrift beschäftigt .

ES handelt sich hier um einen grnndsätz -
ilchen Gegensatz .

b" durch parlamentarische Besprechungen bis -
her nicht geklart werden konnte .

Wahrscheinlich am Donnerstag wird öer
Reichskanzler den preußischen Ministerpräsiden -
- nBr -' " .. einladen , an der Sitzung des Reichs -

5 Cifi Ter Kanzler will dem
preußischen Ministerpräsidenten dadurch Ge -
legenheit geben , die Auffassung der preußischen
Regierung persönlich zu vertreten . Ans den
Ausgang der vom Zentrum betriebenen Ver -
ständigungsaktion darf man gespannt sein .

Nefoldungsreform bereits am
1 . Luli ?

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .
")

B . Berlin , 17. Mai .
Abendblättern zufolge hat die ABC -Korre -

spoudeuz aus sicherer Quelle erfahren , daß der
Reichsfinanzminister sich nunmehr entschlossen
hat , die angekündigte Besoldungs -
refotm sür die Beamtenschast bereits am
1 . Juli in Kraft treten zu lassen , und die
Vorbereitungen dazu so beschleunigt zu treffen ,
daß der Reichstag die entsprechende Vorlage
noch vor Eintritt der sommerlichen Parlaments -
pause erledigen kann . Es wäre also demzufolge
damit zu rechnen , daß die Besoldnngsvorlage
dem Reichstag im Lause des Monats Juni , spä -
testeus aber Anfang Juli zugehen wird .

Deutschlands Einheitsfront in der
Meinlandfrage.

Keine Begründung für die Fortdauer der
Besetzung .

WTB . Berlin . 17. Mai .

Anknüpfend an die vom „Manchester Guar -
diu,, " in einem Artikel über den Besuch Don -

mergues in London gemachte Feststellung , daß
Deutschland weiter „die Schmach einer sremden
Besatzung erleidet , für die es , von Locarno

ganz abgesehen , jetzt schwer ist , auch nur eine
juristische Entschuldigung zu finden *

, schreibt
die Diplomatisch - Politische Korrespondenz :

„Diese Feststellung führt zugleich die mehr -
fach aufgetauchte Kombination ad absurdum ,
wonach das Verhalten des Reichsaußenmini -
sters durch irgendwelche innerpolitischen Schwie¬
rigkeiten seiner Stellung bedingt werde . In
bezng aus das Rheinland hat .Dr . Stresemann
nur verlangt , was Sache des ganzen deutschen
Volkes ist. Es ist also ganz unmöglich , daß in
dieser Frage irgendeine parteimäßige Differenz
bestehen könnte , die auf die Handlungen eines
deutschen Staatsmannes irgend welchen Ein -
fluß auszuüben vermöchte .

Die Besprechungen zwischen Briand und
Chamberlain werden , soweit sie sich überhaupt
dieser Frage zuwenden , somit zweifellos der
Tatsache Rechnung zu tragen haben , daß in den
Fragen des Rheinlandes das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit und nicht etwa diese oder
jene Parteikonstellation in den Eröffnungen zu
Worte gekommen ist, die in der jüngsten Zeit
von Berlin gemacht worden sind .

Das Problem der Flüchtlings-
siedlung .

WTB . Berlin . 17. Mai .
Der Siedlungsausschuß des Reichstages führte

eingehend « Beratungen über die Flüchtlings -

siedlung . Ein Unterausschuß von vier Mitglie¬
dern . der eine Prüfung der Verhältnisse vor -

nahm , ist zu dem Ergebnis gekommen , daß es
mit der Flüchtlingssiedlung , wie sie jetzt betrie -
ben wird , nicht weitergehen kann . Das Reichs -

arbeitsministerium hat verschiedene Vorschläge
gemacht .

Das Reich wird , soweit eine Hilfe mvglich ist.
eingreifen .

Frankreichs Gewaltpolitik im Elsaß
Der elsah - lothringische Beamtenkonflikt .

WTB . Paris . 17. Mai .
Minis terpräsident Poincarö hat den Gene -

ralfekretär des elsaß - lothrinqischen Beamten -
Verbandes davon in Kenntnis gesetzt , daß er ,
nachdem seine Forderung auf Demission des
wegen antinationaler Tätigkeit entlassenen Leh -
rers Rosse als Vorsitzender des Verbandes
erfüllt worden ist . die Verwaltungsstelle in
Elsaß - Lothringen ermächtige , provisorisch ihre
dienstlichen Beziehungen mit dem Verbände
wieder aufzunehmen . Selbstverständlich wür -
den , falls man bei der Neuwahl des Vorstandes
wieder zu einer Kundgebung zugunsten eines
wegen antinationaler -Haltung entlassenen Be -
amten sich hinreißen lassen würde , alle Bezie -
Hungen mit dem Verband aufs neue verboten
werden .

Verurteilung eines kommunistischen Landtags -
abgeordneten .

Berlin , 17 . Mai . Wegen Untreue in Tatein -
heit mit Unterschlagung wurde der Landtags -
abgeordnete und frühere Vorsitzende der kom -
munistischen Stadtverordnetensraktion , Dörr ,
vom Schöffengericht zu drei Monate » Gefäng -
nis verurteilt .

Von
Albrecht Morath . M . d . R .

Beamtenschaft und Wirtschaft , das sind keine

Gegensätze . Umgekehrt , wenn man Berus ? -

stände nennen will , die ganz besonders auf -
einander angewiesen und an ihrem gegen -

seitigen Gedeihen interessiert sind , dann sind es
diese beiden . Dennoch besteht beklagenswerter -

weise seit jeher ein latenter Gegensatz . Das ist
für beide Teile schädlich , mehr noch , es ist sogar
gefährlich . Vor allen Dingen : es besteht kein
eigentlicher Grund dazu .

Jeder Unbefangene wird zugeben müssen ,
daß die Beamtenschaft in ihrer Gesamtheit an
der geradezu gigantischeu Auswärtsentwickluug
Deutschlands in den letzten 40 Jahren der
Vorkriegszeit einen erheblichen Anteil hat . Ein
unparteiischer Forscher , wie Lötz , urteilt ( Ge¬
schichte des Beamtentums ) : „Es ist das Be -
amtentum gewesen , das auf dem Gebiete des
wirtschaftlichen , sozialen und staatlichen Le -
bens , der Rechtsbildung nnd Rechtsprechung ,
der Gesittung , Bildung nnd des Wohlstandes
der Bevölkerung säst jeden Fortschritt vor -
bereitet , angebahnt , gefördert und durchgeführt
und ermöglicht hat .

"

Andererseits ist diese Beamtenschaft am Ge -

deihen der Wirtschaft auf das stärkste inter »

essiert .' ohne eine blühende Wirtschaft kann der
Staat nicht gedeihen und die Mittel zu einer
auskömmlichen Besoldung der Staatsbeamten
nicht erhalten . Bei Licht besehen , sind ja die
Beamten Glieder öer Wirtschaft , so wie jeder
Schaffende überhaupt . Alle die produzieren
odr die Produkte bewegen oder vertreiben ,
oder Verwaltnngsgeschäfte leisten , gehören zur
Wirtschaft . So betrachtet — und diese Betrach -
tnng ist die einzig mögliche — sind die Beamten
für die Wirtschaft nnentbehrlich . Sie sind alles
andere als unproduktive Kräfte oder gar kost-
spielige Müßiggänger .

Es hat keinen Zweck , einzelne Stimmen anS
dem Lager der Wirtschaft oder der Beamten -
fchaft anzuführen , die anderer Auffassung «sind .
Viel Unverständnis für die Bedeutung eines
zuverlässig funktionierenden Verwaltnngsappa -
rates , viel Unterschätzung der Beamtenarbeit
spricht aus so mancher Veröffentlichung aus
Wirtschaftskreisen, - viel Verärgerung und man -
gelndes Verständnis für die Aufgaben der Wirt -
fchaft spricht ans den Antworten der Beamtin -
sachzeitungen . Es genügt hier , darauf hin -
zuweisen , daß auch die sehr beachtliche , wirklich
gründliche und sachliche Denkschrift des Reichs -
Verbandes der deutschen Industrie glaubte , es
sei möglich , zwanzig Prozent an den Etats aller
öffentlichen Körperschaften zu streichen . ( Ver -
össentlichnngen des Reichsverbandes der beut -
scheu Industrie , Heft 23. Berlin 1925) . Ein
Unparteiischer , der Syndikus der niedcrrhei -
nischen Handelskammer , Dr . M o st , M . d . R ..
antwortet darauf , daß selbst bei dem konse -
qnentesten nur denkbaren Pirsonalabban im
Reich , nämlich zu 100 Prozent , sich doch unter
den vorhandenen Verhältnissen immer erst eine
Ersparnis von 600 Millionen ( bei einer Ge -
samtausgabe des ordentlichen Etats von 8657,3
Millionen ) erreichen ließe . Dr . Most kommt
zu dem Schluß , man könne nicht genug vor Be -
seitignng der verfassungsmäßigen Stellung beS
Berufsbeamtentums warnen . „Die Erfahrung
lehrt eindeutig zweierlei :

1. die öffentliche Angestelltenwirt -
schast ist im Endergebnis immer teu -
r e r als die öffentliche Beamten wirt -
schaff, '

2. der allgemeine Uebergang vom Beamten -
system zum Angestelltensystem bedeutet
endgültige und restlose Uebereig -
uung jeder öffentlichen Ver -
ivaltnng an die Parteivolitik .
mit deren Auf und Ab auch der gesamte
Personalbestand der öffentlichen Berwal -
tung dauernd wechselt ."

Darin hat Dr . Most unzweifelhaft vollknm -
men recht . Es ist insbesondere auch sein Ver -
dienst , darauf hinzuweisen , daß die Kosten für
den Beamtenapparat viel geringer sind , als
man gewöhnlich meint . In der Summe von
8657,3 Millionen des ordentlichen Etats für
das Rechnnngsjahr 1027 stecken nur 8,5 Prozent
an Zivilbesoldung , Militärbesoldung , Unter -
stütznngen usw ., wozu » och 2,3 Prozent an Pen -
sionen kommen . Selbstverständlich stecken in
dcn Ueberweisnngen an die Länder mit 3082,9
Millionen , auch Anteile für die Beamtenbesol -
dung der Länder und Gemeinden . Aber selbst ,
wen » man diese Suinnie — was falsch wäre —
insgesamt vom Reichsetat in Abzug bringt ,
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stellt sich der Besoldungsaufwand des Reiches
nur auf einen Anteil von 13,3 Prozent aller
Reichsausgaben .

Diese Zahlen sind der Vertretung der Wirt -
schast nicht unbekannt . Die Wirtschast hat auch
durch ihre Spitzenorganisationen bisher keinen
Einwand gegen eine seit drei Jahren immer
und immer wieder von den Regierungen seier -
lich versprochene , bisher aber ausgebliebene
Besoldungserhöhung der Beamten
Stellung genommen . Sie selbst hat seit der
letzten Besoldungsregelung im Jahre 1924 die
Löhne nicht unerheblich erhöht . Ein so kun -
diger Beurteiler , wie der Generaldirektor Dr .
Vögler , schätzt die Erhöhung des Lohn -
Niveaus auf 22 Prozent . Die Wirtschaft weiß ,
daß eine Besoldungserhöhung unmittelbare
Forderungen der Arbeiter und Angestellten
nicht nach sich ziehen kann . Sie hat soeben erst
neue Tarifverträge mit Lohnverbesserungen
für ein Jahr abgeschlossen . Dennoch fürchtet
die aus früheren Ersahrungen mißtrauisch ge-
wordene Beamtenschaft auch im Hinblick auf
einzelne unfreundliche Stimmen Widerstände
der Wirtschaft .

Eilfertig macht sich die Sozialdemokra -
tie , die trotz aller gegenteiligen nur der Agi¬
tation dienenden Behauptungen kein Interesse
an einem Verufsbcamtentum hat , diese Si¬
tuation zu nutzen . Sie sät überall Mißtrauen
gegen die Wirtschast und lockt die Beamten in
die „ Einheitsfront aller Arbeiter , Angestellten
nnd Beamten " um sie zum Klassenkampf gegen
die Wirtschaft führen zu können . Bisher ist
diese seit Jahren währende Verhetzung ohne
nennenswerte Erfolge geblieben . Käme . eS
dahin , daß die Sozialdemokratie starken Ein -
fluß auf die Beamtenschaft gewinnt , gelänge es
ihr , sie davon zu überzeugen , daß sie gut da -
ran tut , auf das öffentlich rechtliche Beamten -
Verhältnis und ein besonderes Beamtenrecht
zugunsten einer Unterstellung unter das Ar -
beitsrecht zu verzichten , dann wären die
Folgen für Staat und Wirtschaft
katastrophal . Es genügt der Hinweis , daß
das mit der Staatsräson unvereinbare S t r e i k -
recht für die Beamten in den Richtlinien der
Sozialdemokratischen Partei gefordert wird .
Man fetzt dieser Forderung lediglich die eine
Einschränkung hinzu , daß wegen den besonders
peinlichen Folgen eines Beamtenstreiks die
Beamtenschast verpflichtet sei , vor Anwendung
dieses äußersten Mittels alle Möglichkeiten
zu erschöpfen .

Gegenüber diesen gemeinsamen Gefahren für
Beamtenschaft und Wirtschaft gibt es nur eine
Rettung : Verständnisvolles Zusam¬
menarbeiten beider Berufs st ä u d e .
Die Beamtenschaft muß ihre Ausgabe darin
sehen , für die Wirtschaft zu arbeiten : die Wirt -
schast muß wissen , daß ihr eigener Wiederaufstieg
abhängig von der Mitarbeit der Beamtenschaft
ist .

Nicht ganz nebensächlich ist es schließlich auch
für den inneren Markt , ob die Beamtenschaft
kaufkräftig ist oder nicht . Es sind immerhin
annähernd zwei Millionen Menschen mit ihren
Familienmitgliedern , die von Jahr zu Jahr
als Käufer seltener und immer seltener gewor -
den sind . Am meisten dürfte das der kansmän -
nische und gewerbliche Mittelstand spüren . Man
braucht nur einen Blick auf die Warenangebote
in den Beamtenfachzeitschristen zu werfen , die
allesamt mit einem Hinweis auf „bequeme Teil -
zahlungen " verbunden sind . Mit einer ans -
kömmlichen Bezahlung wird der Beamte auch
wieder zum Barzahler werden .

Mögen alle , die es angeht , dazu beitragen ,
daß Friede zwischen Beamtenschast und Wirt -
schaft eintritt , und daß aus gegenseitigem Ber -
stehen gegenseitige Förderung wird .

„Disziplin muß sein" .
Ein Histörchen aus der „guten alten Zeit "

von Richard Blasius .
Die Bürgerwehr hatte einen neuen „Härn

Oberfcht " bekommen in Gestalt des Seilermei -
sters Benjamin Lippmann . Die Ernennung
dieses in jeder Hinsicht ehrenwerten Bürgers
zum Kommandanten der Wehrmacht von Schin -
kenbnra war nicht so ganz glatt abgelaufen .
Ein hoher Magistrat hatte anfangs einige Be -
denken gehegt , sintemalen der kleine , etwas
krummbeinige Benjamin Lippmann infolge sei-
ner Beschäftigung gewohnt war , durch Rück -
wärtslaufen vorwärts zu kommen . Man hatte
befürchtet , des Städtchens Wehrmacht könne un -
ter seinem Kommando allzu große Neigung zu
Rückzügen „aus strategischen Gründen " ent -
wickeln . Doch schließlich l>atte sein Aeußeres zu
seinen Gunsten entschieden , allerdings nicht sein
dackelbcinliches Untergestell , sondern sein mar --
tia lischer Schnauzbart , der in seinem Träger
fast irgend eine Walroß -Abart vermuten ließ .

Lippmann wußte um die Bedenken einer hohen
Behörde und war nun natürlicherweise vom
ersten Tage seines Amtsantritts an bemüht , den
augenscheinlichen Beweis dafür zu erbringen ,
daß er dennoch der rechte Mann am rechten
Platze fei .

„Disziplin muß sein "
, hieß seine Losung , die

er seinen Untergebenen von einem vier Seiten
langen , gegen hundert Paragraphen enthalten -
den Zettel vorlas , als er zum ersten Male säbel -
rasselnd die Front abschritt . Das größte Aerger -
nis bereitete ihm der reichliche Schnupftabak -
verbrauch während des Dienstes . Daher lautete
8 87, Abschnitt M : „So aber einer sich erzeiget ,
daß er unter Gewehr seine Nase fülle , erhält
er zwölf Stunden Prison ."

Eines Tages meldete sich der soeben von sei -
ner Torwache abgelöste Gardist , der Strumpf -
wirker Leberecht Hornmeier , zum Rapport bei
Herrn Oberst Lippmann .

„ Nu häre bloß emal . Lippmann . . ."
„Er ist im Dienst . Ich bin sein Oberst ."
Das „ Er " glaubte Herr Oberst Lippmann dem

alten Fritz nachahmen zu müssen .
„I nu freilich , das weeß ich wohl . Aber härn

Se bloß . . ."
„Stüllgeschtanbän !"

Keine Meinlandbesprechung
in London ?

TU . London , 17. Mai .
In amtlichen Kreisen Londons werden die

Nachrichten dementiert , wonach zwischen Cham -
berlain und Briand während dessen Anwesen -
heit in London diplomatische Besprechungen
auch über die Räumung des Rheinlan -
des stattfinden sollen . Briand und Chamber -
laiu feien als alte Freuude zusammengetroffen
und würden in ihren Unterhaltungen auswär -
tige Angelegenheiten nicht berühren .

Oie Trinkfprüche König Georgs
und Ooumergues .

: London , 17. Mai .
Auf Sem StaatsHankett im Buckingham -

Palace zu Ehren des französischen Präsidenten
brachte der König einen Triukspruch aus , in
dem er u . a . sagte :

„Bor mehr als sechs Jahren drückte ich bei
ähnlicher Gelegenheit meine Zuversicht aus ,
Frankreich und öas Britische Reich für das
große Werk der Wiederherstellung in demselben
Geiste gegenseitigen Vertrauens und loyaler
Freundschaft zu sehen , der sie während des Krie¬
ges erfüllt hatte . Mein Vertrauen ist gerecht -
fertigt gewesen . Unsere Kinder werden fort -
fahren , in der Sache des Friedens zusammen -
zuarbeiten . Ihr Besuch in London , Herr Prä -
sident , ist ein offenkundiges Zeichen , der Enteile
cordiale , die so glücklich zwischen unseren beiden
Ländern besteht .

"

Präsident Doumcrgue antwortete in
sterblicher Weife . Die Entente cordiale und
das Bündnis während des Krieges habe zwi -
schen Frankreich und Großbritannien unlöS -
bare Bande geschaffen , die die künftigen Ge -
schlechter als heiliges Erbe erhalten würden .
Dank dieser Entente habe sich ein internationa -
les Werk durchführen lassen , das schon jetzt
fruchtbar an Ergebnissen und reich an Aussich -
ten sei . Znm Schluß sagte er : Wir werden
fortfahren , alle unsere Anstrengungen sür die
Verteidigung , für die Konsolidierung und die
Organisation des Friedens zu vereinigen , um
der Welt die Wiederkehr furchtbarer Erschüt -
terungen zu ersparen .

Die Rationalisierung der Wirtschaft .
Der Bericht der Industrie - Redaktions¬

kommission in Genf .
: : Genf , 17 . Mai .

Die Jndustriekommission der Weltwirtschafts -
konferenz trat heute wieder zu einer Vollsitzung ^
zusammen , um den Bericht der beiden Redak -
tionskommissionen über die R a t i o n a l i s i e -
rung der Wirt schast sowie die i n d n -
strielle S t a st i t i k entgegenzunehmen .

Der Entwurf weist bezüglich der National ! -
sie rung darauf hin , daß der Hauptfaktor für die
Erhöhung der Produktion , sür die Verbesse -
rung der Arbeitsbedingungen und eine Seu -
kung der Preise nur in der Organisation der
Produktion zu suchen sei . Hierzu wird eine
Reihe von praktischen Vorschlägen gemacht . Ten
Regierungen und öffentlichen Instituten sowie
den Berussverbänden wird sodann nach dem
Entwurf eine Förderung der wissenschaftlichen
Organisation der Arbeit und eine Anwendung
der praktischen Mittel und Methoden für eine
Rationalisierung der Produktion empfohlen .
Dieses Ziel soll in der Gesamtwirtschaft durch -
geführt werden .

Besondere Aufmerksamkeit soll auf die güu -
stigste und würdigste Ausnutzung der
menschlichen Arbeitskraft im Pro -

Hornmeier lehnte seine Schrotflinte an die
Wand , nahm gemächlich die Hacken zusammen
und kratzte sich mit der Rechten verlegen hinter
den Ohren .

„Was hat Er zu melden ?"
„Se , se ham 's Schilderhaus gemaust ."
Der Oberst wurde käseweiß , gleich darauf

puterrot ."
„ Wo ? "

, brüllte er .
„ Nu , am Tore ."
„Wer ?"
„ Das weeß ich nich ."
„ Mänsch , Hornmeier , das mußte doch gesähn

ham ." Vor Schreck war ber Kommandant aus
der Rolle gefallen .

„Ich Hab »lischt gesähn ."
„Ja . wieso denn nich ?"
„Ich war gerade mal heem gegangen !"
Auf eigenmächtiges Verlassen des Posten stand

zwar die hohe Strafe schimpflichen Ausschlusses
aus der Wehrmacht auf die Dauer von zwei
Monaten — gänzlicher Ausschluß hätte leider
die völlige Entwaffnung Schinkenburgs bedeu -
tet — aber Oberst Lippmann dachte im Augen -
blick nur an das gestohlene Schilderhaus .

„ Weswächen warschte denn heem gelofn ?"

„ Ich hatte de Schnupftabaksdose vergessen ."
Im Augenblicke war Lippmann jeder Zoll ein

Oberst .
„Insubordination !" schrie er . „Er bekommt

wegen Übertretung von § 87 Abschnitt M
zwölf Stunden Prison ."

„Aber ich habe doch gar nicht geschnupft, " ver -
teidigte sich Hornmeter , „ ich hatte doch äbn keene
Dose ."

„Und als Er sie geholt hatte ?"
„Da irvtrsch Schilderhaus weg . Und da bin 'ch

so erschrocken , daß ich ' s Schnupfen vergessen
habe ."

„Aber Er hat schnupfen wollen . Schon der
Versuch ist strafbar . Es bleibt bei zwölf Stun -
den ."

„Aber Lippmann , bis doch nich aar so däm -
lich ! Schnupfen wollen tun se doch alle . Da
mnßte dann och alle einfperrn lassen ."

Der Herr Oberst stutzte , sah Hornmeier sin -
nend an und meinte : „Recht haste , aber de Gusche
hülste ! Sagen mer sechs Stunden ! Weg —ge—
trät —ten !"

Der Strumpfwirker ging kopfschüttelnd ab .
Der Oberst blieb kopfschüttelnd zurück . Plötzlich

duktionsprozeß verwandt werden . In dem Be -
richt wird weiter eine Standardisierung der
Materialien und Fabrikate und ein Austausch
der gemachten Erfahrungen empfohlen .

Aus dem Gebiete der industriellen Sta -
tistik enthält der Bericht des Redaktioiv -
komitees eine Empfehlung , nach der die Wirt -
schaftskvmmission des Völkerbundes die not -
wendigen Maßnahmen ergreifen soll , um inter -
nationale Abkommen zwischen den hauptsäch¬
lichsten Industriezweigen herbeizuführen . ss

Die Frage der Kartelle in Gens .
Der deutsch- französische Gegensatz .

: Genf , 17£ Mai .
Das Redaktionskomitce des Jndustrieausschus -

fes , das mit der Formulierung des Wortlautes
einer Entschließung über die nationale und in -
ternationale Kartellierung beauftragt ist, hat
diese Beratungen heute vormittag nicht sort -
gesetzt .

Die fr a n z ö s t s ch e These , die die wirt -
schaftlichen Beziehungen der Völker durch Aus -
bau der internationalen Kartelle und ihrer Me -
thoden fördern will , und die deutsche
These , die vor allem und zunächst aus dem
normalen Wege der Handelsvertragspolitik den
wirtschaftlichen Verkehr regeln will , st e h e n
sich immer noch schroff gegenüber .

Der italienische Delegierte di Nola , General -
direkter des italienischen Handelsamtes , hat zu
dem französischen Entwurf eine Reihe von Zu -
satzanträgen ausgearbeitet , durch die man eine
Einigung über den Wortlaut der Entschließung
zu erzielen hofft .

Die Weltwirtschaftskonferenz zur
Zoll- und Handelspolitik.

: Genf , 17 . Mai .
Das Redaktivnskomitee für Zolltarif - nnd

Handelsvertragspolitik hat sich auf fünf weitere
Entschließungsentwürfe , also im ganzen acht
Entwürfe geeinigt - Im ersten Entwurf werden
eingehend die Gründe gegen hohe Zoll -
tarife dargelegt . Der Versuch , den inneren
Markt durch Zollmaßnahmen der nationalen
Proöukt -ion zu sichern , müsse erfolglos bleiben ,
wenn die natürlichen Voraussetzungen einen
solchen Versuch nicht rechtfertigen . Sache der
Wirtschaftskonferenz sei es , zu zeigen , daß die
künstliche Aufrechterhaltung gewisser Industrien
in einzelnen Ländern in den meisten Fällen ma -
terielle Opfer gefordert habe , die von den Ber -
brauchern und der Exportindustrie getragen
werden müssen . Der übertriebene Pro -
tektionismus , der Produktion und Kauf -
kraft verringert , führe zu einer Desorganisie -
rung des Marktes und zur unlauteren Konkur -
renz .

Die weiteren Entwürfe betreffen HandelAver -
trage , Ausfuhrzölle , sonstige fiskalische Be -
lastungen von Einfuhrwaren und die Handels -
statistiken .

Ein Protest Tschangkaischeks bei den
fremden Flottenführern

: : London , 17. Mai .
Wie die britische Admiralität meldet , hat

Tschangkaischek an die Führer der britischen ,
amerikanischen und japanischen Flottenstreitkräfte
in Schanghai eine Note gerichtet , in der gegen
die Beschießung chinesischer Truppen beiKiaug -
ying protestiert wird . Wie weiter mitgeteilt
wird , sind japanische und a m e r i k a -
nische Z e r st ö r e r auf dem Aangtse erneut
beschossen worden . Das Feuer wurde er -
widert .

riß er das Fenster auf und rief dem Heimeilen -
den nach : „ Willste nich de Flinte mitnähm ?"

„Ach so ! Na , ich hol se morgen ."
„Und weeßte , die sechs Stunden , die kannst ?

ja och zu Hause absitzen ."
„Ieija ,

's is schon gut ."

Die Anekdote.
Von

Dr . R - Kranß .
Wenn wir dem Verständnis jugendlicher Ge -

müter geschichtliche Persönlichkeiten nahe brin -
gen wollen , so dienen uns die Anekdoten , die
über sie im Umlauf sind , als vorzügliches Hilfs -
mittel . Sie geben oft von einem Helden eine
lebendigere Vorstellung und ein einprägsameres
Bild , als dessen Taten es vermögen . Und wie
im Unterricht der Schule so hat die Anekdote
auch in den Kalendern und anderem dem Volke
zugedachten Schriftwerk ihren festen Platz . Ja
die ganze älteste Historiographie bestand in der
Hauptsache aus Anekdotenkram . Herodot , der
mit Recht als ihr Schöpfer gilt , ist in der naiven
Ueberlieferung solcher kleinen Züge uuermüd -
lich , obgleich die Griechen den Begriff in diesem
Sinne gar nicht gebraucht haben .

Vielmehr verstand man ursprünglich darunter
ein nicht herausgegebenes , nicht in Handschrif -
ten verbreitetes Werk, ' nach Erfindung der
Buchdruckerkunst wurde das Wort auch auf alle
neu veröffentlichte Schriften angewandt . Und
nunmehr gewann es noch eine Nebenbedeutung ,
die rasch zur allgemeinen Herrschast gelangte :
man nannte einen kleinen merkwürdigen Bor -
fall , eine überraschende witzige Einzelheit Anek -
dote . Auch dabei handelte es um etwas zu -
nächst Nichtherausgegebenes , um etwas , das sich
geraume Zeit nur mündlich fortpflanzte , bis
es zur schriftlichen Aufzeichnung gedieh .

Anekdotenfammlungen , bei allen europäischen
Kulturnationen und auch im fabulierlustige »
Orient beliebt , kamen in Deutschland in den
Zeiten des Humanismus auf . Sie gefielen sich
meist in naturalistischer Derbheit . Man nannte
sie mit lateinischem Namen Faeetiae . Nebenher
liefen die Apophthegmen , d . h . Sammlungen
witziger Aussprüche mehr oder weniger berühm -

Weiterer Rückgang der fran -
zösischen Bevölkerung .
lVon unserem Pariser Vertreter .)

Die französische Statistik hat kürzlich über die
Bevölkerungsbewegung der Jahre 1925 und
1926 Ziffer » veröffentlicht , die , vom französischen
Standpunkt aus betrachtet , höchst unbefriedigend
sind . Der Geburtenüberschuß betrug im
Jahre 1923 : 60 084 , ist aber im Jahre 1926 auf
52 768 herabgesunken . Die Zahl der geschlossen
nen Ehen verminderte sich von 363 257 ( 1925)
auf 346 126 ( 1926) während die Anzahl der To¬
desfälle stieg : von 708 879 im Jahre 1925 auf
713 458 im Jahre 1926.

In der stagnierenden , ja , wie die Ziffern be -
weifen , sogar rückgängigen Bevölkerung Frank -
reichs liegen die G r n n d p r o b l e m e franzö -
sischer Politik . Hier sind die Wurzeln des deutsch -
französischen und des italienisch -französischen
Gegensatzes zu suchen . Im Osten und Südosten
stößt Frankreich an Länder mit einer stark wach -
senden Bevölkerung . Italien wird , trotz der
Gegensätze , immer noch als Freund und Ver -
bündeter angesehen . Aber Deutschland ? „Ihr
seid ein Volk von 70 Millionen , in einigelt
Jahrzehnten wird Eure Bevölkerung vielleicht
schon 100 Millionen betragen , während wir ,
Franzosen , über unsere knapp 40 Millionen
nicht hinwegkommen "

, so etwa lauten die Ar -
gumente derjenigen Franzosen , die versuchen , in
ehrlicher Weise dem deutsch -franzöfifchen Ge -
gensatz auf den Grund zu gehen .

Aus dem Bevölkerungsgegensatz der beiden
Länder — Deutschland und Frankreich — sind
auch die beiden Theorien entsprossen , von denen
wechselseitig , sich bekämpfend , die französische Po -
litik der Nachkriegszeit zu dem östlichen Nach -
bar ausgefüllt ist . Beide Theorien erkennen an ,
daß in dem Bevölkerungsgegensatz zwischen
Deutschland und Frankreich Reibungsslächen
liegen , die durch die Verstümmelung Deutsch -
lands durch den Versailler Vertrag , durch den
Raub der deutschen Kolonien , bei wei -
tem sich schärfer ausprägen als in der Vor -
kriegszeit . Im Grundgedanken sich einig , lau -
ten die Ziele u . Methoden der französischen Po -
litiker , die Reibungsmöglichkeiten zu verhin -
dern , grundverschieden . „Kontrollmaßnahmen ,
Garantien , Sicherheiten , ein Festungswall zwi -
schen den beiden Ländern von Dünkirchen bis
Belsort , Besatzung der Rheinlande usw ." . so
lautet die Forderung der einen Partei , die am
liebsten hinter jedem Deutschen einen Gendar -
men aufstellen möchte , nachdem die Zerstörung
der Reichseinheit , trotz des Ruhreinbruches und
der Separatistenputsche nicht gelungen ist . Zu
diesen „Sicherheitspolitikern " zählt vor allem
auch der französische Ministerpräsident Pom -
carS .

Die Gegner dieser „Methode " sind die Ver -
ständigungspolitiker , diejenigen Männer , die sich
um Briand scharen . Weniger einem sentimen -
talen , als einem praktischen Gefühl entspringt
der Gedanke einer Versöhnung beider Länder .
Auch die Verständigungspolitik wird
in erster Reihe von dem Bevölkerungsvroblem
beherrscht . Bei der wachsenden Bevölkerung
Teutschlands im Zusammenhange mit einer
stets sich vervollkommenderen Kriegstechnik ist
es auf die Dauer unmöglich , Frankreich durch
eine „chinesische Mauer " durch die Besatzung der
Reinlande , schikanöse Kontrollmaßnahmen usw .
zu schützen . Die „Sicherheit " Frankreichs kann
nur durch eine ehrliche Verständigung und An -
Näherung an Deutschland erreicht werden . Das
sind ungefähr die Gedanken der französischen
Verständigungspolitiker .

Welche Richtung letzten Endes siegen wird ,
läßt sich heute noch nicht übersehen . Die großen ,
fran ? " ^>kchen Militärvorlagen nnd die Ausfüh -
rungen der Pariser Presse zur Frage der Rhein -
landräumung lassen allerdings wenig Hoffnung
auf einen Sieg der Verständigungspolitiker .

ter Männer . Beide Gattungen sind mitein -
ander vcrfchwistert , weil ja auch die Anekdote
in der Regel mit einem sinnigen oder lustigen
Ausspruch endigt .

Man darf die Anekdote nicht mit bloßen Ge -
schichten , Schwänken , Schnurren und dergleichen
verwechseln . Sie unterscheidet sich davon durch
Form wie Inhalt . Es ist ihr nicht gestattet ,
sich bequem gehen zu lassen und aufs breite
Fabulieren zu verlegen , Sie verlangt knappste
Fassung , feinsten Schliff . Ihre Darstellung mutz
von vornherein so angelegt sein , daß sie den
Ausaang vorbereitet und aus ihn hindrängt .
Alles kommt auf die Zuspitzung an . ähnlich wie
bei Aphorismus und Epigramm . Wo die Pointe
gemordet wird , entsteht peinliches ästhetisches
Mißbehagen . Gelingt es , sie scharf herauszu -
arbeiten , bildet sich ein Miniaturkunstwerk , das
als solches seine volle Berechtigung hat .

Die Anekdote läßt sich nicht daran genügt ,
zu unterhalten und zu belustigen . Sie will
auch nicht , wie die Fabel , bloß belehren : sie will
vor allem charakterisieren . Bald befaßt sie sich
mit Einzelpersönlichkeiten , bald mit ganzen
Völkern oder Bolksstämmen , Zeitaltern , ge !-
stigen Strömungen , sittlichen Zuständen . Das
dankbarste Feld für sie sind absonderliche La -
gen , in die berühmte Männer geraten sind , nnd
aus denen sie sich durch ein Witzwort heraus -
helfen . Anekdoten können so zum Maßstab für
die Volkstümlichkeit öffentlicher Persönlich -
leiten werden .

Wie ist es nun aber um ihre Wahrheitsliebe
bestellt ? Buchstäblich verbürgt brauchen solche
Ueberlieferungen nicht zu sein : nicht ihre
äußere , sondern ihre innere Wahrheit entschei -
det . Es handelt sich weniger darum , ob eine
Person etwas wirklich getan nnd gesagt hat ,
als darum , ob sie es nach ihrer Geistes - und
Sinnesart getan und gesagt haben könnte , ob
es ihrem Charakter zuzntranen ist . Daß es
um die änßere Glaubwürdigkeit von Anekdoten
nicht immer zum besten steht , ergibt sich schon
ans der Art ihrer Entstehnng und Verbreitung .
Meist gehen sie geranme Zeit von Mund zu
Mund , che sie schriftlich fixiert werden . Und
auch wenn sie schon in Zeitnnaen und Zeitschrif -
ten , Kalender und Bücher übergegangen sind ,
dienen sie noch als eine Art von Gesellschaft -
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Die Abänderungsanträge zum
Anleihe- Ablöfungsgeseh .

Aus dem Rechtsausfchuft des Reichstages .
VDZ . Berlin . 17. Mai .

Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde die
Beratung der Aenderungsaliträge zum An -
leiheablösungseesetz fortgesetzt.

Dr . B c st beantragte , einem Bedürftigen auch
dann die Vorzugsrente zu gewähren , wenn ihm
an einem Auslosungsrecht nur Nutz nie -
ßuug oder Nießbrauch zustehen . — Die
Soziademokraten beantragten bei der Bcdürs -
tigkeitsprüsun ? . die Einkommensgrenze von 8tX>
auf 1200 Mk . zu erhöhen.

Bon der Regierung wurde mitgeteilt , das!
bis zum 13. Mai d . I . 676 794 Vorzugs -
reu teil beantragt , davon 70 000 abgelehnt ,
insgesamt 507 457 Anträge erlebtet wurde » .

Die Berücksichtigung der Anregung Dr . Bests
wurde von der Regierung zugesagt . — Der so-
zialdemokratische Antrag wurde zurückgewiesen ,
weil er eine jährliche Me h r b e la st una von
2 5 Millionen für das Reich bringen würde .

Abg . Dr . S ch e t t e r lZtr .) und Abg . Troß -
mann iBayr . Vv .1 sprachen sich eegen den so-
zialdemokratischen Antrag aus . Dieser wurde
mit den Stimmen der Regierungsparteien ab -
gelehnt , der Antrag D .r B e st bis zur zweiten
Lesung zurückgestellt .

Dr . B e st begründet dann einen Antrag , mit
dem u . a . erreicht werden soll , daß (Gemeinden ,
die ein Industrieunternehmen übernommen
haben , die damit übernommenen Jndustrieobli -
Kationen und Aktien nicht geringer als Privat -
vapiere aufwerten dürfen .

Ministerialdirektor Norden hielt « in Be¬
dürfnis für den Antrag Best nicht für gegeben ,
denn das Kammergericht habe schon entschieden,
daß die Jndustrieobligatione » nicht als Ge-
meindeanleihen aufzuwerten find . — Abgeord -
neter Dr . Wunderlich (D . Bp .) hielt eine
längere Prüfung des Antrages für notwendig .

Abg . Dr . Scheiter sZtr .s betonte , der Bc -
griff der Schuldfcheiudarlehen bedürfe
noch einer näheren rechtlichen Definition in der
Aufwertungsfrage . — Geheimrat N e ufe l d
legte die Gründe dar . aus denen die Regierung
sich seinerzeit für die Gleichstellung der Ge -
meindeanleihen und der Schnldscheindarleheu
entschieden habe . Man könne die Inhaber von
Schuldscheindarlehen nicht günstiger stellen als
die der Gemeindeanleihen . Die finanzielle Lei-
stunqsfähigkeit der Gemeinden werde vielfach
überschätzt. — Abg . Dr . Best hielt seinen An -
trag nicht für erledigt durch die Rechtsprechung
des Kammergerichts . In einem anderen Falle
habe das Reichsgericht dessen Entscheidung revi -
diert . Der Antrag Best wurde darauf dem Un -
terausschuß überwiesen .

Deutscher Protest gegen das Katto-
witzer Wahlergebnis .

: : Berlin , 17 . Mai .
Nach einer Meldung aus Kattowitz wurde

Montag abend von deutscher Seite gegen die
Gültigkeit der Wahlen in Anbetracht der Terror -
akte Protest eingelegt . Ferner werden Be¬
schwerden bei der Gemischten Kommission und
beim Völkerbund in Genf folgen -

Die Hetze gegen die deutschen Gemeinde -

Vertreter in Ostoberschlesien .

Lipinc . 17. Mai . In der gestrigen Gemeinde-
Vertretersitzung von Lipinc stellten die pol¬
nischen Parteien kurz nach Eintritt in die Bc -
ratun ? den Dringlichkeitsantrag , das, tit Zu¬
kunft die deutschen Gemeindevertreter sich der
polnischen Sprache zu bedienen hätten , da die
deutsche Sprache die polnischen Gefühle ver -
letze . Die deutschen Vertreter verließen als
Protest hierauf den Saal und die Sitzung mu

abgebrochen werden . Der Vorsitzende der Ge-
meindcvertrctersitzung hielt diesen ungesetzlichen
Antrag nicht zurück, obwohl nach der Genfer
Konvention die deutsche Sprache in den Kom-
munalvertretnngen zulässig ist .

Deutsches Rdth
Blutige Zusammenstöße in Hannover .

Hannover , 17. Mai . Gestern abend kam es
auf dem Schützenplatz zu eiuem schweren Zu -
sammenstoß zwischen Nationalsoziali st en
und K o m m u n i st e n . Dabei stach der Natio -
nalsozialist Neumann zwei Kommunisten
nieder . Neumann wurde verhastet . Einige Zeit
später kam es noch einmal zu einer Schlägerei
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten ,
wobei es mehrere Verletzte unter den National -
sozialisten gab.

Der bayerische Finanzminister über seineu
Ausenthalt in Amerika.

Neuyork , 17. Mai . Finanzminister Kraus -
neck äusserte sich kurz vor seiner Rückreise sehr
befriedigt über den Verlauf seiner Reise . Die
bayerische Anleihe von 25 Millionen Dollars
für die Wasserkraftwerke , die hier zu pari aus-
gelegt ist , finde sehr flotten Absatz . Mehrfach
saud er die Ansicht vorherrschend , daß die Frage
der Priorität von Privatanleihen vor den Re¬
parationen ernsthaft zu prüfen sei und daß
eine Revision des Dawesplanes schwer durch-
führbar sei , dessen dehnbare Bestimmungen je -
doch weitherzig ausgelegt werden müßten , um
die Sanierung Europas nicht aufzuhalten .

Ankunft des neuen spanischen Botschafters .
Berlin . 16 . Mai . Der neuernannte spanische

Botschafter Espin osa de Los Monte -
r o s traf Sonntag früh aus Madrid in Berlin
ein . Als Vertreter iVs Auswärtigen Amtes
hieß Herr von Bülow den Botschafter namens
der Reichsregierung in Deutschland will -
kommen .

FtuswärtigeHtrurben
Der deutfch -türkifche Niederlafjungsvertrag

in Angora ratifiziert .
Konstantinopel. 17. Mai . Nach kurzer De -

batte hat heute die türkische Kammer den
deutsch - türkischen Niederlassungsvertrag rati -
siziert .

Die russische Protestnote nach London
unterwegs .

: : Riga , 17 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet
wird , ist die russische Note an die englische Re-
gierung bereits abgesandt worden .

Die Suche nach den Ozeanfliegern .
Neuyork , 16. Mai . Rodmann Manamaker ,

der den geplanten Flug des Kapitäns Byrd
von Neuyork nach Paris finanziert , hat eine
Belohnung von -35 000 Dollar für die Auffin -
dung der französischen Flieger Nungesfer
und Coli oder ihrer Leichen ausgesetzt .
Ein Flugzeug von einem deutschen Dampfer

gefunden .
London, 17 . Mai . Die Funkstation am H u m-

b e r erhielt einen Funkspruch des deutschen
Dampfers „Max Weißmann "

, nach dem dieser
ein abgetriebenes Flugzeug aufgefunden habe
und seine Fahrt nach Kings Lynn fortsetzte . —
Eine spätere Meldung besagt : Der Aeroplan ,
der gestern nachmittag von dem deutschen
Dampfer Max Wcißmann in der Nordsee auf -
gefischt wurde , ist, wie nunmehr festgestellt
wurde , ein britisches Bombenflugzeug . Die Be -
satzuuq des Flugzeuges wurde s. Zt . durch ein
Fischerboot an Bord genommen .

spiel am Wirtstisch wie in Privatkreisen , unter
alt und jung , vornehm und gering . Dein Welt -
mann , sagt Goethe einmal , sei eine Sammlung
von Anekdoten der größte Schatz, wenn er ite
an schicklichen Orten ins Gespräch einzustreuen
wisse . Aber jeder formt sie wieder anders ,
bringt kleine Abwechslungen ? ja sogar derselbe
Erzähler pslegt dieselbe Anekdote nicht immer
völlig gleich wiederzugeben . Und sofern nur der
Sinn einer Anekdote nicht gefälscht wird , besteht
ja auch in ihrer Fassung weitgehende Freiheit .

Schließlich werden diese mühsam aus den
bündigsten Wortlaut gebrachten Kurzgeschichten
von den Dichtern wieder zerpflückt und aus -
geweitet . Sie liefern namentlich den Balladen -
fängern Stoffe und erhalten zum Dank dafür
durch sie ein neues , veredeltes Gewand . Manche
Dichtung eines Uhland , eines Konrad Ferdi¬
nand Meyer , eines Fontane ist aus dieser fast
unversiegbaren Quelle gespeist. 'Nicht so willig
läßt sich die Anekdote in das dramatische Joch
spannen . Es ist keine ganz leichte Aufgabe , um
den Kern einer alten Überlieferung , wie etwa
die von der männerrettenden List der treuen
Weinsberger Weiber , eine frei erfundene Hand -
lung herumzudichten , die den Schein histori¬
scher Wirklichkeit erweckt, und nur selten gluckt
es , die Pointe zu lebendiger szenischen Anschau-

ung zu bringen .

Karlsruher Konzerileben.
Die Karlsruher Ortsgruppe des Deutschen

Musikerverbandes .
trat am vergangenen Sonntag im Burcersaal
des Rathauses mit vier großen Prufungskon -
zerten hervor , in denen die verbandsmaßig zu-
sammcngeschlosseue private M ust kl e h re rscha st
zum ersten Male eine stattliche Anzahl « chuler
und Schülerinnen vor die Oeffentlichkeit führte .
In dem Morgenkonzert legte der erste Vor -
sitzende der Ortsverwaltun ? , Konzertmeister
Ottomar Voigt , in knappen Worten Zweck
und Aufgaben der Veranstaltung dar . ^ lese
soll kein Konkurrenzunternehmen für die be -
stehenden Prüsungskonzerte der Karlsruher
Konservatorien bilden , sondern lediglich auch
den Lehrkräften , Schülern und Schülerinnen der
privaten Musiklehrerschast Gelegenheit geben,

von ihrem Streben und Können Zeugnis vor
der Oeffentlichkeit abzulegen . Was man im
Verlauf der Konzerte hörte , bewies die Berech -
tieung und Notwendigkeit dieser neuen Insti -
tntion von Prüsungskonzerten . Es zeigte sich ,
daß auch in den Kreisen der privaten Musik-
lehrerschaft mit großem Fleiß und künstlerischer
Gewissenhaftigkeit gearbeitet wird und daß es
für Schüler und Schülerinnen aus diesen Krei -
sen des Musikunterrichts lehrreich und erfolg -
bringend ist . sich einmal öffentlich hören zu
lassen.

Es '
ist selbstverständlich nicht möglich, auf alle

4k Programmnummern der vier Konzerte hier
im einzelne » einzugehen . Zusammenfassend sei
gesagt , daß man von de » Leistungen aller Schü¬
ler und Schule rinnen der dem Verbände an -
geschlossenen Lehrkräfte die besten Eindrücke
mitnahm und sich über alle Darbietungen , jede' hrer Art . freuen konnte . Aus der Klasse von
Dora Matths sei das temperamentvolle Spiel
von Hede Ehrlicher in einer Chopinpolo -
ngise genannt , aus der Klasse Willy Krafft das
ü 1 blC^ P me

t
nba ,

V0 " Heinrich Hoffmann
"hon recht gute Klarinettenfpiel in einem We-
berschen Konzert,no sowie das vorzüglich aus -
geglichene Triospiel von R . Schindler . M .Svengler und Else Anzlinger in Mo -
zarts Klarinettentrio in Es-$ iU . A„s der

van Gorkom ersang sich Otto Bier i u g e rmit der bekannten Rens - Arie aus Amelia "
einen schönen Erfolg . Im Vortrag war der
theatralische Ausdruck sehr gut getroffen die
rtlichen

"^
(? ,nen

"
« » nŝ

' "
e,

^ €N ausee -
gltttjett . Einen Kunstgenuß ungetrübter Art be-rettete aus der gleichen Klasse Gertrud SRnII -
Neef mit der Aida - Arie „Als Sieger kehreheim . Die Stimme ist ein echt dramatischer
fff/X '

t, hlwZf u , iuar " 0n leidenschaftlichen
<>lwnren Unter öett
» Ii . rfiVnS "

■jfjt r Ä » « X
■w c o 11 ( w0 )ulc tviieöticf ) etcftt11citund zwar seines grundmusikalischen Einsuh -' ungev ^ ogens wegen . Ans seiner Wiedergabeder i .iriegichcu „Hochzeit aus Troldhaugen "

f£ rnJl™ a™ »rr*I? rCx - eigener , sicherer Ge-
i &m schien am verhei¬ßungsvollsten die Leistung des kleinen Gerhard

König lKlasse Iosefine Stricker », dessen ganzüberraschend gutes Spiel der v Moll -Fantasie
von Mozart aus eine ungewöhnliche musikalische
Begabuna schließen läßt . Aus der Gesangsschule

Die amerikanische Lleber,
schwemmungskatastrophe .

Eine Erklärung Hoovers zu dem neuen
Dammbruch .

Berlin . 17 . Mai .
Wie die „DAZ ." aus Neuyork meldet , hat

Handelssekretär Hoover nach dem großen
Dammbruch bei Bayou des Glaises folgende
Erklärung erlassen :

»Den Ilmsang dieser neuesten größten natio -
nalen Katastrophe werden mir erst in der nach -
sten Woche überblicken können . Wir hoffen , daß
keine größeren Verluste an Menschenleben ein -
treten . Mit weiteren Deichbrüchen in dieser
Gegend ist zu rechnen . In den Konzentrations -
lagern dieses Bezirkes befinden sich bereits
33 0 00 Menschen . Die Zahl wird in den
nächsten zehn Tagen auf 75 000 bis 100 000 stei¬
gen.

Der Direktor des Rettungswerkes in Loni -
fiana hat einen dringenden Appell an das
amerikanische Volk gerichtet , in dem es h : ißt :

„Das Mississippital ist der reichste Teil der
Erdoberfläche . Das überschwemmte Gebiet ist
dreimal so groß wie Holland ."

HcgwlpolUische Kunöschcw
Forderungen der Beamtenschast.

dz . Karlsruhe , 17 . Mai . Eine gestern abend

frier tagende Versammlung des Orts 'kartells des
Deutschen Beamteiibundes »ahm einstimmig
eine Entschließung an , in der sie vom Deutscheit
BeamtenbunÄ verlangt , daß er sich unverziig -
lich mit allen Mitteln bei Reichsregie runig und
Reichstag für eine schnelle und wirksame Ver -
besserung der Bezüge der Beamten einsetzt,
deren Forderungen seit drei Jahren unbeachtet
geblieben seien.

Neuer Schiedsspruch in der Schmuckwaren-
Industrie .

dz . Pforzheim , 17 . Mai . Nachdem der erste
Schiedsspruch für die Pforzheimer Schmuck -
warenilidustrie nicht für verbindlich erklärt wor -
den war , hat jetzt die Schlichtungskammer einen
neuen Schiedsspruch gefällt , der mit Wir -
kung ab 17. Mai den Spitzenlohn von 63 auf
73 Pfg . und ab 1 . Oktober auf 75 Pfg . erhöht ,
lieber eine Aenderung der Spannung der ein-
zelnen Altersgruppen soll spätestens am 1 . Ok -
tober in Verhandlungen eingetreten werden .
Das Abkommen ist erstmalig zum 1 . Mai 1323
kündbar . Sollte zum 1 . Juni 1328 eine Er -
höhung der gesetzlichen Mieten erfol -

gen , so können wegen neuer Lohnfestsetzung Ver »
Handlungen schon mit Wirkung vom 1. April
1928 an stattfinden ,

Schiedsspruch in der Uhrenindustric .
dz . Rottweil , 17. Mai . In der Verhandlung

des Schlichtungsausschusses Rott weil über Site
Augestelltengehälter bei «der Uhrenindustric er¬
ging ein Schiedsspruch , ldaß die tariflichen
Gruwlmehälter vom 1 . April 1927 ab auf etwa
6 Prozent und vom 1 . Oktober ab um ein wei»
teres Prozent erhöht werben sollen . Die Vev-
heiratcteuz » läge soll ab 1 . Juni nur noch zehn
Mark betragen . Die Frist zur Annahme oder
Ablehnung ist aus 21 . Mai festgesetzt.

Ltnpolitische Nachrichten .
Berlin . Wie die Abendblätter aus Bukarest

melden , vernichtete ein Großfeuer das Palais
des Erzbischofs von Karlsburg (Sieben -
bürgen ) . Dabei sind neun Beamte , dar -
unter rUniänische Popen , verbrannt . Sie -
ben andere wurden schwer verletzt . Der Ma -
terialschade » ist enorm , da sich in dem PalaiS
große private Kunstsammlungen des ErzbischofS
und eine seltene Privatbiblivthek befanden .
Man vermutet , daß eine Frau , die durch die
kirchlichen Behörden von ihrem Mann geschie-
den wurde , das Feuer angelegt hat .

Altenburg . Auf den, Brikettwerk der Grube
„WruterfelS " entstanid in der Stacht zum 17 . era
Großseuer , das den gauzeu Betrie Ib » er -
nrchtete . Durch Äie Zerstörung SeS Betrie -
des ist eine große AuzaHl Arbeiter arHertKlvS
geworden . Es wirf , vorsätzliche Brandstiftung
vermutet .

*

Glatz. Dienstag früh brachen vier Straf -
gefangene aus t>« n Hiesigen GerichtSgefängnis
aus , nachdem sie ine Gitter der Zellenfenster
durchgesagt hatten . Sie überfielen Sen dienst-
tuenden Beamten , knebelten ihn unH nahmen
ihm Schlüssel , Pistole u-n» Mantel weg . E » ge-
lang , zwei der Ausbrecher wieder festzunehmen .

Friedenshiitte . Montag abewd flog unter g e-
waltiger Detonation einer »er grüß -
ten Hochöfen der Friedenshütte in Hie Luft .
«Mücklich er weise erfolgte die Explosion , deren
lkvsache bisher nicht >bokanmt ist . wahrenj » einer
Arbeitspause , so Äaß keine Opfer an Menschen-
leben zu beklagen sind. Drei Arbeiter erlitten
leichte Verletzungen .

faden/äug
suchen Sie eine

es , s/ch diese Qualität zju erhal¬
ten, indem Sie nur mit

D ? T HOMPSON'S

Ii

SEIFEN PULVER ,

ßlifbompSOM 'i
Seifertpu/ver

von Rosa Bürg -Steinmann traten die Damen
Else Kusche . Elsa S ch ö p f l i n , Käte H a f -
ner und Hermine Hall erfolgreich hervor ,
erste« mit einer blendend schönen Höhe . Von
«Äesanpskrästen sei ferner Amanda Kurr
lSchule Elfe Beck » genannt , deren Wiedergabe
der Cherubiuarie „Neue Freuden , neue Schmer -
zen" voller Charm im Vortrag und bestrickendem
Wohllaut im Gesanglichen war . Mehr kann
hier nicht gesagt werden . Die übrigen Teilneh -
mer mögen sich mit einem Gesamtlob begnüeen .
Umrahmt waren das erste und zweite Konzert
durch den Vortrag einiger reizender Kinder -
chöre von Heinrich Cassimir . die von einer mun --
teren Kinderschar unter der Leitung Friedrich
Schaaks sehr frisch herausgebracht wurden . Alle
vier Konzerte waren von interessierten Kreisen
sehr gut besucht . Dr . z . N.

Die neuen Tänze.
Von

Rudolf Presber . *)

Wie fern die Zeiten liegen !
Da blieb kein Herzchen kalt .
Das war ein Walzen und Wiegen
zu Weisen vom Wiener Wald .
Das war ei» Gleiten und Schweben ,
die Kerzen hellten das Haus —
öa drehte sich junges Leben
zu Walzern von Johann Strauß .

Da glätten sich die Falten
manch finstrer Sttrne facht :
und lächelnd haben die Alten
das Tänzchen mitgemacht .
Und mitten im jungen Schwarme
— wie ein Mädel des Pensionats —-
Großmütterchen im Arme
des Herrn Geheimen Rats . . .

Und heut ? Ich mag nicht schelten,
nur lächel» i » Toleranz —
es sind halt andre Welten ,
unÄ ist ein andrer Tanz .
Sie tauschen nicht zierliche Grüße ,
sie scheinen voll Eifer » ni> Zorn ,
sie treten sich ans die Füße
und wackeln l' alö hinten , bald vorn .

Sie lernen die neuen Manieren ,
höchst seltsam und kurios ,
von — Füchsen und anSeren Tieren ,
von Cowboys und Eskimos .
Sie tanzen Karrikaturen
von Hammel und Krokodil :
Hub bei den schönsten Touren
inacht jeder , was er will .

Jetzt hopsen sie selbander .
jetzt gibt er ihr 'nen Stoß ,
jetzt kleben sie aneinander ,
jetzt lassen sie sich plötzlich los :
jetzt tritt sie ihm nach der Wade ,
jetzt nimmt er vor ihr Reißaus —
und wie eine Leichenparade
geht die Geschichte aus . . . .

Komm , Kleine , willst du' s wagen ,
nnd scheints dir auch alt und schal ,
ich will dich noch einmal tragen
im Walzer durch den Saal !
wenn ich im Arm dich halte ,
träum ich ' nen Augenblick :
Deutschland war noch daS alte
in Tanz und Macht und Glück . . .

*) Aus : Die Ners« ix« Diogenes . (Nr>min« in»«rlas
Karl Winckler, B«rlrn SW 66 .)

Humor .
Humor des Auslandes .

Ein jungvermähltes Ehepaar kostet mit Ge-
nuß die Freuden der Flitterwochen aus . Die
junge Gattin lehnt sich zärtlich an den Erwähl -
ten ihres Herzens und lispelt mit kokettem
Aucenansschlag : „Langweilst du dich wirklich
nicht mit mir allein und hast du keine Sehnsucht
nach deinem Junggesellcnlebcn ?" — „Ganz und
gar nicht, Liebling, " antwortet der Gatte ernst
und überzeugt . „Wenn du setzt hier stirbst , darfst
du sicher sein , daß ich mich morgen schon nach
einer anderen Frau nnrsehe."

„Gelt , das macht dir Spaß , mein Jung « , auf
»ieillen Schulter » zu reiten . . ." — „Ach. weißt
du , lieber Onkel , ein richtiger Esel wäre mir
lieber ."
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Tasdwn - u .Armbanduhren
in allen Formen und Größen

Zifferblätter
werden schnellstens für

24 -Stundenzeit
umgearbeitet

Reparatur
von einfachen u komplizierten Uhrmi
werden in eigener Werkstätte aus -

geführt ,

KARL JOCK
Uhrmachermeister , Kaiserstr . 179

Amtlidie Anzeigen
Den Ortsbauvla « in Bulach betr .

Die Gemeinde Bulach beabsichtigt die Festltel -
via

halb 2 Wochen vom Erscheinen dieser Bekannt -
machung an in dem RatbauS Bulach zur Ein -
sichtnabme aus . Etwaige Einwendungen sind
während dieser Zeit dortselbst oder bei dem Be¬
zirksamt — Zimmer 56 — bei Ausschluhvermei -
ben geltend »u machen . _ „Karlsruhe , den 16. Mai 1927 . O .-Z . 67.

Bad . Bezirksamt — A bt . ll .
Frühjahrsmesse 1927.

Die diesjährige Hrühjahrsmesse beginnt am 2S.
Mai und endet am 7. Juni 1927. Am Pfingst -
sonntag bleibt die Messe geschlossen . Am Psingst -
montag darf erst um 8 Uhr begonnen werden .
Während der Messe bleibt der Mehvlab für den
öffentlichen Suhrwerksverkehr gesperrt .

Droschken , Kraftwagen usw . sind aus der Dur -
lachcr Allee , entlang dem Bordttein . zwischen
Schlachthaus und der westlichen Mehvlatzstrahe .
Fahrräder . Kinderwagen und Handkarren sind
aus der östlichen Seite des Meßvlabes zwischen
der mittleren und östlichen Mehplavstratze der
Durlacher Allee entlang auszustellen . _ „Karlsruhe , den 16. Mai 1927 . . O .-Z . 68.

Bezirksamt — Polizeidirekt !»« .

Bedingung.
Die Arbeiten für die Auslegung eines Fern -

sprechcrdkabcls von Ecke Stephanienktratze/Hans
Thomastr . durch die Linkenheimer Landstrahe bis
zum Schnittpunkt der Bahnlinie südlich Eggen -
stein sollen im Wege des össeutliche « Angebots
vergeben werden . Plan , Bedingungen usw . lte -
gen bciiji Telegravbciibauamt in Karlsruhe ( Bd .)
aus oder können zum Preis « von l .ZS XX da¬
selbst abgeholt oder gegen vorherige Einsendung
des Betrags zuzüglich des Briefportos sür einen
doppelten Brief bezogen werden . Angebote sind
unterschrieben und verschlossen mit der Aufschrift :

. .Augebot auf Erdarbeiten Karlsruhe -

portofrei bis zum 2S. M
ggeufteiu "
- liat , 11 Uhr vormittags ,

allee 12 C einzusenden , wosclbst im Zimmer Nr . 4
äu Telegraphenbauamt . Karlsruhe «Bd . ) , Kaiser -" ICtit ' '

. . . SilNOL . . .. I J
wirdj bleibt Ablehnung sämtlicher Angebote vor -

Zuschlag erfolgt
s der Angebote

11V* Uhr vormittags die Eröffnung stattfindet
Der i "
keines

■_ bis zum 2 . Juni . Falls
ebote für annehmbar befunden

behalten .
Karlsruhe (Baden ) , den 17. Mai 1927.

Telegrapheubauamt .

zorellen - Filchwalser .

jtaas
die Ausübung der
münzach auf die Dauer von 12 Jahren :

ischerei im Gebiet der Rau -

Los 1 : Raumünzach , vom Raumünzachwehr bei
Erbersbronn aufwärts ( Länge 4000 m ) , der
Hundsdach und Biberach bis zu den Stauwehren
(Länge 1520 -I- 2450 - 4000 m ) .Los 2 : Hundsbach , vom Hundsbachwehr auf »
wärts , mit Gretzbach, Länge 8450 m.Los 3 : Biberach . vom Biberachwehr aufwärts ,
Länge 8520 rn.

Nähere Auskunft durch das Forstamt .

Bucherer

Bucherer
Smnnfls-

Bersteigerung.
Donnerstag , de« 19.Mai , 1927, nachmittags

2 Uhr , werde ich in dem
Psandlokal Herrenstratze
Nr . 45 a hier (Hinter -
bau ) gegen bare Zah -
lung im Vollstreckung ^
wege öffentlich verstei¬
gern :

1 Sekretär , 8 Bücher -
schränke. 1 Vertiko , 5
Kleiderschränke , 8 Spie -
gel . 1 kompl . Bett . 8
Kommoden , 1 Spieltisch .1 Mahagonilchrank . 4
Schreibtische , 2 Schreib -
Maschinen mit Tische,Stuhl und Kasten , eine
Schneidmaschine , 2 Bett -

stellen u. 2 Nachttische.Karlsr . . 17. Mai 1927.
Strang ,

Gerichtsvollzieher .

Um die

Restbestände
in Sommerware möglichst noch vor Pfingsten ZU riumen ,

empfehle ich :

Knaben -AnzDge , Sweater , Sportgamaschen
B'woll . Kinder - und Damenstrümpfe in schwarz , weiß, braun
Strumpflängen , Söckchen , Seidene Zipfelmützen etc . etc .

zu außergewöhnlich billigem Einkauf .

Rudolf Vieser , Krle$sstrnße 67, L
Anständ . Mädchen sucht
M u . Mnung

übernimmt auch leicht .
SauSarb . Zu erfr . bei :
Frau Schnäbele , Nebe -
niusftr . 29. IV .

Welcher Privatmann
(Rechtsanwalt o. Arzt )
würde Beamtenfrau

500 Mark
geg . monatl . Rückzahlg .
m. Zinsen leihen . Ana .
Ii . Nr . 8181 ins Tagbl .

ItllfliTHM

2 leere Zimmer
in gut . Lage an ruhige

Dame zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 8165
ins Tagblattbüro erbet .
Schönmöbl . r« h . Zimm .
an bess . Herrn z. verm .
Kaiserstr . 167, 3 Tr . l .
bei Luv .

Zu vermieten :
3 —4 Zimmer ,teilw . möbl . . mit ein -

gericht . Bad und Küche,an ruh . ordnungslieb .
Mieter per 1 . Juni .

Herrenstrabe 66, III
Hleiiter . sonniges Bal¬
konzimmer zu vermiet .
Hirschstrahe Nr . 72. II .

Freundliches
leeres Zimmer

teils möbl ., ist an be-
russtät . Fräulein oder
Frau sos. oder 1 . Juni
zu verm . Anzuseb . von
2—5 Uhr . Zu ersr . im
Tagblattbüro .

Sofieustrabe 72, 2 Tr .
hoch , ist in gt . Hause ein
helles, freundliches

Zimmer
gut möbl . . m . el . Licht,
auf 1 . Juni an soliden
Herrn zu vermieten .

22 . Deutscher
Eeogravlzentag.

Es weroen immer noch
gute Zimmer für die
Teilnehmer am Deut -
schen Geographentag (6.
bts 9 . Juni d . I . » geg .
entsprechende Vergütung
gesucht . Anmeldungen
im Ratbaus . Zimm . 17
(Erdaeschotz) . , _Verkehrsvereiu ß . B .

Millagstilch
»er» oder ermitteln St «
schnell u au « dur » eine
kleine Anzeige im Karl »-
ruber Taablatt ißk
PfaÄt ||

S Selbst M
laeschntttenesW

Delikatetz-

Weingiiruna

Pfd12Pw .

durch « achs .s
bahr .

ohne Rivve «
Pfund

1 .SS
tLannkuch

Größerer oder kleiner

Laden
von eingeführtem Spezialgeschäft sofort, u mieten ges « » t. Angebote unter Nr .8188 >ns Tagblattbüro erbeten

Gesucht
für bald oder später

7-9 Zimmer-Wohnung
nur große Räume , in hochherrschaftl . Hause ,mit allem Komfort , elektr . Licht , evtl . auch
Dampfheizung in bester Wohnlage , womöglich
mit Garten , evtl . auch Garage . Nur ausführ¬
liche Angebote mit Preis unter Nr , 3184 ins

Tagblattbüro erbeten .

Verfette , jüngere
Stenotypistin
mit guter Schulbildung gesucht ,
Ausführliche Angebote mit Jcug -
nissen unter Ar . 8187 ins Tag¬

blattbüro erbeten-

in gutes Privatbaus »u
kinderlos . Ehep ., Land -
a -senthalt , Schwarzwald .
I o s o r t gesucht . ohne

_ . .. . . im
vaushalt , etwas Vor -
lesen » . Erledigung von
S .
den .
tersanaabe , Lichtbild u .
Empfehlungen unt . Nr .3140 ins Tagblattb . erb.

Tiidit . mädtfien
unb . erfahr , in der fei -
nen Küche, auf 1. Juni
gesucht. Zimmermädchen
vorbanden . Angeb . mit
nur Ia ZeugnMen evtl .
Lichtbild unt . Nr . 3183ins Tagblattbüro erbet.

Null . « An
zu klein . Beamtenfam .,
auf 1. Juni gesucht.

Waldhornstr . 12 . IV .
Gesucht wird f . 1 . Juniein zuverläss ., fleißiges

für Küche u . Hausarb .Zu erfragen :
Marieuftraste «t . I St .

Hoher Verdienst
für Herren , die Private
besuchen, sowie für Hau -
fierer ( innen ) bei Ler -
trieb eines erstklassigen
Erzeugnisses , das von
ledermann gelaust wird .Angebote unt . Nr . 3146
ins Tagblattbüro erbet .

22iährig . Mann , der
arbeitslos u . Vollwaise
ist . sucht Stelle tn einem
Lager oder als

Aiirodiener.
Angebote unt . Nr . 3186
ins Tagblattbüro erbet .

VALENTIN MEES
Herren - Maßgeschäft

Lager in deutseben u . englischen Stoffen
Beste Ausführung

ZIRKEL 33 TELEFON 1977

Habe meine Praxis nach

Amalienstraße 39

verlegt
Dr . Albert Günzer

Zahnarzt

sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegenerEdelholz -
Ausführung ca . M . 600 .— ,700 .—

bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe, Kaiserstr. 91
Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrüder TrefzgerG.m.b.H. Raslall

T}orriAJ{aj?e(i
Erfahrenes ev. Mädchen
für die Küche und etwas Hausarbeit gegen
guten Lohn in deutschen Haushalt in die
Schweiz gesucht , Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an Frau E. Trentlein , Karls¬
ruhe , Helmholtzsiraße 9

Such « Heimarbeit
im Kleideran _
Weihnähen , Umände¬

rungen sachgemäß und
billigst . Ang . unt . Nr .318» ins Tagblattbüro .

Günst . Kavitalanlag « !
Massives

EtM «hlII5
in gesuchter Lage mit
schönen Wobnungen m .
Bad . tst weg,ugshalber
weit unt . Wert »u ver -
kaufen . Ana . unt . Nr .
3190 ins Tagblattbüro .

Säuler u . Motte
allerorts bat stets , u
verlausen :

Georg Fleischmnnii .August »» ! . 9 . Tel 3724
Für Liebhaber !
Hsparagus

Prachtexemplar , ca . 2 m
lang . weg . Platzmangel
»u verlausen . Dimpsel .
Hardtstr . 134 tSiedlg .s
Weg . Umbau , u verkf . :

3 Mar
Kompl . Fenster

Fenstergestelle 1X2 m ,mit 4-slügl . Fenster » ,Rolladen . - Kasten . Fen -
sterbrett , Schalterwand ,KX3.2 in mit Türe und
2 Schaltern , alles sast
neu , serner Firmen -
schild.

Friedrichsvlab 9 , III .
Televbon 5112.

Unrri flut erhalt. , nur

Mittelgroft - r » ebr .

Sprengwagen
(Pferdebetrieb ) zukaufen

gesucht .

K. U . V . V. Hinterzarten .

Biedermeier - Bücher -
rank und groß runder

^ sch zu verk. H . Koch.
Kronenstr . 42 Möbelhdlg .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Telliahlwig jeeUttet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiaerstr. 157, i fr . hooh ,
neaenilher Rh. Creditbaik

Motorrad
Marke Jmveria m . elkt .
Licht, Horn u . Toztus
sür 1200 .M. in bar zu
verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . 3182
ins Tagblattbüro erbet .

Damenfahrrad
sehr gut erhalte » , bill .
z. verk . Sofieuft . 137, v .

Zu uerhaufen:
3 Mädchenkleider zus.

5 Ji , 8 Paar Schuhe (391
y

M , 2 Hüte und 2
beu »uf . 1 M . Wo ?

sagt das Tagblattbüro .
Ein gut erhalt , eisern .

Mmyhrunnen
bill . abzugeb . Rintheim ,
Hauvtftras, « Nr . «2 .

3a verkaufen
Gasherd low . Kochherd,gut erhalten , billig zu
verkauf . Näh . : Friedr .-
Wolffftrahe Nr . S8.

Pol . Kleiderldiranh
Igr . Küchenschrank mit
Kuchentisch, versch. Kü -
chenhocker, 1 nutzb. vol .
Bettstelle m . Rost , 1 eis.
Kinderbettstellc m. Ma -
trabe , 1 Schaftregal m .
^ acheintelluug , 1 neue
Küche natur lasiert . 1
nener dreiteil . Spiegel -
schrank, neue Nachttische
neue Waschkomm , mit
Marm , u Svicaelauss .
(eichen) sow . versch. Ge -
genstünde billig , . verk.

osienltrasi « 187, vat >
Gnterb . Lieg - u. Sitz -

K >n drrklavvlvortwageu ,ww . Stubenwagen und
Sckilofferschranbstoik zuverkf . Greiser . Rudolf -
stras,e Nr . 12.

Guterhaltenes « eihes
öchloszimmer

saub . Bett . , Bettstellen
m. Rost von IS Ji an ,klein , Büfett . Bertikos ,D̂ivlomat . - Schreibtisch ,
Schretbtilchstühle , Tische,Stühle , Komm .. Ziacht-
tische , eich . Näbtische v .10 Jl an , (Grammophon
u. Radiotische von 5 M
an , Küchenschränke , klei¬
nere Schränkch . . Speise -
schränke, sonst . Möbel .
1 Klubsencl . verkaust
sehr bill . An - u . Berk .D . Gutmann , Rudolf -
strabe 12. Telef . 6608.

Damen -
Konfektion

In den letzten Tagen sind große Mengen neuester

Sommer -Kleider
eingetroffen , die zu außergewöhnlich günstigen Preisen zumVerkauf kommen . Insbesondere sind auch die modernen
Druckstoffe , Wasch - u . Wollmusseline , Waschseide , Roh¬seide , Foulard usw . in hervorragend schöner und reicher

Ausmusterung vertreten .

Kleider aus Wasch -Musseline 2 . 75 4.50 5 .75
Kleider aus Wasch -Seide . . 3 . 90 5 . 90 9.75
Voile-Kleider . . . . 4 . 90 12 . 50 17 .50 28 . 50
Kleider aus Rohseide . . . 14 . 50 18 . 00 29 . 50
Foulard-Kleider . . . 29.50 35 . 00 45 . 00 68 . 00

W
. Boländer

Ä Barren £ is täglich . . . 25 Pfg .X « „ monatlich . Mk . 7 . 50
1 ganzer Barren Eia täglich 50 Pfg .1 ii ii n monatl . Mk .t5 .—

frei vors Haus
Ein Preisaufsehl &g währendder Saison findet nicht statt .

Zum Abonnement ladet ein :

Max Pfefferte
51 Kaiser allee 51
Fernsprecher 3035 ,

Die beste Zugabe zu Spargelsind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetch en
d.r Conniiores Friedr. Nage!

Walds tr 43,45 gegenüb d . Hofapotheke .
Von 10 Uhr an täglich frisch . 699 Telef . 699

EsMl nichts Besseres ! « E .
Männerl Verbrauchte Kräfte ersetzt
„Neurotest " , das hochwertige SexuaLkräftigungs -raittel bei vorzeitiger Schwache , Schwinden aerbesten Kräfte , nervöser Erschöpfung , körperlicher

Ermüdung . In Apotheken zu
haben . Originalpackung 5 M .

Uberieuflcn Sie sich
selbst : Fordern Sie sofort
schriftlich gegen 1 M. in Marken
(Betrag wird bei Bestellung ver¬
gütet ) . Probe und aufklärende
Brosataüie mit zahlreichen
begeisterten Anerkennungen .
Völlig diskreter Versand durch :
General - Depot : Elefanten -
Apotheke Berlin 35, Leipziger -

straöe 74,

S Dielenldiränke
formschön , preiswert zu

verkaufen bei
Zos . Kirmann.

Herrcnftravc Nr . 40.
Fast neue

Bafi-bautß
(10 Saiten ) , vreiswert
zu verk . Kricgsstr . SV8,III . St . links .

Scköucs vol . Bett .
(bereits neuer Rost mit
Keil > sür nur 12 M zu
verlausen . Zu ersragen
Kaiserstr . 23 . Stb .

' IV .

Dobermann
(Rüde ) , MiäiT ., braun ,
am Sonntag Freier
Turner -Svortvlab ent -
laufen . Vor Ankauf m.
gewarnt . Abzugeb . geg .
Belohnung

Teutschueureut .
Bahubosstr . Nr . 48.

Bezablg . zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unt . Nr .S127 ins Tagblattbüro .

Gut «rbaltene
Serrenkleider

geg. Barzahlung zu kau-
scu gesucht. Angeb . unt .Nr . 3043 ins Tagblattb .

Altertümer !
Da ich vorübergehend
bier bin und dringend
Altertümer zur Ein -
richtung einiger Villen
brauche , kaufe ich zuden höchst . Preisen auch
beschädigte Gegenstände .

Slngeb . unt . Nr . 3185
ins Tagblattbüro erbet .

6 u ($} e
von Privat g . erh. getr .
terrenkleider z. kaufen ,

ugebote unt . Nr . 310!
ins Tagblattbüro erbet .

ßes . ganze Geige
Preis an : Becker .Zirkel 30. III .

Aus welchem Betrieb
oder Fabrik können

S (fi I a A e n
abgeholt werden ?

Angeb . unt . Nr . 3168
ins Tagblattbüro erbet .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

HARMONK
Sprech-Apparote

kaufen Sie in derFabrik -Niederlaged. leistungsfähigen
Harmonium - undPiano -Fabrik

H G0LLA.- G.
Filiale Karlsruhe «
Waldhornstraße 30

In jeder Beziehung
vorteilhaft !

Ein Zw ebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses hat sich seit Uber
80 lakren bei Kahlbeit . Haar¬ausfall u. Haarpflege glänz ,bewährt , wo alle anderenMittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben In

3 UrflBen bei
luice Wolf Wwe .Karl-friedrichstraBe »

Broatri « Carl Bath .

Roth ' »

Ifoferkohoo
beliebt wegen sei aesWohl ^
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

Preiswürdigkeit

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Parkettböden
abziehen oder späne «
besorgt fachmännisch .

W . Morr .
Rüvvurrerstr . 18, III .

Wanzentod
bestes Radtkal-Mittel ,liefert Fr . Springer .Markaraseuttrasje SZ.

Televbon 8263.

. rnwro '

. m
arinkuth

Für

MW
MbmW

1 .70
1 .05

Sifronenfaft
Cimonaöen
sosmasser

Bnö. - BaDniet
sutuoel

| 67

ffannkutl ]
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Aus dem Stadtkreise
Weißer Flieder.

Viele Kinder singen ein Lied . Es ist das Lied
des Frühlings . Viele Kinder haben sich Blu -
wen ceholt , es gibt ihrer ja unendliche . Wir
kennen meist nicht einmal die Namen davon :
viele Kinder möchten mit Vergnügen über den
Gartenzaun steigen , um seinen weihen Glieder
*u Plündern , aber ich liege in der Laube auf
der Lauer und lasse nicht mit mir spassen . Ich
bin der Wächter des weihen Flieders . Nur
wenn ich welchen abschneide , werben die schönen
vollen Dolden aus meinem Schrebergärtchen
fortgetragen .

Ich bin ein Schrebergartenbesitzer . Nachbarn
liegen . links und rechts um mein Anwesen .
Keiner hat einen so schönen Strauch weihen
Flieder wie ich . Als ich mir den Busch damals
Pflanzte , hat vielleicht der eine oder andere ce -
lächelt . Sie haben nämlich nur Apfel - und
Birnbäume gepflanzt . Meine Nachbarn sind
nützliche Leute und wollen Obst für den Winter
haben . Schade , bah nicht alle Apfelbäume tra -
gen . Manche fchiehen ins Holz , und dabei bleibt
es ; vielleicht blühen sie noch ganz hübsch . Mein
weiher Flieder trägt keine Aepsel und Birnen ,
aber ich habe doch etwas von ihm .

Will es mir jemand verübeln , wenn ich mei -
nen Urlaub setzt in der schönsten Zeit des Iah -
res nehme und in meinem Gärtchen verbringe ?
Ich habe den Garten selber gegraben , die Beete
abgesteckt , bepflanzt und aeooffen . Jetzt blüht
der Garten , der weihe Flieder blüht , kann ich
es besser haben , als hier bei mir zu Hause ?
Rede doch nicht , wer kein Gärtchen befitzt . Er
glanbt nicht , welches Vergnügen es bereitet , die
Rosenpsähle mit grüner Oelfarbe anznstrei -
chen und weihe Spitzen darauf zu fetzen . Das
ist für mich eine Erholung . Ich bin kein Maler
und kein Künstler,

' aber ich habe gelernt , den
Pinsel zu führen , damit meine Laube prunkt
und prahlt .

Jetzt verdeckt sie fast der weihe Fliederstrauch .
Der Flieder auf dem Markte kann nicht schöner
sein . Ich könnte manchen Stranh herausschnei -
den und verkaufen . Ich verkaufe nichts . Der
Flieder bleibt . Höchstens , dah ich mal etwas
verschenke .

Viele Bnben möchten über den Zaun steigen
und mir in den weihen Flieder gehen , aber ich
liege auf der Lauer , es wird ihnen nicht ge -
lingen .

Ihr aber dürft mich alle einen Narren heihen !

Bestattungsfeier für Landrat a D . A . Mendt .
Gestern nachmittag 3J4 Uhr wurde der im

66. Lebensjahre am Sonntag verschiedene Geh .
Regierungsrat und Landrat a . D . Aug . Mendt
zur letzten Ruhe geleitet . Im Krematorium
fand vor der Feuerbestattung eine Trauer -
feier statt . Eine grohe Anzahl bekannter
Persönlichkeiten hatte sich dazu eingefunden .
Man bemerkte u . a . Kultusminister L e e r s .
Am Sarge hatten drei Ehargierte der Aktiven
Verbindung der Rupertia von Heidelberg , der
der Verstorbene angehörte , Aufstellung genom -
wen . ^ . . . .

Der Trauerakt wurde mit Orgeljpiel ein -
geleitet . Darnach nahm Kirchenrat R o h d e
das Wort zur Trauerrede über Römer 8, 2« :
„ Wir wissen aber , dah denen , die Gott lieb
haben , alle Dinge zum Besten gehen müssen .

Der Geistliche lieh den Lebenslauf des Ver -
storbenen an den Augen der Trauerversamm -
lnng vorüberziehen . August Wendt war am
4 . Juni 1861 in Hamm i . W . als Sohn des be-
rühmten Humanisten Gnmnasialdircktors Gu -
stav Wendt geboren worden . 1867 kam dreier
nach Karlsruh « . Hier besuchte der jetzt Verstor¬
bene die Schule , studierte dann in den inrnti -
schen Fakultäten der Universitäten Heidelberg ,
Freiburg , Berlin . München , machte sein Exa¬
men und gründete später mit seiner ersten Gat -
tin den Haushalt . In dieser Ehe wurden ihm
drei Kinder geboren . In Schwetzingen verlor
er seine Gattin ; später ist ihm das Glück einer
in Wertheim geschlossenen zweiten Ehe znteil
geworden .

Seit 1884 stand der Dahingegangene im Dienst
der inneren badischen Verwaltung . Von l89 ^
bis 1896 war er Amtmann in Osfenburg ; er
wurde dann alK Oberamtmann nach Buchen ,

1900 nach Schwetzingen itn <5 1905 nach Wertheim
versetzt und zum Landrat in Ettlingen bestellt .
Hier hat er in der Kriegszeit schwer nnter den
allgemeinen Verhältnissen gelitten und ist unter
der Fülle und Schwierigkeit der von ihm mit
gröhter Treue und peinlichster Gewissenhaftig¬
keit erfüllten Aufqaben fast zusammengebrochen .
Mit 60 Jahren trat er in den wolhvcrdienten
Ruhestand . . ^ ,

Kirchenrat Rohde schilderte dann die mensch -

lichen Vorzüae des Verschiedenen : seine ' ernste
Lebensanffaffüng und tiefe Pflichttreue , seinen
Familiensinn , seine innere Fröhlichkeit , die «hu
in fortschreitender Entwicklung zu einem reifen
und wertvollen Menschen machten , dessen Tod
von allen schwer beklagt wird .

Darauf sprach Kultusminister Leers einen
herzlichen und warmempfundenen Nachruf . Im
Leben und im Beruf wirkte der Verstorbene
mit Vorbildlichkeit und Lauterkeit . Er verstano

Oer gelbe Taschenfahrplan
wird wie immer den Bezieher « des Karlsruher

Tagblattes in den nächsten Tagen gratis zu-

gestellt . Die Herausgabe erforderte mehr Zeit ,

da der Umfang etwas erweitert ist .

es , vielen Freund und Berater zu sein . Sei -
nen Kollegen war er eine Persönlichkeit , auf
die sie mit Bewunderung blickten . Seinen
Freunden war er teuer durch seine Treue und
Lebensweisheit . Den Jungen wie den Aelte -
reu vermochte er gleich viel zu sein und zu
geben . Der Redner legte mit kurzen Worten
einen Kranz mit Schleife in den rot -weiß - roten
Farben nieder , desgleichen im Namen der Al -
ten Herren der Rupertia der erste Chargierte
der Aktiven der Rupertia . — Orgelspiel lieh die
Trauerfeierlichkeit ausklingen , und langsam
senkte sich der Sarg in die Tiefe .

*
Medaille des Allgemeinen Deutschen Jagd -

schntzvercins . Der Allgemeine Deutsche Jagd -
schutzverein hat durch den bekannten Tiermaler
Karl Krohn eine Medaille herstellen lassen ,
die vom Präsidium des A .D .I .V . verliehen wer -
den soll . Die Verleihung erfolgt auf Antrag als
Ehrenpreis für hervorragende Leistungen auf
allen mit der Jagd in Verbindung stehenden
Gebieten , wie z. B . Preisschiehen , Jagdhege ,
Trophäen - und Jagdausstellungen , Hundesuchen ,
Schliefen usw . Die künstlerisch ausgeführte
Medaille wird in drei Klassen , in Bronze . Sil -
ber und Gold verliehen . Während die Ver -
leihuna der bronzenen Medaille für alle ' -ver -
anstaltungen jeder Art und jeden , Umsanges
vorgesehen ist , kommt die der silbernen nur bei
großen Veranstaltungen in Frage , während die
Verleihung der goldenen eine große Ausnahme
bleiben soll . Der Seltenheitswert soll gewahrt
bleiben . Schon lange bestand in der Iägerwelt
das . Bedürfnis nach einer solchen schwer zu er -
ringenden Auszeichnung .

Stromstörvng . Gestern vormittag entstand
von 11 .16 bis 11 .22 Uhr eine Störung in der
elektrischen Stromzufuhr für das ganze ^ tadt -

gebiet . Ueber die Ursachen konnte noch nichts
in Erfahrung gebracht werden . Der Strom von
Scheibenhardt blieb aus .

Firmungsreise des Erzbischoss . Der Erz -

bischof von Freibnrg wird am 20. und - 1. Juni
in Karlsruhe weilen und die Firmung spenden .

22. Deutscher Geographentag . Vom Zimmer -

Nachweis des Verkehrsvereins werden für die
Teilnehmer an dem in der Zeit von Pflegst -

montag , 6. bis Donnerstag , 0. Juni d . I . hier
stattfindenden 22. Deutschen Geographentag
noch « ine Anzahl guter Zimmer gegen Ber -

glltnng gesucht . (S . d . Aiiz .)

Die dritte Rnnde des Berliner Schachtur -
niers . Bei der dritten Runde des Jnternatio -
nalen Berliner Schachturniers gewannen die
Führer der weißen Steine L i st gegen
Schiveinb » rg . Brinkmann gegen
E n o ch und A a r h u s gegen E l st n e r . Nim -

z o w i t s ch mußte sich im Spiel gegen Mieses
mit einem Remis begnügen . Die Partie Sa -
misch gegen Bogoljnbow wurde abgebro -
chen : Sä misch steht etwas günstiger .

Ueber 160 Schriftsteller schildern das Badner -
land ! Das vom Badischen Berkehrsverband m
Karlsruhe veranstaltete literarische Preisaus -
schreiben hat im ganzen Reiche Beachtung ge -
fnnden . Eine Fülle von Material ist zusammen -
gekommen . Nach oberflächlicher Schätzung hat
das Preisrichterkollegium über 160 literarische
Abhandlungen über das badischc Rcisegebiet zu
prüfen . Die meisten Arbeiten zeichnen sich durch
stilistische Formschönheit und origielle Behand¬
lung des Themas aus . Das Ergebnis wird
in der nächsten Zeit bekanntgegeben .

Briefaufschriften . Die wiederholten Hin -
weise , daß es sich empfiehlt , aus Bricssenduugen
nach Ländern , wo die deutschen Schriftlichen
nicht gelesen werden können , die Anschriften in
der Sprache des Bestimmungslandes oder
wenigstens mit lateinischen Buchstaben zu schrei¬
ben , finden immer noch nicht die nötige Be -
achtung . Es wird dringend geraten , bei Ten -
düngen nach Ländern , wo die deutsche Sprache
und Schrift wenig oder garnicht gebräuchlich ist ,
in der Anschrift die Sprache des Bestimmnngs -
landes oder eine andere dort bekannte Sprache
anzuwenden , mindestens aber die Anschrift mit
lateinischen Buchstaben zu schreibe » , die Sen -
düngen laufen sonst Gefahr , unrichtigen Emp¬
fängern ausgehändigt oder als nnzustellbar be -
handelt zu werden .

„Sterne und Menschenschicksal " . Einen nnter -
haltsamen Abend verschaffte Herr Dr . Karl
Höcker , am Montag abend seinen zahlreich
erschienenen Zuhörern im Eintrachtsaal . Wenn
man . seinen Worten glauben will , steht der
Menschheit eine wenig erfreulich « Zukunft be¬
vor : Unwetterkatastrophen im Laufe des Som -
mers , Reichspräsidentenwahl im derbst ,
fürchterliche Religions - und Wirtschaftskriege
bis 1086, darnach die Entstehung einer „ neuen
Menschheit "

, der „Wassermänner ", und vieles
anders . Natürlich wurde auch das übliche
Zuckerbrot zur Beruhigung nicht vergessen .
Deutschlands wirtschaftlicher und politischer
Aufstieg zur Weltmacht , und eine Kulturwende
vorausgesagt , die alle Einsichtigen schon so er -
kennen , ohne Sonne , Mond nnd Stern « zu be -
" ? ben . Da der Zukuuftsdcuter aber manches
„vielleicht und „wahrscheinlich " einstreute ,wollen wir am Grab « der armen Menschheit
doch noch die Fahne der Hoffnung aufpflanzenund im übrigen unser Schicksal den — Sternen
anvertrauen .

Anerkennung der Arbeit . Der Vorarbeiter
Balthasar Schmitz bei der Fa Raab Karch

"

G . m b . H ., steht seit 13. M ? i . 1875
'
also seit52 Jahren , in Diensten der Firma . Schmitzhat aus diesem Anlaß ein Handschreiben de?

Reichspräsidenten erhalten , worin ihm Ve herz¬
lichsten Glückwünsche und die besonder « Aner -
kennung der dem erwähnten Unternehmen In

ununterbrochener und hingebender Arbeit g«-
leisteten Dienste ausgesprochen werben .

Während der Tagung des „Reichsverbandes
akademisch gebildeter Zeichenlehrer " am 10 ., 11 .
und 12. Juni lPfingstwoche ) finden drei grö -
ßere öffentliche Vorträge statt . Museums -
direktor Dr . Hartla n b - Mannheim spricht
über „Impressionismus , Expressionismus , neue
Sachlichkeit und der Einfluß auf die Kunst -
erziehung "

, Universitätsprofefsor Dr . Litt -
Leipzig über : „Vom Bildungsganzen und der
Kunsterziehung "

, Prof . G . Ko l b - Göppingen
über : „Vom Organismus der Gestaltfächer ".
Vom 10. bis 16. Juni findet zugleich in der
Orangerie « ine Ausstellung von Schülerarbei -
ten statt , in der eine Anzahl führender Lehrer -
persönlichkeiten ein umfassendes Bild ihrer
Tätigkeit auf dem Gebiete des zeitgemäßen
Kunstunterrichts an süddeutschen Mittelschulen
geben wird .

Rascher Tod . In der Rotteckstrahe erlitt ein
verheirateter 83 Jahre alter Zugführer einen
Herzschlag , der den sofortigen Tod des
Mannes zur Folge hatte .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Eines der beliebtesten Stücke bet

Kammermusikliteratur . Hai»dns ßcTchcnoiwrtctt, bat
Kapellmeister Dolehel al-s Einlas « im heutigen Eon -
derkonzert gewählt , Auch das it&TOrc Programm bringt
rofci&er wertvolle Musik, lSiehe d'tc Anzeige,)

Mit dem Vortrag „ Letzte Reste kosmischen Christen -
tums i» der Kathedrale von Chartres " von Martha
Heime ran , Frankfurt , wird ber Blick »der Hörer
in d!e Zeiten gelenkt, in denen noch etwas von den
kosmischen Zusammenhängen im Crixiileben des
Christus in Men schen seelen lebend!« war und Sie von
da heraus Weihestätten schufen , in denen ihr iveltum-
fassendes Christentum lebendigen künstlerischen Aus -
>druck fand , Martha Hei«ieran ist Pfarrer in der durch
Dr . Tr . Rittelmeuer geführten Christengcmernschast.
Sie die P-flege eines weltweiten Christentums , wie es
sich mit i 'cm heutigen BemnHtsein verbinden ' kann nnd
verbinden mutz , zur Aufgabe hat . Dies , verbunden
mit dem persönlichen Besuch in Chartres und den
eigens dazu mitgebrachten Lichtbildern kann durch den
Vortrag hindurch die Vergangenheit in rechter Weise
lebendig machen und Ausvlicke «eben auf ein in er-
ncuter Form lebendiges kosmisches Christentum . (■$ t?he
die Anzeige.)

Ueter de» 8. Reichssrontsoldatentaa in Berlin des
Ttahlhelm . Bd . d . Fr ., spricht im Rahmen eines össent-
lichcn Vortrages am Mittwoch abend 8.30 Uhr im
Saale des Löwenrachen der Presseletter des Stahl -
helm-Landes >vcrb>andcS Baden , Walter Weih , Karls -
ruhe . Herr Weih hat als Pressevertreter sämtliche Ver -
anstaltungen des Ttahlhelm an besonderer Stelle mit-
gemacht, so bah ber Vortrag recht interessant zu iver-
den verspricht. tTiehc -die Anzeige.)

Karlsruher Turnverein 184«. Nach einer nah«zu
viermonatigen Pause ladet der A .T .B . 46 seine Mit¬
glieder und deren Angehörige wieder zu einem Taus -
vergnügen ein . ins am kommenden Samstag abend in
ber „ Eintracht " stattfindet . Die gesellschaftlichen Per -
Mistaltungen des Vereins fanden noch immer den Vei-
fall seiner Mitglieder und Freunde . so da « auch dieS-
mal wieder mit einem guten Besuch zu rechnen ist. Da
Gäfte nur nt beschränktem Matze und nur durch die
Mitglieder des Vereins « wgefübrt werden dürfen , ist
Gewähr dafür geboten, das) die große Turncrfainilie
einmal wieder 'unter sich vereinigt ist und Alt und
Jung in turnerischer Fröhlichkeit dem Tanze huldigen
kann , Eintritts - und Ballkarten sind in der Ge -
schüft« stelle des Vereins . Buchbinderei Schick, Wald-
stratze 21 . erhältlich , Weichgeitig macht der Verein aus
die am Sonntag , den 30. Bdar ds . As . , in Aussicht, ge¬
nommene R h einfahrt nach Speyer aufmerk-
sam . mit der eine Besichtigung des Domes <Kaiser»
graber ) , des Museums , der Sektkellerei „ Kurpfalz -
Niesiing " und eine gesellige Ausammenknnft mit dem
Turnwerein Speyer verbunden ist . Die Anmeldung
und EmpfanguaHmc der Gutscheine für die Schiff- und
Bahirsahrt , gemeinsames Mittagessen usw . zu ermätzi»-
ten Preisen mutz bis spätestens Samstag , den 31 , Mai
ds , Is . , in der obengenannten .Geschäftsstelle erfolgen ,

Tanzabend Mertens -Leger. Wie schmr mitgeteilt ,
wiederholt Llga M e r t e n s - L e g e r mit ihrer ge -
sWinten Tanzschule (80 Personen ) ihren erfolgreichen
dicÄähriaen Tanzabend am Dvnnerstag abend 8 Uhr
im Konzerthwiis. Es wird das »an»e Protamin des
ersten Abends wiederholt , das noch um einen spanischen
Tanz , bereichert ist . Außerdem weist das Programm
eine musikalische Neuheit auf . deu Marsch des ein-
heimischen Komponisten Lvî nz . der, wie der gesamte
musikalische Teil , von der Polizeikapelle unter Leitung
von Obermuisikmeister Heisig ausgesührt wird . Kar -
ten in der Musikalienhandlung Frib Müller . (Siehe
die Anzcige.)

Lehrergesanaverein Karlsruhe , Eine in den nächsten
Wochen stattfindende Rheinfahrt veranlatzte den Leh -
rergesangverei 'N von der ti'aditionellen „ Fahrt in den
Lenz " abzusehen. Dafür rief er seine Genroinde am
IS. ds . Mts . in die „ Drei Linden " zu einem Spiel -
und Tansa .bend. .Herr K. Hetz konnte in der Begrü -
ßung mitteilen , datz BercinSmitglieder in liebenSwür -
digcr Werse die Darbietungen des Abends übernom¬
men Satten : Herr A . Bater brachte unter seineu Li« -
dern zur Laute „moderne" Märchen . Der verblüffend
echt gespielte treulose Ehemann brachte ihm und seiner
Partnerin . Fräulein Braun , lebhaften Beifall . In
eigener Art gab der Schuster Bant (Herr Seihe l)
seinen Gefühlen in Form eines Ständchens Ausdruck,
das er mit Hilfe seines Schusterjungen (Herr Baue r-
meister ) seiner Kamelia brachte . Ob sie die rezitati -
ven Schwierigkeiten zu iverteu weih ? Herr H . Mayer
gab einen — leider nur kurzen — Einblick in setoe
Praxis , dann ward mit Hingabe und Ausdauer das
Tanzbein geschwungen. lf

Beethovens Klaviersonate » gelangen , wie bereits
mitgeteilt , durch Atfwd Hoehu , einen der berufen-
sten Interpreten , vom W . Mai bis 2. Juni erstmalig
in Karlsruhe zur Gesamtaufführung . Der gefeierte
Künstler hat die 29 Werke so auf sechs Abende ver -
teilt , datz er an jedem Älbend fünf Sonaten spielt und
durch die Gegenüberstellung möglichster Gegensäve kei -
nerlei Ermüdung aufkommen lassen wird . In derscl-
ben Reihenfolge hat Alfred Hoehn diesen Zyklus dieser
Tag « in Frankfurt mit ungeheurem Erfolge und von
^ usverkauftem Abonnement durchgeführt . Die Ahnen -
schaft des Klaviergrötzten leht mit allen schöpferischen
Nierkmalen in Alfred Hoehn auf : Dämonie . Dezenz,
unfehlbare Technik und Universalität . Wie uns die
Konzertdirektiou Kurt Neufeldt mitteilt , gibt sich er-
freulicherweise auch Sei uns reges Interesse für diese
einzig dastehende Veranstaltung kund , die Hälste der
billigen Abonnements ist bereits im Vorverkauf gelöst.

Guthaben bei der städtischen
Sparkasse Karlsruhe.

Der Sparerbund bittet um Aufnahme des
Folgenden :

Das städtische Sparkassenamt hat am 9. Mai
damit begonnen , die alten Einleger zur Bor «
läge ihrer Sparbücher zum Zwecke der Ein »
tragnng der „Aufwertung " anfznfordern . Es
muß auffallen , daß die Sparkasse in ihrer Bc -
kanntmachnng die Höhe des Aufwer -
t u n g s s a tz e s nicht a li g i b t . Sic setzt wohl
als allgemein bekannt voraus , daß in Baden
durch Regierungs - Beiordnung der Anfwer -
tnngssatz von 12,5 Prozent vorgeschrieben ist .
Nun hat aber dieser Satz nur noch die Bedeu -
tung eines Mindestsatzes , seitdem der ba -
dische Landtag sich in seiner Sitzung vom 5. Fe¬
bruar 1927 einstimmig dafür ausgesprochen hat ,
daß die Sparkassen , deren Teilnngsmasse Ohr
Aufwertungsvermögen ) eine höhere Quote als
12,5 Prozent zuläßt , dementsprechend höhere
Answertungssätze gewähren dürfen und sollen .
Bekanntlich haben darauf z . B . die Sparkasse
Pforzheim ihren Aufwertungssatz auf 25 Pro¬
zent , die Sparkasse Durlach auf 18,75 Prozent
festgesetzt . Für die Sparkasse Karlsruhe steht
z . Zt . aber weder die Höhe der Teilungsmassc ,
noch die Summe der Auswertungsguthaben fest .
Der sich ergebende Aufwertnngssatz konnte also
noch nicht festgesetzt werden . Bei Vorlage der
Sparbücher soll nun zunächst der Mindcstbetrag
von 12,5 Prozent eingetragen werden . Falls
sich nach der Feststellung der Teilungsmassc und
der Aufivcrtuiigsguthabeu ein höherer Satz er -
gibt , soll der Mehrbetrag nachträglich gut -
geschrieben iverden .

9 Wir hätten es für richtiger gehalten , wenn
die Sparkasse zunächst den endgültigen Answer -
tuiigssatz feststellen würde , ehe sie die Spar -
bücher aufruft . Es ist doch zu erwarten , daß
die Anfivertnng bei der Karlsruher Sparkasse
nicht hinter der von Dnrlach und Pforzheim
zurückbleibt . Bekanntlich ist auch über die An -
träge der Bürgeransschiiß - Fraktton der Bolks -
rechtspartei , die eine Nnfwertnng der Spar -
kasfengiithaben auf zunächst 25 Prozent vorsehen ,
noch keine Entscheidung getroffen . Solange
aber die Regelung der Aufwertung der Gut -
haben bei der städtischen Sparkasse so wenig ge -
klärt ist , empfiehlt es sich nicht , die Sparbücher
zur Anfivertnng vorzulegen . Irgend ein Nachteil
kann den Einlegern , die dies unterlassen , daraus
uicht entstehen . Denn der Zins von 3 Prozent
aus dem Aufwertuugsbetrag sür 1927 kann erst
Ende des JahreS , das Guthaben selbst erst 1932
zur Hälfte abgehoben iverden . Nur Bedürftige ,
die auf deu Ausivertungsbeirag zur Fristung
ihres Lebens angewiesen sind , können diesen
innerhalb Jahresfrist beanspruchen . Aiich sie
iverden aber gut daran tun , ihn nicht g a n. z
abzuheben , weil sie sonst ihr Sparbuch zurück -
geben müssen und dann für spätere Ansprüche
keinen Nachweis mehr in Händen haben .

*
Tagung . Am Freitag , 27 . und Samstag , 28.

Mai d . I ., wird der N e i chöa uS schus , für
Friedhof und Denkmal , Sitz Dresden ,
in Verbindung mit der Ausstelluua für ^ ried - ,
hofkuust seine 6 . Tagung hier abhalten . Dabei '
ist beabsichtigt , auch einen badischen Ausschuß
für Friedhof und Denkmal zu gründen .

Wegen Milchfälschung gelangten 7 Landwirte ,
bczw . deren Ehefrauen aus Wagshnrst , 2 Land -
wirtsehesrauen ans Hohenklingen und 6 Land¬
wirte , bczw . Laudwirtsehesraueu aus Knielin -
gen znr Anzeige , weil sie gewässerte Milch an
die Milchsammelstelle abgeliefert haben .

Mitnahme von Hunden in der Eisenbahn . Wie
wir hören , hat der Allgemeine Deutsche Jagd -
schutzvereiu au die Hauptverwaltung der Deut -
scheu Reichsbah »lges«Ilschast einen eingehenden
begründeten Antrag gerichtet , der in den Bitten
gipfelt : Die Mitnahme von Hunden ist auf alleu
Strecken und auf allen Zügen , die die dritte
oder vierte Wagenklasse führen , in diesen Wa-
genklassen grundsätzlich zu gestatten . Bon jeder
dieser Wagenklassen ist ie ein Abteil im Zuge
als -: „Abteil für Reisende mit Hunden " zu kenn-
zeichnen. Falls diesem Antrage für einzeln «
V-Züge nicht stattgegeben werden kann , so ist
dem Hunöcbesitzer grundsätzlich ( nicht nur aus -
nahmsweis wie bisher ) zn gestatten , mit dem
Hund im Dienstabteil , oder im Gepäck - oder
Güterwagen Platz z» nehmen . Der Fahrpreis
fiit Hunde beträgt grundsätzlich die Hälfte des
Fahrpreises der benutzten Wagenklasse , auch bei
Benützung von Sonntagsfahrkarten . Ausgenom -
men sind kleind Hunde , die in einem Rucksack
oder Behälter mitgeführt werden . Diese sollen
kostenlos befördert werden .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Geschichts - und Altertumsverein . Kürz«

lich sprach Professor Dr . Wulzinger von der Tech -
Nischen Hochschule über die Ausg -vabungen bei der römi -
schen Villa rustiea an, Hedwigsbof bei Ettlingen . Es
Imndelte sich bei diesen Ausgrabungen , die der Vor -
tragende selber geleitet hatte , um die Ziachprüsung des
Befundes , den Weinbrenner bei der Aufdeckung der
Zieste dieses GeHöstes seinerzeit festgestellt hatte , Di«
Korrektur dieses Befun 'des durch den Vortragenden
bot recht Interessantes , vor allem kam durch öle Aus¬
grabung beraus , dast es sich uni die bedeutendste An-
lag« dieser Art in Deutschland handelt , ir»as durch ein
Matzstab-verseihcn in der Messung bisher ausicr Acht
blieib . Der Vortrag war um so verdienstlicher, als
gerade neuere Funde in der Karlsruhe Umgebung
zeigen, das, diese Gegend in der römischen Kolonisation
eine erheblich größere Rolle spielte als man bisher an¬
nahm . M .
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Stiftungsfest des Evang. Kirchen-
gefangvereins Rüppurr.

In Rüppurr beging der Evangelische
K i r ch e n g e s a n g v e r e i n am 14. und 15.
Mai sein 35. Stiftungsfest , weshalb er mehrere
Konzerte in der dortigen sestlichgeschmückten
evangelischen Kirche veranstaltete . Als Solisten
waren für den Samstag abend Kräfte aus
Karlsruhe gewonnen worden : den orchestralen
Teil übernahm der Ettlinger Instrumental -
verein .

Nach einigen Begrüßungsworten des Ver -
einsvorstandes , verbunden mit Ehrenauszeich -
nun gen bewährter Mitglieder , leitete Organist
Hans Vogel die Programmsolge des Kon -
zertes mit einem ruhigen , getragenen Orgel -
Vortrag „O Haupt voll Blut und Wunden " von
Johann SebastiaU Bach ein . In bekannter und
schon ost belobter Weise interpretierte er den
ersten Satz des Q -Moll -Konzertes von Händel
in mitreißend treibender Registereutsaltuug und
ein meisterhast gesteigertes „Adagio und Alle -
gro moderato " von Mendelssohn und war
wiederum Bürge für klare nnverschwommene
Wiedergaben . Die Altistin Agnes Her -
mann hatte öen sologesanglichen Teil inne .
Mit einem edel verklingenöen Licövortrag
von Vogel „Wir drücken Dir die Augen zu "
und einen im Tonempfang ausgedehnten Cho¬
ral „Du bist bei mir " lJ . S . Bach ) , sowie Hän -
dels Largo bekräftigte sie ihre anerkannten
Fähigkeiten .

Neben Bachs „Air ", trat Dr . Karl Brück -
ner lVioline ) mit einem „Präludium und
Allegro "

, L-Moll , von Pugnarri hervor . Er °
meisterte das Stück , das an sich ganz bedeutende
Anforderungen an Können stellt , mit sicherer
Leichtigkeit . Sein gut gezogener tonschwcllen -
öer Bogenstrich verlieh ihm reichlich Möglichkeit ,
bald zu retardieren , bald in Klangfarben zu
schwelgen .

Mit dem Orchester zusammen , wie auch
a capella wirkte der Chor . Seine Leistung
stanö auf ansehnlicher Höhe . Was prägnanten
Einsatz und wohlabgestimmte Ausdrncksmöglich -
keit anbelangt , ist er in seiner Art einwand -
frei , was nicht zuletzt dem Fleiß seines Diri -
genten zugeschrieben werden muß . Herr Paul
Melber , in dessen Händen die ganze musika -
lische Leitung der Konzerte lag , versah am
Dirigentenpult seinen Posten vortrefflich . Die
kundige Stabführung , die sorgfältig präzisierten
Einsätze ließen in ihm einen hoffnungsvollen
Chordirigenten erkennen . Das Konzert endete
in strahlendem Tutti mit dem Choral „Nun
danket alle Gott " ( Bach ) und wirkte aus alle
zahlreich Erschienenen begeisternd .

Am Sonntag morgen versammelten sich die
Gemeindemitglieder schon um V,9 Uhr auf dem
Ehrenfriedhofe , um in feierlicher Andacht die
verstorbenen VereinSmitglieder zu
ehren . Die Pracht der neuerwachten Natur
half mit , die Zeremonie zu verschönern . Auf
das Grablied „Leis ' wandeln wir " von Karl
Maria von Weber folgte die Gedächtnisrede des
ersten Vorsitzenden Bork . Er würdigte mit
warmen Worten die schon dahingeschiedenen
Begründer und Mitglieder des Vereins , von
denen er besonders Namen wie Hofheinz . Klotz ,
Fischer , Blanka , und Kappler hervorhob . An -
schließend stimmte der Chor das Dzernniansche
„Ich habe dich je und je geliebet " an , mit dem
er eine weihevolle Stimmung hinterließ .

Sodann riefen die Glocken die gesamte Ge -
meinde zum Festgottesdienst zusammen , bei dem
der Ortsgeistliche Pfarrer Stein mann die
Festpredigt hielt , die der Bedeutung des Tages
angepaßt war . Umrahmt war die rein kirch-
liche Feier wieder von einem „Heilig ist der
Herr Zebaoth " Dzernnian ) und dem bekannten
„Vater unser " von Rink , mit dem sich die Ge -
meinde den Segen erbat .

Um MS Uhr nachmittags wurde wieder in der
evangelischen Kirche das eigentliche Festkon -
zert unter reger Beteiligung der Kirchen -
gemeinde vorgeführt . Nicht weniger als
17 Kirchenchöre der umliegenden Ortschaften
beteiligten sich, um in fast gesangwettstreitiger
Weise das Beste zu bieten . Nach einem imvo -
santen Präludium in V -Dur von Johann Se -
bastian Bach und einem angeschlossenen „Be -
grüßuugSchvr " ( K .-Rüppur ) hielt der Landes -
Vorsitzende Stadtpfarrer v . Hesselbacher
aus Baden -Baden die Begrüßungsrede . Er
pries die Pflege des evangelischen Kirchen -
liedes namentlich mit der Begründung , daß
.diese Kunst nichts Gekünsteltes , sonöcrn die
Sprache ergriffener Seelen sei , so wie der -
einstens das Evangelium mit Jubelgesang in
die Welt getragen wurde . Dieser Sang hebe
die Seelen befreiend aufwärts , einem geöffne -
ten Himmel entgegen , aus dem ihnen Gottes
reinstes Sonnenlicht widerstrahlt . Er betonte
noch das große Bekenntnis , das in solchem Be -
streben liege .

Bei dem alsdann beginnenden „Sängerkrieg "
traten in der Liederfolge nach den Festen des
Kirchenjahres der Rintheim er Chor mit
gut stilisiertem Vortrag , der aus Ittersbach
in schlichter Weise , der aus Hagsseld mit
breitem Vortrag , der aus Bauschlott recht
bemüht unter ihrem jeweiligen Chordirigenten
auf . Eine vertiefte Reife in der Auffassung
legte der Mühlburger Chor , musikalische
Abstimmung der der L uth er kirch e und eine
wohltemperierte Klangfarbe der aus Beiert -
heim an den Tag . Die darnach auftretenden
Chöre ( Weingarten , Neureut . Blan -

Einführung der Reichsverdmgungs-Srdnung inBaden
Der gemeinsame Bauausschuß des Badi -

schen Industrie - und Handelstages
und des Basischen Handwerkskam¬
mer t a a e s hat in seiner Sitzung vom 11 . April
in Mannheim eine Entschließung über die
Einführung der Reichsverdingnnfsordnung in
Baden gefaßt , die vom Badischen Industrie - und
Handelstag und vom Badischen Handwerks -
kammertag in der nachstehenden Fassung ange -
nommen wurde :

„Die gegenwärtigen Vergebungsmethoden bei
Uebertragung öffentlicher Bauleistungen wider -
sprechen in sehr vielen Fällen dem Wortlaut
und dem Sinn der hierfür geltenden Vorschrif -
ten : sie stehen auch im Gegensatz zu 8 164 der
Reichsverfassung , da sie in ihren Auswirkungen
dieSelbstündigkeit des Baugewerbes untergraben
und dessen soziale und kulturelle Bedeutung
vernichten .

Die badische Regierung und die Gemeinden
werben wiederholt ersucht , die vom Reichsver -
dingungsausschuß aufgestellte VerdingungSord -
nung für Bauleistungen ( Bob ) unverzüglich

allen öffentlichen Vergebungen zugrunde zu
leoen und sie nach Treu und Glauben unter
weitgehender Mitwirkung der Berussvertretun -
gen anzuwenden .

Die zuständigen Stellen werden ersucht , da-
für zu sorgen , daß bei Vergebung öffentlicher
Arbeiten nicht die „wirtschaftliche Unerfahren -
heit , Notlage und Unwissenheit einzelner " zum
Schaden des reellen Baugewerbes und der Ge -
famtheit ausgenützt werden kann . Bei der Ver -
gebung öffentlicher Arbeiten sollten nicht , wie
es vielfach vorkommt , ausschließlich fiskalische
Rücksichten , sondern in erster Linie Volkswirt -
schaftliche , soziale und kulturelle Gesichtspunkte
ausschlaggebend sein .

Klck. Ofsenburg . 17. Mai . Ter am Sonntag
früh von einem Motorradfahrer umgefahrene
Schriftsetzer B rosse in Griesheim ist seinen
erlittenen Verletzungen erlegen .

bld . Prinzbach ( bei Offenburg ) , 17. Mai . Hof -
bauer Roman Schöner ist in seiner Scheuer
abgestürzt und nach zwei Tagen seinen Ver -
letzungen im Rückenmark erlegen .

k e n l o ch , K .-S tadtkirche , Knielingen ,
Ettlingen , K .-St . Markus , Berghau -
seu und K . -Südstadt ) standen den vorge -
nannten in ihren Leistungen keineswegs nach ,
und man konnte mit Freude feststellen , wie je -
der Chor bestrebt war , sich bestens in den gro -
ßeu Rahmen des Festsingens einzupassen und
nach Kraft und Können das seine zu leisten .
Die Feiern des ereignisreichen Stiftungsfestes
wurden abgeschlossen mit dem Choral „Fest
steht dein Wort "

, den die ca . 1000 Sänger und
Sängerinnen vereint vortrugen und damit in
gesteigertem Höhepunkt das für Rüppurr be-
deutungsvolle Fest ausklingen zu lassen .

Der rührige Geist der kunstliebenden Kirchen -
gemeinde , der es gelingen ließ , eine so groß -
angelegte Feier zu inszenieren , ist hoch anzu -
erkennen . R . St .

Neues vom Film.
Di « Liebesabenteuer der Herzogin von LauaeaiS. Di«

Herzogin von Lan«ewiS, bildschön und Mittelpunkt der
Pariser (Aesellschast , verstell es , einen hohen Offizier
in d« m ihrer Koketterie »u Wnwen . Er nimmt ihr -
Sviel für Ernst , und eine Kette tramscher Mihverstänb -
nifte führt »>l ihrer Flucht ins Kloster » nS ihrem srei-
Willi « n Tod . Dies ist in kurzen Worten «das , was
Balsae in einer Novelle erzählt und was jetzt durch
den Film zu neuer Wirklichkeit erireckt worden ist . Ter
neue Elisabeth Bersner -Film „Lieb e" . dessen hiesige
UvanssüHruna «om IS . bis lg . Mai ds . IS . I« den
Residenz . Lichtspielen , Waldstvahe , stattfin¬
det , hat diesen S -toff »um Vorwurf . Die Hamiddarstel-
lerin rciftf durch ihre bisher befte Rlmle -iftuna zu ei«-
nlÄtdger Begeisterung hin.

Standesbuch-Sluszüge
Todesstille . 16 . Mai : Thomms Fundi n « er , Ehe¬

mann , Zugführer , alt 53 Jvhre , — 17 . Mai : Andreas
Lohrer . Ehemann , Schriftsetzer, alt 61 Jahre : Erna
Becker , alt 28 JaHre , Ehefrau von Wilhelm Becker ,
Be-rwaltmlss -Sekretär .

SporteSpiet
Tagung der deutschen Sportbehörde

mch . München , 16 . Mai . ( Drahtber .) Im
Mittelpunkt der Besprechungen , die am Sams -
tag und Sonntag öer Vorstand der Deutschen
Sportbehörde in München zusammen mit den
Vorsitzenden der Landesverbände abhielt , stand
die Frage der Vorbereitungen auf die
Olympischen Spiele 192 8 . Es wurde
beschlossen , im Herbst dieses Jahres einen G e -
samtkurs aller Olympiakandidaten
unter der Leiiuug von Reichstrainer Waitzer
und aller Verbandssportlehrer abzuhalten .

Unsere Olympiakandidaten sind :
100 Meter : Körnig , Corts , Asseyer , Schüller ,

Dreibholz , Wege .
200 Meter : Körnig , Corts , Wege , Schüller ,

Büchner .
4M) Meter : Dr . Peltzer , Stortz , Schmidt ,

Faist , Büchner .
800 Meter : Dr . Peltzer , Büchner , Engelhardi ,

Hohl .
ISO« Meter : Dr . Peltzer , Bücher , Walpert ,

Schoemann , Krause , Jenuweiu .
5000 Meter : Dieckmann , Frandsen , Rätze ,

Bräutigam , Petri , Husen .
10 000 Meter : Petri , Husen , Rätze , Wiese .
Marathonlauf : Reichmann , Hempel .
110 Meter Hürden : Troßbach , Steinhardt .
400 Meter Hürden : Dr . Peltzer .
Hochsprung : Skorziuski , Beetze , Huhn .
Weitsprung : Dobermann , Köchermann , Schu -

macher , Meier .
Stabhochsprung : Werkmeister Moebius .
Dreisprung : Schumacher , Holz .
Kugelstoßen : Brechenmacher , Schröder , Hirsch-

seid , Kulzer , Hähnchen , Söllinger .
Diskuswerfen : Hähnchen , Hoffmeister , Schaus -

sele , Radl -München , Ploch , Knoop .
Speerwerfen : Molles , Zeller , Lüdicke, Zim -

mermann , Snackertz . Hoffmeister , Günther .
Hammerwerfen : Mann , Furtwäugler .
Zehnkämpfe : Holz , Weiß , Westerhaus , Leppke .

Turnen .
Das Gauturusest des Karlsruher TurugaueS i » Ett¬

lingen , Ter Gauturnrat l:«t bekanntlich das diesjäh-
rige Gauturnen der Turner und Sunsturuer lGeräte -
und Bolksturnenj dem Turnverein Ettlingen
1 8 8 5 übertvagen . Dieser Hut kürzlich »usammen mit
einigen Vertretern des Ganturnrates das Prozramm
festgelegt. Am Samstag , öen 16 . Juli , kindet
a-bends im nenerrlchteten Saalbau zur „ Tonne " die
Be«rütz« na der Festgäste statt . Gesangliche und mnsi-
tcrliiche Vorträge , »n denen sich die Ettling « Gesang-
und M-usikvereine in liebenswürdiger Weise zur Ber -
sügung stellen werden , wechseln mit turnerischen Dar -
bietunaen ab , ausgeführt von Ettlinger Turnerinnen
und Turnern , sowie von einer Gaumnsterrieg « am
Reck, Barren und Pferd , — Am Sonntag , den
17. Juli , morgens um 6 Uhr , soll das Einzel weit ,
turnen am Geräte und in volkstümlichen Hebungen
beginnen . Daran schließt sich um 10 Uhr der Ver -
einswettkamvf der kleineren Ganvereine an .
Nach einer Mittagspause wird man sich um Vil Uhr
zum Festzug durch die Stadt sammeln , wovan sich
unter den Turnern voraussichtlich auch historische Griw -
pen der Stadt Ettlingen beteiligen wenden. Der Fest-
zug endigt aus dem groben Lasarettplaiz , wo sich e !wa
1000 Turner zu den allgemeinen Massenfrei -
Übungen aufstellen . Um 8 Uhr treten die größeren
Ganvereine »um Vereiuswetturuen ( Geräte - und Frei -
Übungen? an und der Rest des Nachmittags wird durch
turnerische Vorführungen einiger Vereinsriegen aus -
gefüllt werden . Abends um %7 Uhr wird auf dem
Feftvlabe die Siegerverkündigung vorgenom-
men. daran anschließend findet im „Sonnensaal "' ein
Fest ball statt . Außer diesem programmäßigen Ver -
lauf des Festes steht zu erivarten , daß die Stadt Ett»
lingen ihre Gäste anläßlich des 700jährigen
S t a d t j ubi l ä u m s durch besonder« Ueberraschun-
gen erfreuen wird .

Schwimmen .
K .T .B . 1846. Einem lange gehegten Wunsche und

einem Bedürfnis entsprechend, hat der Karlsruher
Turnverein 184*3 nunmehr fatr „FriodrichMad " einen
Schwimmabend für Damen eingerichtet. Die
Leitung der Abteilung liegt in ten bewährten Händen
einer Turnlehrerin , deren Aufgabe in erster Linie
darin liegt , die des Schwimmeus noch unkundigen Da -
men mit dieser Branchkunst des Lebens rcrtraut zu
machen : Damen , die schon über einige Schwimmsertig -
keit versllgen , sollen in den Uebungsitunden bis zur
»ollen Beherrschung des nassen Elements planmäßig
weiter gefördert werden . Der erste Schwimmabend sür
Damen , bei dem Neuanmelimngen entgege»genommen
werden , findet am Dvnerstaz , den IS . ds . MtS .,
abends 8 Uhr , statt.

Neuer Weltrekord »Ott Erich Nademacher . Im An-
schluß an die internationalen Schwimmkämpse in Ber -
lin begaben sich die meisten Teilnehmer wach Magd « -
bürg , wo sie bei einer Veranstaltung von Hellas
am Montag an den Start gingen . Dabei gelang es
dem Magdeburger Erich Rademacher , im S00 -Z) ards -
Brustschwimmen mit 2,95,8 Min . den alten Weltrekord
um 0,3 Sekunden »u verbessern. Die AXi Bieter Brust
gewann Rademacher in 2,82,3 Min . vor dem Belgier
van Parns (2,56,4 ) , Kummert -Magdeburg l2,58,7 ) und
dem Fransosen Tallon (2,56,81 , Ein Weltrekord -
versuch von Arne Borg im 800 Meter Freiistil
mißlang ! Borg benötigte 3,44,8 Min . , während sein
eigener Weltrekord auf 3,88,8 Min . steht . Das 100 Bie¬
ter Rückenschwimmen gewann Schumburgk -Magdeburg
in 1,15,1 vor Zander -Köln . 1,10,6 Min . Im Wasser¬
ball schlug Hellas Magdeburg Pinguin London
wach hartem Kamps knapp 4 : 3 (Halbzeit 2 : V) .

Tennis .
Deutschland—Portugal 5 : 0. Das erste Davis .

Pokalspiel Deutschlands seit dem Kriege brachte
den deutschen Vertretern einen höheren Sie « als man
anfangs annahm . Nach der Entscheidung im Doppel
war allerdings mit einem Erfolg der Portugiesen , deren
Stärke das Doppel bildete , wich : mehr zu rechnen. Tat -
sächlich gelang es Rahe und Mol den Hauer auch ,
ihre beiden letzten Einzelspiele in Lissabon sieg -
reich zu beenden und somit den Landerkampf mit
dem schönen Ergebnis von 5 : 0 zu gewinnen . Immer -
hin wurde ihnen der Sieg nicht leicht gewacht, die Por -
tugiesen wehrten sich sehr zähe und gaben sich erst nach
hartem Kampf geschlagen . B« sond « rs der deutsche Mei »
ster H. Mold « nhau « r mußte ganz aus sich her-
ausgehen , um dem Portugiesen de Verda nach fünf
Söven 6 : 8 , 6 : 3, 5 : 7 , 6 : 2, 6 : 1 das Nachsehen zu
geben. Rahe siegte in vier Sähen 6 : 4 , 6 : 4, 1 : 6,
6 : 3 gegen Casanova .

Literatur .
Net»« Automobilkeitmtg. Heft 17 / 18 , Verlag Neu«

Automobil »« tun« G . m , t>. H„ 'Stuttgart , Marien «
platz 12 . Aus dem Inhalt : Etwas Vergaserkunde . —
Die Sicherheit im Automobil . — Vorschau zur Kölner
Ausstellung . — Sportliche Mitteilungen . — Beilage :
Neue Motorradzeitung . — Ausschreibung »um großen
Preis von Europa für Mowrräder auf dem Nürburg -
ring . — Neue Bücher usw.

Das Gesangsfest in Spöck.
u. Spöck , 15. Mai .

Einen schönen Auftakt zu dem Fest der Fah -
nenweihe und 4vjährigen Stiftungsfest des Ge -
sangvereius „ Eintracht "

, über das bereits be»
richtet wurde , bildete das in allen Stücken wohl -
gelungene schöne Konzert am Samstag
abend . Die Chöre unter der guten Führung
des Hauptl . Fichtner kamen tonrein und
präzis zum Vortrag . Davon zeugte auch der
begeisterte Beifall der Zuhörer im vollbesetzten
Saale des Hirschen . Sehr gut gelangen die
Vorträge mit Posaune durch Herrn Otto Mohr
unter Begleitung des Herrn Fichtner . Es
waren dies das Adagio von Kühn und Thema
mit Variationen von Wiechendorfs . Der
Künstler mutzte durch den begeisterten Beifall
sich zu einer Dreingabe verstehen . Auch diese
beiden . Vorträge wurden dankbar aufgenom -
men , nämlich „Ave Maria " von Schubert und
das tiefernste „Grab auf der Heide "

. Ebenso
können die Vorträge des Tenor Karl B o r e l l
als gut gelungen bezeichnet werden . Auch die -
ser Künstler mußte sich zu einer Dreingabe be-
quemen . Den Schluß des Konzerts bildete der
hübsche Chor des Jubelvereins : „Nin i net e
Bürschle " von Silcher .

Den zweiten Teil des Festabends bildete das
Festbankett . Nach Vk Stunde Pause war
der Festsaal in seiner äußeren Gestalt für das
Bankett verändert . Ein schneidiger Marsch der
Kapelle Grumann von Karlsdorf bildete den
Anfang . Es war prächtig , wie die Kapelle nn -
ter der umsichtigen , schneidigen und präzisen
Leitung des Kapellmeisters die Vortragsstücke
bot . Begeisterter Beifall lohnte jeden Vortrag .

Der Vorstand A . Mangold begrüßte in
schönen Worten die Gäste und Freunde des
Vereins aus nah und fern , sprach seinen Dank
den mitwirkenden Künstlern aus und versprach ,der Pflege des deutschen Liedes auch ferner
seine Kräfte zu leihen . In herziger und finni -
ger Weise sprach Frl . Mina Mayer einen
Prolog . Die Festansprache hielt Oberlehrer
E i e r m a n n aus Karlsruhe , der noch zu den
Gründern des Vereins zählt . Nach Nennung
der Namen der noch lebenden und teilweise an --
wesenden Gründer warf er einen Rückblick aufdie vergangenen Jahre seit Bestehen des Ver -
eins . Er wußte seine Ausführungen sehr
humorvoll zu gestalten . Sein Hoch galt dem
weiteren Blühen des Vereins , der jetzt aus über
100 Mitgliedern besteht .

Alsdann fand eine Ehrung verdienter Mit -
glieder statt . Nach weiteren Ansprachen . Ge -
sangs - und Musikvorträgen mahntet die vor -
geschrittene Stunde zum Ausbruch : doch konu -
ten alle mit dem Bewußtsein nach Hause gehen ,einige schöne Stunden verlebt zu haben .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

lieber die Nordseeländer zieht ein Teiltief inöstlicher Richtung , auf dessen Südseite warmeLust nach dem Festlande einströmt . Da im Süd -
westen ebenfalls tiefer Druck licet , behalten wirdie Luftzufuhr aus südlichen Breiten .

Wetteranssichten sür Mittwoch . Zeitweise
heiter und warm mit Gewitterneigung .

Wetterbericht des Frankfm <er Univerfitäts-
Instituts fiir Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Donnerstag : Wolkig , meisttrocken, mäßig warm .
Ladische Meldungen .
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Geschäftliche Mitteilungen.
D » bist wi« ein« Blume , so hold , so schön , so reiu . . j

so wird , entzückt von der weichen wohligen Schönheit
Ihres Gesichts , jeder Mensch empfinden , der Sie sieht,
wenn Sie die aus wissenschaftlicher Grundlage gescha^fen« Maryla -n -Creme anwenden , selbst wenn Si « jetzt
wenig gute Haut mit galten haben . Eine Probe Marn -
lan -Ereme soinie ein interessantes Tüchlein über klug«
Schönheitspflege bekommen Sie sogleich kostenlos und
portofrei , wenn Si « an den Marvlan - Bertri ?b , Ber -
lin HS . Ariedrichstraß« 24, schreiben .

3hr Rurige stroizt vor ®esun6he \t !
3a ,feit er au?

"Rat öes Arzws

Kufeke
bekommt !

und frischeMilch

HAUSBESITZER ! BAUHERREN ! ARCHITEKTEN ! BAUGESCHÄFTE !

BAD . HEIZUNGS -BAU ANSTALT KARLSRUHE
Gegr, 1912 . KARLSTRASSE 36 LIEFERT : FERNSPRECHER 1534 Gegr. 1912.

ZENTRAL - HEIZUNGS - , LÜFTUNGS - UND SANITÄRE ANLAGEN ALLER SYSTEME
REPARATUREN U . INSTANDSETZUNG ALTER ANLAGEN . ENTWÜRFE KOSTENLOS

Riempp - Tee
ist vorzüglich , ausgiebig und billig

Kaufen Sie stets in Original -Packung I
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SaöLsthe Ähronrk
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Paulo Lion , 46 Jahre : Otto
Eckardt . 64 Jahre : Minna Oberndörfer , 83 I .
— Heidelberg : Peter Benedetti , 70 Aahre :
Karoline Ehrmann , S8 Jahre . — Pforzheim :
Luise Eble , 61 Jahre : Karoline Bauer , 65 I . :
Elisabeth Mohr . 25 Jahre : Robert Bürkle : Ben¬
jamin ^ reivogel , 60 Jahre . — Freiburg :
Otto Seusert . 41 Jahre : Rosa Kunz . 21 Jahre :
Ludwig Gottstein . 35 Jahre : Robert Lesch , 59 I . :
Karl Klingele , 63 Jahre : Magdalena Utz , 4V I . :
Josef Wohlleb . 65 Jahre : Ernestine Herrl , 72 I . ;
Eduard Hardt , 50 Jahre : Ernst Schwarz , 34 I . :
Maria Äuterer , 66 Jahre : Kreszentia Nickart ,
8V Jahre : Philipp Schmalz , 68 Jahre .

*

Badischer Heimatdank.
P .A . Karlsruhe , 16. Mai . Am 12. Mai hielt

der Badische Heimatdank — Verein mit Körper -
schaftsrechten — im Sitzungssaal des Roten
Kreuzes die diesjährige Sitzung des geschäfts -
führenden Ausschusses seines Landesausschusses
ab . Der Vorsitzende , Oberregierungsrat Dr .
von B a b o , begrüßte die Anwesenden und
teilte mit , daß der Badische Heimatdank als ein -
zige Einrichtung der freien Wohlfahrtspflege
in Baden , die für Kriegsbeschädigte und Kriegs -
Hinterbliebene vorhanden sei , seine Dafeinsbe -
rechtigung auch im letzten Jahre wiederum be -
wiesen habe . Er stellte mit Bedauern fest, daß
das Mitglied des Landesausschusses , General
Freiherr Röder von Diersburg , dem Verein
durch den Tod entrissen wurde . Die Anwesen -
den erhoben sich zu Ehren des Verewigten von
ihren Sitzen .

Geschäftsführer Hnrfchig berichtet über die
Tätigkeit des Gesamtvorstandes im Laufe des
letzten Jahres . Es konnten zahlreichen Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen teils
Unterstützungen in Ergänzung der amtlichen
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen -
fürsorg « , teils Darlehen beschafft werden . Es
wurde bei Behandlung der Einzelfälle die Ab -
ficht verfolgt , durch die Bethilfen des Badischen
Heimatdanks das nach der badischen Regelung
des Fürsorgewesens auf die Gemeinden fallende
Drittel in geeigneten Fällen zu übernehmen .

Der Schatzmeister , Bankdirekor Hoffmann ,
erläuterte den Kassen - und Rechnungsbericht , der
einstimmig genehmigt wurde . Dem Schatzmeister
wurde Entlastung erteilt . Ebenso wurde der
Voranschlag für das Jahr 1927 bewilligt . In
den Voranschlag ist als Einnahme ein Betrag
aufgenommen , den der Badifche Heimatdank aus
der ihm bewilligten und demnächst zur Ausspie -
lung gelangenden Lotterie zu erlangen hofft .
Der Vorsitzende bat die Anwesenden , in ihren
Kreisen für die Lotterie des Basischen Heimat -
danks zu werben .

Die Wahlen des Gesamtvorstandes und der
Rechnungsprüfer ergaben keine Aeuderungen ,
Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit Worten
des Dankes .

Tagung der mittel - und unterbadischen
Baugenossenschaften.

dz . Bruchsal , 17 . Mai . Am Sonntag tagten
hier die mittel - und unterbadischen Baugenos -
senschaften . Regierungsbaumeister Runge von
der Bau - und Bodenbank referierte über Fi -
nanzierungsfragen , besonders über Hypotheken .
Großes Interesse fand ein Referat des Präfi -
denten Dr . E n g l e r . Die Gründung des Lan -
dessürsorgevereins wurde allseitig begrüßt .
Eine rege Aussprache erfolgte über die gemein -
nützige Tätigkeit der Baugenossenschaften , über
Darlehen , Grundstücksbewertung , Material -
Preissteigerung und Mietenbildung .

Nuntius Paeelli in Heidelberg.
bld . Heidelberg , 17. Mai . Nuntius Pacelli

wird am Mittwoch Heidelberg einen Besuch ab -
statten . Er trifft Legen ^ 12 Uhr in Mannheim
ein , wo er vom Pfarrer der Jesuitenkirche ,
Geistlichen Rat Raab , im Auto abgeholt wird .
Gegen 12K Uhr wird vor der Jesuitenkirche
eine offizielle Begrüßung des hohen Würden -
trägers stattfinden . Darauf erfolgt der Einzug
in die Kirche , wo Nuntius Pacelli den Segen
erteilen wird . Nach dem Mittagessen im Psarr -
haus der Jesuitenkirche wird der Nuntius am
Nachmittag das Schloß und voraussichtlich die
Universitätsbibliothek besichtigen . Die Weiter -
reise nach Berlin erfolgt abends um 8 Uhr .

Bund südwestdeutscher Weinhändlervereine .
bld . Heidelberg . 17. Mai . Der Bund sjidwest -

deutscher Weinhändlervereine hielt dieser Tage
eine Vertreterversammlung ab . Im Mittel -
punkt der Erörterungen stand die Frage der
Revision des Weingesetzes . Für die Bestim -
munq des Begriffes „Schillerwein " wurde ein
Antrag des Verbandes württembergischer Wein -
Händler angenommen , daß die Bezeichnung
„Schillerweine " keine Herkunftsbezeichnung ,
sondern eine einfache Farbenbezeichnung sein
soll . Zum Begriff „Meöizinalwein " bzw . ,H3lut -
wein " wurde festgestellt , daß diese Bezeich¬

nungen überhaupt unzulässig sind . Es wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß Weine , die
für Medizinalweine verwendet werden , zunächst
einmal Weine im Sinne des Weingesetzes sein
müssen , dann könne es nicht mehr vorkommen ,
daß irgend ein Gemisch mit Arzneizusatz als
Medizinalwein bezeichnet werde . Ferner wurde
mitgeteilt , daß der Verein nunmehr für das
Verschnittverbot eintreten werde .

Tödlicher Unfall.
6- . Pforzheim , 17. Mai . Am Samstag nach -

mittag wurde ein 15 Jahre alter Gymnasiast
von einem Auto erfaßt , zu Boden geworfen
und ein - bis zweimal gedreht , wodurch der
Knabe schwere Schädel - und Gehirnver -
letzungen erlitt , an deren Folgen er am
gleichen Abend im Krankenhaus gestorben ist .

Oberbürgermeister Gündert operiert .
dz . Pforzheim , 17 . Mai . Oberbürgermeister

Gündert wurde gestern in der Frankfurter
Klinik von Prof . Schmieden operiert . Die
Operation ist gut verlaufen . Die Aerzte haben
die beste Hoffnung auf Genesung .

In der Verzweiflung sich das Leben
genommen.

bld . Schenkenzell , 17 . Mai . In der Nacht
zum Montag fuhren gegen Uhr acht Scheu -
kenzeller und Schiltacher Burschen von einer
Wirtschastseröffnilngsfeier von Alpirsbach mit
dem Auto nach Hause . Hinter Alpirsbach fuhr
das Auto eine Böschung hinunter , ohne
aber Schaden zu erleiden . Es konnte seinen
Weg nach Schenkenzell fortsetzen . Als der
Chauffeur und Autobesitzer Karl Kugler in
Schenkenzell die zwei Burschen von Schiltach
nicht mehr heimfahren wollte , fetzte sich ein
Hilfschauffeur auf den Wagen . Auf der Rück -
fahrt nach Schenkenzell lenkte Kugler fein Auto
wieder selbst . Etwa 150 Meter hinter Schen¬
kenzell auf der Straße Alpirsbach ^- Schenkenzell
rannte das Auto gegen einen Baum und
Grenzsteine und blieb völlig demo -
liert liegen . Die beiden Insassen blieben un -
verletzt und setzten ihren Weg nach Hause zu
Fuß sort . Kugler faßte das Unglück jedoch so
tragisch auf , daß er sich einen Kopfschuß bei -
brachte , der den sofortigen Tod zur Folge
hatte . Der Unglückliche stand im 21. Lebens -
jähre .

Fahnenweihe der ehemaligen 142er.
bld . Müllheim , 17 . Mai . Vom 4 . bis 6. Juni

findet hier eine Wiedersehensfeier ehe -
maliger 142er , verbunden mit Fahnen -
weihe , statt , zu der die Kameraden aus ganz
Baden und dem Reich zusammenkommen wer -
den . Geplant sind u . a . ein großes Festbankett
in der Festhalle , Fackelzug , Zapfenstreich der
Reichswehrkapelle Donaueschingcn , ein Festzug
durch die Stadt mit Kranzniederlegung am
Denkmal der Toten des Regiments .

n . Hagsfeld , 17. Mai . Die Freiwillige
Feuerwehr hielt am Montag abend unter
Leitung ihres Kommandanten St oll am
Hause Nr . 17 ihre Frühjahrshaupt -
übung ab , die einen in jeder Weise besrie -
digenden Verlauf nahm . Der zweite Komman -
dant der Freiwilligen Feuerwehr Durlach mit
mehreren Offizieren , der Kommandant der
Feuerwehr Rintheim , ebenfalls mit einigen
Offizieren , sowie der frühere Adjutant Schu -
mann wohnten der Uebung an : auch der Bür -
germeister , sowie einige Gemeinderäte hatten
sich eingefunden . Der Uebung lag folgende
Idee zugrunde : Der Brc ^ d ist im Wohnhaus
durch Blitzstrahl entstanden . Bis die Wehr zur
Stelle war , steht das Gebäude in hellen Flam -
men . Die Wehr mußte sich deshalb daraus be -
schränken , das Vorderhaus zn halten . Da durch
Rauch der Abgang der im zweiten Stock woh -
nenden Familie gefährdet ist, werden die Leute
durch das Fenster gerettet . Rasch und ruhig
wurde der Angriff geleitet und durchgeführt .
Fünf Schlauchlinien wurden in Tätigkeit gesetzt .
Ein Vorbeimarsch vor den Gästen bildete ken
Schluß der Uebuug . An diese schloß sich im
Saale des „Lamm " ein kleines Bankett . Kom -
Mandant Stoll dankte den Wehrmännern für
ihre Mühewaltung . Bürgermeister Weber
lobte den Verlauf der Uebung . Der Kamerad -

Schaft gedachte der zweite Kommandant von
Durlach . Bei den Klängen der Feuerwehr -
kapelle Hagsfeld und hübschen Gesangsvorträ -
gen der Feuerwehrsänger des „ Frohsinn " ver «
lief der Abend in bester Weise .

dz . Bruchsal , 17 . Mai . An einer Straßenkreu -
zun « stieb gestern abend ein Motorrad mit
einem Radfahrer zusammen . Der Zu -
sammenstoß war so stark , daß der Radfahrer in
großem Bogen auf die Straße flog , wo er be -
wußtlos liegen blieb . Er hat schwere Ver -
letzungen am Kopf davongetragen .

dz . Pforzheim , 17 . Mai . Drei Arbeits -vetera¬
nen bei der Firma Gdk . Hepp , SMerwaren -
sabrik , wurden durch Anerkennungsschreiben des
Reichspräsidenten ausgezeichnet und zwar Gürt¬
lermeister Philipp Bott ( 53 Jahre bei der
Firma tätig ) , Gürtler Jakob Bott (52 Jahre ) ,
unS MetaWrücker Johann E b e r l e (51 Jahre ) .

Pforzheim , 17. Mai . Der 53jährige Garten -
besitzer Ernst R e g e l m a n n , der vom Krieg
her an Dämmerzuständen litt , fiel vom Dach
seines Gartenhäuschens , zog sich eine schwere
Schädelverletzung sowie innere Verletzungen zu
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

bld . Wiesloch , 17. Mai . Der Landwirt Jakob
L a m e r d i n , der wie mitgeteilt , von dem
durchgehenden Pferde eines Nachbarn auf dem
Felde bei der Arbeit umgerissen wurde , -ist sei-
nen schweren Verletzungen im Heidelberger
Krankenhaus erlegen .

bld . Wiesloch , 17 . Mai . In den Hopfen -
anlagen und besonders in den Neuanpflanznn -
gen in unserem Amtsbezirk zeigt sich der
Hopfenfloh in Mengen , der die Pflanzen
schwer schädigt .

bld . Schwetzingen , 17. Mai . Aus der Schwei -
zinger Straße , die infolge der dort vorgenom -
menen Gleisarbeiten teilweise aufgerissen ist ,
karambolierte der radfahrende 22jährite Ar -
beitslofe Hessenauer mit einem Lastauto ,
kam zu Fall und unter das Hinterrad zu liegen .
Dem Radfahrer wurde der rechte Oberschenkel
abgedrückt , außerdem erlitt er schwere Kopsver -
letzungen . Er wurde dem Städtischen Kranken -
haus zugeführt , wo er zwei Stunden später
verschied .

dz . Mannheim , 17 . Mai . Auf der Schwetzingen
straße wollte gestern vormittag der 22jährige
Arbeiter Hessenauer rechts an einem Bier -
auto vorbeifahren . Dabei wurde er von dem
Wagen gestreift , stürzte , kam unter daS
Hinterrad und trug so schwere Verletzungen
davon , daß er bereits nach wenigen Stunden
im Krankenhaus st a r b.

dz , Gemmingen ( Amt Eppingen ) , 17. Mai .
Gestern nachmittag wurde ans dem Festplatz ein
bei der Schisssschaukel beschäftigter junger Mann
von einem Schaukelschisf so schwer am Kopf
getroffen , daß er bewußtlos mit schweren
Verletzungen und einer Geh i rne rschü tt e ru ng
weggetragen werden mußte .

bld . Baden -Baden , 17. Mai . Anläßlich der
Konferenz der Eisenbahnverwaltungen , in der
die Fahrpläne der diesjährigen Ferienfon -
d e r z ü g e aufgestellt worden stud , bat die
Städtische Kurverwaltung den Antrag einge -
bracht , die auf der .Hauptlinie Frankfurt —Basel
verkehrenden Feriensonderzüge auch in B a d e n-
Oos halten zu lassen und Sonderzugskarten
in Baden - Baden auszugeben . Wie die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe mitteilt , ist diesem
Wunsche Rechnung getragen worden . Es wird
daher den Teilnehmern an den Sonderzugs -
fahrten ab Baden - Baden möglich sein , schon in
Baden -Oos den Feriensonderzug zu benützen .
Bisher mußte man erst nach Karlsruhe fahren ,
um mit dem Feriensonderzug fahren zu können .

dz . Offcnbnrg , 17 . Mai . Der Sonntagmorgen
bei dem gemeldeten Motorradnnfall verun -
glückte Ludwig B r o ß aus Grießheim , der
einen Oberschenkelbruch erlitt , ist seinen Ver »
letzungen erlegen . — Der Kreis Offen -
bürg hat beschlossen , für den ungedeckten Auf -
wand eine vorläufige Kreissteuer von süns
Pfennig pro 100 Mark zu erheben . Die Ein -
nahmen betragen 456 633, die Ausgaben 887 060
Mark , es ist also ein ungedeckter Aufwand im
Voranschlag von 430 427 Rm . vorhanden .

bld . Offenburg i. Br . , 17. Mai . Das Schwur -
g e r i ch t verurteilte den verheirateten Säger
August Wilhelm Steiner wegen Me i n e i d s
zu 6 Monaten Gefängnis . Steiner war in
einen Wirtshausstreit verwickelt uud stand
unter der Beschuldigung , einen von ihm in
dieser Sache geleisteten Eid wissentlich durch ein
falsches Zeugnis verletzt zu haben .

v . Altenheim , 17 . Mai . Unter großer Anteil -
nähme der Bevölkerung aus Stadt und Land
wurde Sonntag nachmittag der Senior unserer
Gemeinde , Joh . Georg Ni erlin , im 88. Lc-
bensjahre zur letzten Ruhe gebettet . —
Gleichzeitig starb hier der Althechtwirt Georg
Teufel . Die Trauerfeierlichkeiten ließen die
Sympathien erkennen , deren sich der im 75. Le-
bensjahre Gestorbene .zu erfreuen hatte .

dz . Ringclbach ( Amt Oberkirch ) . 17. Mai . Hier
sind die ersten reifen Erdbeeren gepflückt
worden .

dz . Freiburg . 17. Mai . In der Karthäuser ,

straße versuchte ein Junge , von einem 4 M : ter
hohen Dach ohne Leiter hernnterzutur -

nen . Dabei geriet er in eine Starkstrom »

anlage und stürzte von dort in ein Lanzen -

gittcr . Eine Lange drang ihm in den Unter -

leib . Trotz sofortiger Operation konnte der
Junge nicht mehr gerettet werden .

bld . Umkirch , 17. Mai . Ui .ter zahlreicher Be -

teiligung wurde der Güterauffeher und Ge -
meinderat Karl Heitzler zur letzten Ruhe
bestattet . Der Verstorbene stand 20 Jahre lang
im Dienste des hiesigen Hohenzollernschen
Stammgutes . An dem Begräbnis nahm auch
der Erbprinz von Hohenzollern teil .

dz . Elzach , 17 . Mai . Am Sonntag abend

entgleisten die beiden hintersten Wagen
eines zur Abfahrt nach Fredburg bereitstehen -
den Zuges . Da die Wagen unbesetzt waren ,
wurde niemand verletzt .

dz . Müllheim , 17 . Mai . Als gestern nach -
mittag ein Güterzug in Richtung Freiburg
die Strecke paffiert hatte , wollte ein hiesiges
Fuhrwerk den Uebergang am Bahnhof
überqueren . Der Wagen befand sich noch
zwischen beiden Schranken , als der beschleunigte
Personenzug herangebraust kam . Ein Unglück
schien unvermeidlich . Dem Lokomotivführer
gelang es , den Zug unmittelbar vor dem Fahr -
zeug zum Stehen zu bringen .

bld . Steinenstadt bei Müllheim , 17. Mai . Im
Hause des Alexander Fl u r y , der auf dem
Wege zu seinen Verwandten einem Schlagansall
erkig , wollten zwei nahe verwandte Frauen die
ersten Dienste im Hause des Toten verrichten .
Plötzlich brach in der Küche der Boden du r ch
und die beiden Frauen stürzten in den darunter
liegenden Stall . Während die eine mit Haut -
abschürfungen davonkam , zog sich die andere
einen Unterschenkelbruch zu .

dz . Hagnau . 17 . Mai . Die Musikkapelle
Hagnau feierte am vergangenen Sonntag
ihr Ivvjähriges Bestehen mit einem
Volksfest , zn dem aus der ganzen Bodensee -
gegend zahlreiche Musikvereine und Tausende
von Teilnehmern gekommen waren .

dz . Oberkirnach . 17. Mai . Die 18jährige Toch -
ter der Familie Em m inge r von hier , die
erst seit kurzem in Triberg in Stellung war ,
halk beim Auffüllen des Benzinbehälters eines
Autos . Durch die Unvorsichtigkeit eines mit
brennender Zigarette dabeistehenden Herrn ge -
riet das Benzin in Flammen und die Kleider
des Mädchens wurden erfaßt . Mit lebens -
gefährlichen Brandwunden wurde das Mädcheu
ins Triberger Krankenhaus gebracht .

bld . Villingcn , 17. Mai . Die Arbeitslosigkeit
wird dadurch eine weitere Vermehrung ersah -
ren , daß die hiesige Abteilung der Hollerith -
Maschinenbaugesellschaft m . b . H . Berlin auf
1 . Juli ihren sämtlichen Angestellten
und Arbeitern (nahezu 100) gekündigt
hat . Der stets sehr gut beschästigte Betrieb
wird aus Rationalisierungsgründen nach Ber¬
lin bezw . Sindelfingen bei Stuttgart »erlegt
werden .

bld . Villingcn , 17. Mai . Der Umbau de?
seit 20 Jahren bestehenden Elektrizitätö -
Werkes zu einem hochmodernen Betrieb ist
nunmehr vollendet . Der Betriebsleiter erhielt
aus diesem Anlaß den Titel eines Direktors .
Der Umbau wurde in den letzten zwei Jahren
mit einem Kostenpunkt von 650 000 Jl aus eige¬
nen Betriebsmitteln durchgeführt .

bld . Ueberlingcn , 17. Mai . Der badische
Müllerbund hielt seine diesjährige Früh -
jahrstagung ab , zu der etwa 100 Delegierte er -
schienen waren - Die Versammlung befaßte sich
mit Standesfragen , über die sich eine Einigung
erzielen ließ .

Aus der Pfalz.
bld . Kaiserslautern . 17. Mai . Dieser Tage

wurde hier ein Mann verhaftet , da er nach vor »
ausgegangenem Streit mit seiner Schwieger »
mutter , die , wie sich später herausstellte , auch
seine eigene Mutter ist , angezeigt worden war ,
seine eigene Schwester geheiratet zu
haben . Der Mann wurde nach halbstündigem
Verhör wieder entlassen , da ihm keine Sewußt
strafbare Handlung zur Last gelegt werden
konnte . Diesem Vorgang liegen folgende Ge »
schehnifse zugrunde : Der Mann wurde als un »
eheliches Kind bei fremden Leuten in Bayern
erzogen . Die Mutter , die sich nicht um ihr Kind
bekümmerte , bekam später eine Tochter , die in
der Zeit nach dem Kriege als Kellnerin in Lan -
bau tätig war . Inzwischen war der junge Mann
glücklich wieder ans dem Kriege zurückgekehrt
und lernte in Landau di » Kellnerin kennen .
Beide wußten nicht , daß sie Geschwister
seien und heirateten . Ans diese Weise wurde
seine Mutter zugleich seine Schwiegermutter .

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgab « von Anzeige » gratis .

Mittwoch , de » 18 . M - i 1927.
Bad . Landeotheatcr : „Vobvrmc" oder „Der Tanz um »

Geld" . 7 Vi—10Vi Uhr .
Ttädt . Kon « rthans <Bad . Lichtspiele ) : Noch« . 4 Uhr

und aibenis 8 Uhr . „Der Ceiger von Florenz " .
Knltusran « der

'
(! hriltengcmei « schast tlkrlegsstr . 18 ) :

Abends 8 Uhr Lich-ibi lS-ervortrag ,
Stadtgarte « : Nachmittags g 'H—6 Uhr . Nachm « agskon -

jert .
Sarlsrnhcr Handsraueubuud : Nachmittags VA Uhr .

Teemittag .
Bund der Frontsoldat «« : Abewds 8& Uhr öffentlicher

Vortrag im Löwenrachcn.
Rest -Lichtspiele : „Liebe ".
Bierkabarett Elefanten : Neues Programm .
Sasse « Bauer : 8% Uhr abewds . Großes Sowderkonzert .

DMiaiis Carl aus. arx ilt letztam arktpiatz
£ A U S S T E ; L L U : N G UND VE RKAU F INM STOCKWERKENDE S HÄNDE LS H O F ES '1 -5

ab heute eröffnet1

I' S i

I

Während des Umbaues der Vorderfront Sonder - Verkauf | Günstige Gelegenheit ttlr WiederverKäuter |



Seite 8 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 18. Mai IS27 Nr. 136

Baditches
Laiftestbratt !
Mittwoch . b«tt 18. M - i .* C 25 TS .- G . 601/700 .

Bolpoile
oder

Der Tanz ums
von Ben Jonson .

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Volvone Herz
Mosca Dahlen
Bolwrc Prüter
Corbaccio v . d. Trenck
Corvino Kloeble
Leone Hosbauer
(5olomba Albrecht
Canina Clement
Richter Höcker
Oberster Gemmecke
Abirre Graf
Diener Bockx

Mehner
Löser

O 'tholt
Gerichtsdiener Weibner

Ansang IVt Ubr .
Ende gegen 10 '/» Ubr .

I . Sverrsid 5 Ji .
Donnerstag . 19. Mai :
Tiesland : Freitag , 20.

Mai : Macbeth .

mach
Stelntoay

Schledniayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer,

Kaiserstrane 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Klavier -
Stimmnngen und Repa¬
raturen fachmännisch u
billig durch:
Pb. Hoitenfteiu Tob» .

Sosienitr . 8. — Tel . SS .

Preiswerte 8 « « mer - 8loNe
in grösster Auswahl

Leinenzefir von 58 Pfg . an
Baumwollmuselin 50 , , „
Wollmuselin „ 1 . 50 Mk . „
Frisco -Compos6 ( leichter Frottestoff )
Voile in wunderbaren Blumenmustern
Voile Bordüren
Crepe indanthren . Rips
Seidenbatist u . Waschbatist in allen Farben
Künstlerdrucke , Dirndelstoffe
Gminderlinnen u . indanthren Cattun
Beiderwand , einfarbig , gestreift u . kariert

Kunstseide , gew . u . bedruckt von Mk . 1 . 25 an
Marquisette , 100 cm „ 5 . —
Waschseide , luft- , licht - u . waschecht 2 . 90
Rohseide , naturfarben . . von Mk . 2 . 90 an
Rohseide , bedruckt und einfarbig
Radiumseide , bedruckt ,

b c^ mi^ °
clin? Mk . 5 . —

Crepe de chine , bedruckt u . mit Handmalerei
Crepe Georgette , Foulard , Twill
Crepe Satin , Crepe Reversible , Mantelseide
Lederimitat für Westen

Schweisgut
Karlsruhe U B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikat «.Sehr rnäBige Preise .

Umtausch alter Klaviere

mehr . Gi
nähme u.
beller Klei

HONIG
« litte » — Schleuder .

aar . rein , goldklar , slül »
sig oder feit , 10- Psund .
Büchse Jl 10.—. halbe
M 5.50, Nachnahme 80 4

Garant . Zurück-
u . Nach» . Ganz

. . Kleehonig , Büchse
50 <S teurer . Lehrer a.D . Fischer , Öberueu -
laud 197. Kr . Bremen .
Provaganda -Päckch . 1%

Psund netto franko bei
Einsendung von .// 1.70.

• Kratz
SchVeiietei
für Messer, 'S ebenen

us . w f
arbeilet vorbildlich !
Arbeiter ausSolinqen .
Waldrtf . 41

Konzerthaus !
Donnerstag , 19. Mal , abends 8 Uhr

Wiederholung
Tanzabend

SlgaMertensLeger
mit ihrer Tanzschule

30 Mitwirkende
j Polizeikapelle : Obermusikmeister Heisig I
I Karten einschl . aller Gebühren 3.80. 2 .40,
I 1.75 Mk . Musikalienhandlung Fritz Müller , |Ecke Kaiser - und WaldstraBe

1897 —1927
Zur Feier des dreißigjährigen Bestehens
unserer Tarnerionra -Abteilung findet

Samstag , den 21. Mai , abends 1i:9 Uhr,
in» kleinen Festhalleaaal ein

Festabend mitTanz
statt , verbunden mit Vorführungen ernster und heiterer Art und

Liedervorträgen .
Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen hierzu
ergebenst ein mit der besonderen Bitte um recht zahlreichen

Besuch.
Saalöffnung 8 Uhr. Eingang östliche Garderobe .
Eintrittskarten zu EM. 1 — sind bei der Geschäftsstelle , Erbprinzenstraße 27,und an der Abendkasse zu haben .

Karlsruher Männerturnverein E .V.

festhalle Karlsruhe
Samstag , den 21. Mai. abends 8 Uhr

zugunsten des

Karlsruher Kindersoibades
in Donaueschingen

veranstaltet vom
Verein Jugendhilfe Karlsruhe

ausgefahrt von den Männerchören
Karlsruher Liederkranz
Liederhalle Karlsrahe

Lehrergesangverein Karlsrahe
ßOO Sänger

Leitung :
Musikdir 0 . Holmann. Seminarmusiklehrer 8 - Rahner

Kapellmeister Dr. H. Knill
Mitwirkende Solisten :

Kammersängerin Malie Tan* (Sopran ) , Pianistin Eis»Bosfeld, KonzertmeisterOttomar Voigt, KonzertmeisterHeinrich Mflller . Konzertmeister Paul Trantvetter ,Kammervirtuose Karl Schladt
Fard . Auer, Mitgl . des Lehrergesangvereins (Orgel )

Eintrittskarten zn 1.—, 2, — und 8.— Mark in den
Musikalienhandlungen Fritz Müller und Odeonbaos,Kaiscistra .Be
Kartenabgabe fftr die Mitglieder des „Liederkranz "
am Dienstag , den 17. Mal , von 6—8 1 hr im ..Klapp -
hom ~, Amalienstraöe 14 a : der „Liederhalle " am
Mittwoch, den 18. Mai , abends 7—fl Uhr im „Löwen -
raehen " ; des „Lehrergesangvereins " durch Listen
bezw . direkte Bestellung beim Rechner , Herrn lau ,ScheffelstraBe 50

Heute Mittwoch , 81/, IJhr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkton Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Die sizilianische Vesper Verdi
Tonbilder aus dem Musikdrama Siegfried WagnerPoetische Suite . . . . . . . Dvorak
Streichquartett D -dur (Lerchenquartett ) Haydn

wenn
sieFrauen haben immer redif

behaupten , daß Gasback - u nd Kohlenherde von der Firma
A . Rosenberger , Ecke Schützen - und Marienstraße 32 .bir 'die besten und Dilligsten jsind. 12 Monatsraten .

Zur religiösen Erneuerung
LeUste koiiscli Hilms

ieierUMeMUres.
Vortrag mit Lichtbildern von

Martha Heimeran , Frankfurt a M
Mittwoch , 18 , Mai, abends 8 Uhr , Kultusraum
der Christengemeinschaft . Kriegsstr . 13. Un¬
kostenbeitrag 1 Jl , Unbemittelte wenig , od. frei .

Abonnenten
nferieren oorteilßaft ttn
carlSrutier Taablatt .

Cafi Gannfjäuser
beute

für Anfänger und Vorgeschrittene
bis zur Konzertreife

erteilt
Tina Koch

Veilchenstraße 20 - Fernsprecher 3959

EinzelverkaufilFabrikaten
saclis. Gardinen - Webereien

Vorhangleinen
in bunten Streifenmustern

Rouleauxstoffe
in weiß , creme und elfenbein

Voiles , Crlstallines , Etamines ,Muslines , Tülle u. Madrasstoffe
in modernen und neuesten Musterungen

Tischdecken , Diwan decken , Bettvorlagen

PAULSCHULZ
Waldatr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Sie da frei sind.
Roman

von
Henriette t». Meerbeimb .

tGräfin Margarete v . Bünau ) .
(63) (Nachdruck verboten .)

In der Vorhalle tickte leise rasselnd ine alte
Standuhr mit den schweren Gewichten . Der
Portier mußte sie wohl einmal ausgezogen
haben , sonst hätte sie nicht mehr - gehen können .
Henri dachte , wie oft er Monika vor dem
alten Gehäuse hatte stehen und mit dem ver -
schnörkelten Schlüssel die Gewichte aufwinden
sehen , nahm ihm den letzten Rest seiner Selbst -
beherrschung . Er schluchzte plötzlich aus Ent -
täuschung und Sehnsucht nach ihr wie ein
Kind . . .

Trotzdem konnte er auch in den nächsten Ta -
gen nicht den Entschluß fassen , ihr zu telegra -
phieren oder zu schreiben . Er kannte zwar
ihren Aufenthaltsort nicht , aber Professor
Grätzner hier oder Ansorges in Berlin wiir -
den ihn sicher wissen und seinen Brief ver -
Mitteln . Nicht nur ein törichter Stolz hielt
ihn zurück , um ihr Wiederkommen zu bitten ,
sondern vor allem die krankhafte Apathie und
Mutlosigkeit , deren er immer noch nicht Herr
werden konnte .

Ganze Tage verbrachte er im haltlosen Hin -
dämmern auf dem Sofa . Wenn die Portier -
srau sich nicht von selbst seiner angenommen
hätte , er würde weder gegessen noch getrunken
haben , so gleichgültig war ihm alles .

Ihr regelmäßiges Kommen verdroß ihn so -
gar . Er haßte förmlich ihr verdrießliches , fal -
liges Gesicht unter der zerknitterten weißen
.'öaube , ihren braunen Rock und das leise Aus -
schlurfen der weichen Filzpantoffeln .

Ein paar Goldstücke hatte er ihr den ersten
Morgen , als sie kam , in die Hand gedrückt , da -
siir mög - sie ihm irgend etwas kochen , nur ihn
nicht mit Fragen quälen .

Meist wanderte das Essen , das sie brachte ,
aber völlig unangerührt wieder heraus , oder
blieb , von Fliegen umschwärmt , aus dem Tische
stehen .

Kein Mensch kümmerte sich um Henri . Seine
Bekannten und Kollegen wußten nichts von sei -
ner Rückkehr . Den » die ewig geschlossenen
Läden verrieten nichts von seinem Dasein .

Klingelte jemand , so blieb Henri verdrossen
in seinem Zimmer liegen , ohne die Korridor -
tür zu öffnen , bis die Besucher , gelangweilt
durch das vergebliche Warten , endlich unverrich -
teter Dinge weggingen . Briefe kamen keine ,
auck keine Karten von den Reisegenossen auS
Italien , noch von Ansorges . Auch er schrieb an
niemand . Die Welt schien für ihn stillzustehen .

Sogar zum Lesen war er zu miiöe , und das
meiste , was in den Zeitungen stand , hatte jedes
Interesse für ihn verloren .

An seine Malerei mochte er erst recht nicht
denken .

Seine Kunst war ihm verleidet durch die her -
ben Enttäuschungen der letzten Zeit und durch
Monikas bittere Vorwürfe , daß er sie als sein
Modell ausgenutzt habe .

Das Körnchen Wahrheit , das diesen Worten
zugrunde lag , bohrte sich ihm wie ein schmerzen -
der Widerhaken in seinem Herzen ein .

Oft , ja bald unausgesetzt , dachte er an Mo -
nika .

Tage stiegen vor ihm auf , die längst vergan -
gen waren . Worte kamen zu ihm herüber in
der Stille der Nacht , die sich wie weiche Arme
um seinen Hals legten uud ihn nicht wieder
loslassen wollten . Auch an Monikas verstor -
benen Vater dachte er bisweilen . Aber nicht
mehr mit Haß und Bitterkeit , sondern mit
einer gewissen scheuen Teilnahme . Jetzt be -
grisf er die Seelenmartern dieses so lange nn -
beachteten Künstlers . Ja , sogar sein Laster , sich
mit Morphium oder Alkohol zu betäuben , um .
sein Elend zu vergessen , erschien ihm nun nicht
mehr verächtlich , sondern nur noch bemitlei -
denswert . Kämpfte er doch selber oft gegen
die Versuchung , durch eine verzweifelte Tat sei -
nein Leben ein Ende zu machen , so grenzenlos

überdrüssig war er alles . Grau und hvffnungs -
los erschien ihm die Zukunft . Ohne Monika
mochte er sich kein ' Dasein denken und ihr
völliges Schweigen konnte er nnr als Unver -
söhnlichkeit deuten .

Wie ties mußte er das Herz,
' das doch einst

fest an ihm hing , verwundet haben , daß sie sich
völlig von ihm lossagte !

Erst nach langer Zeit ging er einmal in sein
Atelier hinüber . Fingerdicker Staub lag auf
Möbeln und Geräten .

Das große , nach Norden gehende Fenster war
verhangen . Aber durch eine unverhüllt geblie¬
bene Seitenscheibe fiel ein scharfes Licht auf das
Bild „Sphinx "

, das immer noch umgerahmt aus
der Staffelei stand .

Mit Abscheu sah er es an . Die grünlich
schillernden Augen blinzelten ihm höhnisch zu .
Der helle , rote Mund sprach böse , brutale
Worte .

Eine wahre Wut packte ihn plötzlich .
Mit raschem Entschluß ergriff er seinen Mal -

kästen . Ohne sich die Mühe zu nehmen , Farbe
aus die Palette zu reiben , spritzte er aus einer
zusammengepreßten Tube zinnoberrote Farbe
gegen das Gesicht , bis es völlig unkenntlich und
gräßlich entstellt , wie mit Blut besudelt , auS -
sah . Nur mit Mühe beherrschte er sich . Sonst
hätte er am liebsten der Staffelei noch einen
Fußtritt versetzt , der sie in die entgegengesetzte
Ecke des Ateliers beförderte .

Die Kraftäußerung , das verhaßte Bild zu
verderben , hatte ihm entschieden wohlgetan und
ihn endlich a » s seiner schlaffen Lethargie auf -
gerüttelt .

Als er in den Salon zurückkam und sich zu -
fällig im Spiegel erblickte , erschrank er und
empfand geradezn Abscheu vor seinem eigenen
verwahrlosten Aussehen , den schmutzigen , schwü -
len Zimmern , dem nachlässig gekochten Essen ,das seiner wartete .

Nach einigem Ueberlegen machte er sorgsäl -
tig Toilette und schickte die Portierfrau in das
nächste Hotel , um besseres Essen und eine
Flasche Wein zu holen . Gestärkt , ja neu beleN ,

setzte er sich dann hin und schrieb an Kät « , die
er um Monikas Adresse bat . Aber bis die
schreibfaule , kleine Person , die meist kein Brief «
papier und eingetrocknete Tinte besaß , antwor .
ten würde , konnten noch viele Tage vergehen .'
Am besten war 's , er suchte den Professor Grätz -
ner auf . Der wußte sicher etwas von Monika ?
denn durch den Verkauf und die Ausstellung
der Ehlersschen Bilder hatte sich gewiß eine
intime Freundschaft zwischen ihnen angebahnt .

Angenehm war dieser Gang nach Kanossa
nicht gerade für ihn und ob ihn Professor
Grätzner sehr freundlich empfangen würde , be-
zweifelte er stark .

Er war daher angenehm überrascht , als ihm
der alte Professor , sowie ihn das Mädchen an -
gemeldet hatte , mit ausgestreckten Händen ent -
gegenkam .

„Das machen 's recht . . . na also endlich ."
Grätzner zog Henri ohne weitere Zeremonie in
sein Wohnzimmer , in dem man vor Tabaks -
aualm alles nur wie durch einen leicht zittern -
den graublauen Gazeschleier sah .

„Da setzen 's sich . Sie sehen aus wie . . . ja
wie ein modernes Bild , mein Lieber "

, prustete
der Professor los : „Die Hautfarb '

ist grüngelb ,mit violetten Schatten . . . sind ' s krank ge -
wesen ? "

„Ja . Wochenlang habe ich in einem elenden
italienischen Dörfchen an Malaria krank ge -
legen und hier kann ich mich anch noch immer
nicht erholen — ohne meine Frau ".

Henri fixierte bei den letzten Worten den
Professor scharf . Aber er grinste wie ein Wald -
teusel und biß nicht auf den Köder an .

„Kommt Ihnen die Einsicht endlich . . a bisse!
spät , deucht ' mir "

, meinte Grätzner nach einer
Weile , indem er kunstvolle Ringe ans dem
kreisrund geöffneten Munde stieß und dem
Zerfließen des Rauches in der stillen Luft ge -
dankenvoll zusah .

„Wissen Tic , wo meine Frau sich aufhält ? "
fragte Henri gepreßt .

lFortsetzung folgt .)
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Naß Frauenleben ln elnem maurischen Harem.
Die modern « Türkei Hot den Harem abge-

schafft , und auch in Aegypten macht dic Abschaf¬
fung alter Sitten und Bräuche immer weitere
Fortschritte . Es gibt aber iit der Welt des Is¬
lams auch noch Teile , die von dem Hauch der
Modernisierung vollständig unberührt geblieben
sind und die in allem , was das Leben der Frau
betrifft , noch ganz die Formen bewahrt haben ,
die >««it Jahrhunderten üblich sind .

Der Engländerin Lady Drummond Hay ist es
gelungen , in Tanger in dem Harem eines mau -
riffchen Fürsten empfangen zu werden . Sie er -
zählt sehr anschaulich, welche Eindruck « sie dort
empfangen hat . Die Lu-llah (Fürstin ) , 4 . h . die
Favoritin des Fürsten , gewährte ihr zuerst eine
Unterredung . Sic bewohnt in dem prächtigen
Palast ein Zimmer , von dem man einen weiten
Blick wirf Sie Meereübitcht genießt . Die Aus¬
stattung des Zimmers war von echt orientali -
scher Pracht . Die Lullah trug noch die sackartige
Ha-re-mskleidung , die schon vor mehreren Jahr -
zehnten aus dem türkischen und ägyptischen
Harem mehr und mehr verschwand . Allerdings
war das Gewand mit kostbaren Stickereien ittt'd
mit reichem Schmuck versehen . Hals und Brust
verschwanden unter Perlenketten .

Ms dann in einem größeren Raum Tee ge-
reicht wurde , erschienen auch die anderen Ha-
remsdamen , ähnlich aber weniger kostbar geklei¬
det . Die Engländerin erkundigte sich nach dem
Leben , das die Frauen führten . Die Lullah er-
klirrte sofort , man wisse gor nicht, was man sich
unter Emanzipation vorzustellen habe . Das
Leben spiele sich im Harem genau so ab wie vor
hundert oder zweihundert Jahren . Tie Fürstin ,
die offenbar aus einer vornehmen Kaste stammte ,
führt ein besonders zurückgezogenes Dasein .
Noch ihrer FOnilien Überlieferung dürfen die
Frauen das Haus überhaupt nicht verlassen .
Nur der Tag der Vermählung bildet eine Aus -
nähme . Dann aber sind sie ebenso unabänder¬
lich an dos Haus ihres Gemahls gebunden . In
dem heißen Sommer sitzt die Lullah mit ihren
Töchtern in einem kleinen Garten am Eingang
zu dem Palast . Ein Zelt aus kostbaren Teppi -
chen verbirgt sie dem neugierigen Blick. Weiter
alber geht die Freiheit der Bewegung nicht.
Jedes weibliche Mitglied ihrer Familie , so er-
klärte die Lullah , halte es für eine Schande , die
Straße zu betreten , selbst wenn es sich dabei um
Besuch von Verwandten handele .

Zuweisen wagt sich allerdings auch die Lullah
ins Freie . Dann muß aber nächtliche Stille
herrschen . Sie bedeckt sich mit vielen weißen
Tüchern , und wenn die Mitternachtsstunde ge-
kommen ist, so geht es noch dem Grabe des
Vaters , wo Gebete verrichtet werden . Das ist
die einzige Gelegenheit , bei der sie von der
Außenwelt einen Blick erhascht. Es ist dann
aber gewöhnlich so dunkel , daß man sehr wenig
sehen kann . Auf der andern Seite aber kann
ixte sürstliche Haremsfrau auch nicht von einem
profanen Aug« erblickt werden . Und das ist die
Hauptfach« .

Mit diesem zurückgezogenen Dasein erklärte
sich «die Lullah vollkommen einnerstonden . Sie
erzieht ihre Töchter und besorgt die Haushalts -
arbeiten . Auch hat sie die Aufsicht über die Kin -
derftube , die , wie sie mit einem Lächeln der Zu -
friedenheit erklärte , stets stark bevölkert ist .
Außerdem gibt es zahlreiche Empfänge und
häusliche Feste . Ein geschäftiges Leben und ein
glückliches Leiben , so meinte die Lullah , ein
Leben , wie sie es auch ihren Töchtern wünsche.

Nicht alle Haremsfrauen sind so eng an das
Haus gebunden . Eine andere meinte , sie könne
an jedem Tage nach Einbruch der Nacht in der
schützenden Begleitung von Dienern und Die -
nerinnen ins Freie gehen , sie könne auch Ver -
wandte und Freunde besuchen und Feste außer -
halb des Hauses mitmachen . Die Lullah und
ihre Töchter könnten das nicht, denn sie seien
zu erhaben , um anderen Besuche zu machen. Sic
könnten erwarten , daß man zu ihnen komme.
Wer aber nicht von so hoher Abstammung sei .

der könne ausgehen , aber nur in der Dunkel -
heit . Die Frauen , die man während des Tages
auf der Straße sehe, seien gewöhnlicher Her-
kunst . Die vornehme Frau lasse sich nur nach
Anbruch der Dunkelheit draußen sehen.

Nach dem Gesamteindruck der Engländerin
weiß man in dem maurischen Harem nichts von
Emanzipation und will auch nichts davon wissen.
Das Beispiel der modernen türkischen und ägyp -
tischen Frau hat hier noch nicht die geringste
Wirkung ausgeübt . Die Haremsfrauen und ihre
Tochter sind noch gang in der alten Ueberliefe -
rung befangen . Sie wissen nichts von dem
Lesben und wissen auch nichts von der Liebe , da
bis auf seltene Ausnahmefälle die Vermählung
sie innerlich vollkommen gleichgültig läßt . Die
meisten sind des Lesens und Schreibens noch
völlig unkundig und geistig noch unentwickelt .
Die Frauen der unteren Klassen, die auf ihre
Verstandskräste angewiesen find, sind viel ge-
wandter und intelligenter als die Haremsdamen ,
die noch in einer Welt der Unwirklichkeit leben .
Es würde der Erziehungsarbeit von b>enera -
tionen bedürfen , um hier einen Wandel zu
schaffen und die vornehme Marokkanerin etwa
auf dieselbe Stufe zu heben , auf der sich heute
die moderne türkische und ägyptische Frau be-
finden .

Die Geheimpapiere der deutschen
Ä-Voote .

In der „Saturday Evening Post " erschien vor
einiger Zeit ein Artikel , der die Aufsehen er -
regende Mitteilung enthielt , daß ein englischer
Moriuetaucher während des Weltkrieges nicht
weniger als sechzig in englischen Gewässern ge-
funken « deutsche U -Boote aus dem Meeresboden
untersucht habe , daß es ihm gelungen sei , in das
Innere aller dieser U -Boote einzudringen und
die wichtigsten Geheimpopiere , wie die Chisf-
riermiittel , die neuesten Minensperrplänc und
Zeichnungen geheimer Einrichtungen zu erbeu¬
ten . Dadurch ist die Admiralität in London an¬
geblich in die Lage versetzt worden , gegen deut -
sche Unternehmung « » fortlaufend rechtzeitige
Gegenmaßnahmen zu treffen , deren Ursache bis -
her rätselhaft gewesen sei .

Auf den - rsten Blick zeigt der umfangreiche
amerikanische Aufsatz dem Fachmann di£ Auf¬
machung einer Senfationsgeschicht « schlechter

Sorte , bemerkt dazu der deutsche Konteradmiral
a . D . Spindler , so daß aus den vielen leicht
nachweisbaren Unmöglichkeiten und Uobertrei -
bungeu auf die Wertlosigkeit und Unglaubwür -
digkeit des ganzen geschlossen werden kann . Auf
Einzelheiten ernsthaft einzugehen , lohnt sich da¬
her nicht. Eine kurze , sachliche Stellungnahme
zu dem Hauptpunkt des Aufsatzes, die Möglich¬
keit der Kompromittierung deutscher Geheim -
fachen , durfte jedoch notwenGg und von Jnter -
esse sein .

Der deutsche Fachmann fährt fort : Zeit , Ort
und Ursache des Verlustes der meisten im Krieg «
gesunkenen deutschen U-Boote i!st durch sorgfäl¬
tige Ikachforschungen und Nachrichtenaustausch
mit englischer Seite annähernd bekannt . Danach
ist zunächst festzustellen , daß die Mehrzahl der
versenkten deutschen U-Boote auf einer Wasser-
tief« liegt , die zu erreichen auch heute mit ver -
vollkommneten Apparaten keinem Taucher müg-
lich wäre . Es kommen also nur die U-Boote in
Frage , die auf geringer Wassertiese in unmittel -
barer Nähe der britischen Küsten liegen . Von
diesen wiederum sind bei weitem die meisten im
englischen Kanal den damals ständig dort aus -
liegenden Minensperren zum Opfer gefallen .
Daß die Engländer aber in ihren eigenen Mi -
nenfeldern nicht mit Suchleinen und Taucher
arbeiten konnten , liegt auf der Hand . Schon aus
diesen einfachen seemännischen Gründen sind
von sechzig U-Booten , auf die die Leistung des
englischen Tauchers beziffert wird — das wäre
mehr als ein Drittel der gesamten deutschen
U-Bootsverlustc auf allen Seekriegsschauplätzen
— von vornherein mindestens fünfzig abzu-
streichen.

Sinn liegen aber auch hinreichende Erfahrun -
gen vor , wie langwierig und vielfach aussichts -
los Tauchcrarbeiten an einigen bei Friedens -
Unfällen gesunkenen U -Booten in verschiedenen
Marinen gewesen sind , besonders in stark strö-
inenden Gewässern , wie jenen um England .
Meist haben sie Monate lang gedauert . Der ge-
rühmte englisch « Taucher dagegen soll eine solche
Fixigkeit entwickelt haben , daß er eins der U-
Boote schon ZiU betreten vermochte , bevor die
Leichen kalt geworden , waren . In der Praxis
sieht es anders aus : Bor etwa anderthalb Iah -
ren sank im englischen Kanal das große englisch «
U-Boot M 1 gerade in dein Seegebiet , um das
es sich hier hauptsächlich handelt , in dem
manches deutsche U -Boot liegt . Jenes M 1 ist
trotz aller Mühen überhaupt nicht wi«d« rgefun -
den worden , nicht einmal die Stelle , Ivo es ge-
funken ist.

Bon der sensationellen Enthüllung der „Sa -
turday Evening Post" bleibt daher folgendes als
„vielleicht möglich" übrig : Unter besonders gün¬

Die Kleine Entente tagt.

In Joachimsthal bei Karlsbad in der Tschechoslowakei sind zurzeit die Außenminister von
Rumänien , Jugoslawien und der Tschechoslowakei zu eiuer Tagung der Kleine » Entente ver -

sammelt . Es dreht sich in der Hauptsache um die Frage der Hinzuziehung Polens .

stigen Umständen — unmittelbare Nähe der
Küste, gering « Wassertiefc , kein Strom , ge¬
schützt« Lage — mag es einem Taucher in dem
einen oder anderen Falle mit viel Mühe gelun¬
gen sein , in cm vernichtetes deutsches U-Boot
einzusteigen und in den Besitz von geheimen
Schriftsachen zu gelangen , die das U - Boot auf
seiner Unternehmung notwendig mit sich führen
mußt « . Daß es wiederholt , in zahlreichen Fäl¬
len methodisch ausgeübt worden ist , so daß darin
dir Quell « der Informationen des englischen
Nachrichtendienstes gefunden iväre , ist ganz
sicher nicht zutreffend . Dafür spricht schließlich
auch die Tatsache , daß den englischen Behörden
die Nummern mehrerer deutscher U-Boot « un -
bekannt geblieben sind, die dicht unier der Küste
versenkt worden sind. Nach der Schilderung der
,/Saturday Evening Post " hätte es dem Taucher
ein Leichtes sein müssen, die Nummer jedes
U-Bootes zu ermitteln .

Buntes aus aller Meli .
Die Verurteilung schwachsinniger Personen

zur Unfruchtbarkeit ist von dem höchsten Ge -
richtshof der Vereinigten Staaten in Washiug -
ton als gesetzlich zulässig anerkannt worden .
Die Entscheidung bezog std) auf eiu Gesetz des
uordamerikanischen Staates Virginia , das die
Behörden ermächtigt , schwachsinnige Personen

auf operativem Eingriff unfruchtbar zu machen,
um die Geburt blöder und schwachsinniger Kin -
der zu verhindern . Gegen die Bestimmung
dieses Gesetzes war vor kurzem Berufung an
das höchste Bundesgericht eingelegt worden .
Eine 20 Jahre alte Frau namens Earrie Bnck,
die Tochter ^ einer schwachsinnigen Mutter , sollte
nach dem Gesetz einer Operation unterzogen
werden . Die Frau ist selbst schwachsinnig uud
schenkte kürzlich einem Kinde , das ebenfalls mit
geistigem Defekt zur Welt kam, das Leben .
Ihre Angehörigen wollten die Operation nicht
zulassen . Infolgedessen hatte der höchste Ge-
richtshof ,y » entscheiden. Das Urteil gab dem
Staate Virginia recht. Es stellte fest , daß es
besser sei , die Geburt schwachsinniger und geistig
defekter Kinder zu verhindern , als der Natur
ihren Lauf zu lassen und schwachsinnige Ver «
brecher für das Zuchthaus oder für die Hin -
richtnng heranwachsen zu lassen. Ferner wurde
hervorgehoben , daß der Staat daS Recht habe ,
über solche Fragen zu entscheiden, denn er ver -
lange ja auch , daß die Jugend ihm im Kriege
ihr Leben zum Opfer bringe . Frau Buck, die
zunächst in einer Anstalt untergebracht wurde ,
soll jetzt operiert und dann auf freien Fuß ge-
setzt werden .

Deutsche Mitarbeit an einem englische «
Kriegssilm . Eine englische Gesellschaft ist zur -
zeit damit beschäftigt, mit staatlicher Unter¬
stützung dic Schlacht bei den Falkland -
I » s e I » im Film darzustellen . Die englische
Flotte steht für die Ausnahmen zur Verfügung .
An der Schlacht war bekanntlich der Admiral
von Spee mit feinem Geschwader beteiligt . Um
den Film möglichst wirklichkeitsgetreu herzu -
stellen , haben sich dic Engländer um die deutsche
Mitarbeit bemüht , die ihncn auch zugesagt wor -
den ist . Seit einigen Tagen weilen deutsche
Marincsachverständigc in London , um dafür zu
sorgen , daß die Personen und Vorgänge richtig
dargestellt werden , soweit deutsche Schisse in
Betracht kommen . Der Admiral von Spee
wird ebenso wie der Kommandeur des Kreuzers
„Gneisenau " von einem deutschen Schauspieler
dargestellt werden . Ferner wirkt ein früherer
deutscher Kapitän in der Rolle eines deutschen
Seeoffiziers mit . Die erste Atelierszene , die
aufgenommen werden soll, stellt das berühmte
Bankett dar , das dem Admiral von Spee von
der deutschen Kolonie in Valparaiso gegeben
wurde . Der Admiral soll damals , als ihm
Blumen überreicht wurden , nach der Behaup -
tung Londoner Blätter gesagt haben : „Hebt sie
lieber für mein Begräbnis a» f . Vielleicht wird
man sie bald nötig haben .

" Dic deutsche Mit -
arbeit an dem Film setzt natürlich voraus , daß
man bei der Darstellung der Seeschlacht dem
deutschen Admiral und seine» Getreuen volle
Gerechtigkeit widerfahren läßt .

Reise durch Kolumbien.
Von

Liselotte Weber sMedellin ) .

Von « olumbien hat der Europäer nur einen
verschwommenen Begriff . Der Globetrotter
Lateinamerikas fehlt ganz , und auch der For -
scher , der die Kultur der vorkolumbischen
Chibchastämme untersucht , bleibt eine vereinzelte
Erscheinung . Am Häufigsten trifft man noch
den Geschäftsreisenden an . Aber mögen auch
die dauernd steigenden Zahlen der Ein - und
Ausfuhr einen gewissen Begriff von der Be -
deutuug des Landes im Welthandel geben —
einen tieferen Einblick in sein unberührtes ,
ungewecktes Wesen werden sie uns vorent -
halten . Nur eine Reise durch dieses wunder -
schöne Land vermag die Dornröschenhecke zu
zerteilen .

Alle Verkehrsmittel der Welt stehen zur Ver -
sügung , vom Flugzeug , dem Dampfer , der
Drahtseilbahn , dem Auto , der Eisenbahn bis
zum Reittier . Und mag das Reisen noch so
beschwerlich und zeitraubend sein , so wird doch
gerade durch diese Vielseitigkeit der Verkehrs -
Möglichkeiten ein weit intimeres Bild des Lan -
des vermittelt als durch die herkömmlichen
Eisenbahnfahrten .

Kolumbiens Hauptverkehrsader ist der Rio
Magdalena , der allein zwei Drittel des Per -
soueu - nnd Wagenverkehrs nach der Küste be -
wältigt . Eine Dampferfahrt an den malerischen
Urwaldiiferu des Stromes entlang gehört zu
den schönsten Eindrücken meiner Reise . Das
sonnenüberflutete Bild wird belebt von Kro -
kodilen , d ! " im glühenden Sande schmoren, von
anmutigen Reihern , die in dem Fischreichtum
des Flusses schwelgen. Blaue Aras , Assen nnd
Schildkröten tauchen aus , und zuweilen gleiten
malerisch gelegene Ranchos (Hütten ) mit ihren
freundlich winkenden Bewohnern vorbei . Dann
wieder lange Strecken unberührten Urwaldes ,

dessen dunkles , undurchdringliches Gcslecht von
Baumriesen und ihren Schmarotzern bis an die
Ufer herantritt . Meine Fahrt , die ich am An -
fang dieses Jahres antrat , stand unter einem
ungünstigen Stern . Der Wasserstand des Flus -
ses war so niedrig , daß trotz listigster Naviga -
tionsmanöver und Dynamitsprengungen im
Flußbett keine Weiterfahrt möglich war . Jet ?«
ist die schon lauge geplante Regulierung des
Magdalenenstromes einer deutschen Firma
übertragen worden , so daß die ununterbrochene
Benutzbarkeit dieses Hauptverkehrsweges in
absehbarer Zeit sichergestellt sein wirb .

Hinsichtlich der Regelmäßigkeit seines Flug -
zeugdieustes dagegen steht Kolumbien in Süd -
amerika heute schon au erster Stelle . Herrlich
ist es , aus der Vogelschau einen bequemen Ein -
blick in Gebiete zu erhalten , die noch keines
Menschen Fuß betrete » hat . Unübersehbar
breitet sich unten die Schweigsamkeit der Ur -
wälder aus , durchzogen von dem blitzenden
Bande des Stromes . Man sieht in die aus -
geglühten Krater erloschener Vulkane , und bei
klarer £ icht winken in der Ferne die schnee-
bedeckten Gipfel des Ruiz und Tolima . Mit
fast sechstausend Meter Höhe gehören sie zu
den bedeutendsten Erhebungen der Kordilleren .

Tic Eisenbahnen Kolumbiens , so mangelhaft
auch ihr Schienennetz noch ist , könne » int
übrigen eilte» Vergleich mit europäisch :» Ver -
hältnisse » gut aushalten . Dic Züge verkehren
mit einer anerkennenswerte » Pünktlichkeit ,
und die Wagen sind mit bequemen Polstern und
Eiswasserbehältern ausgestattet . Wie inter -
cssant ist das Volks - und Marktleben an den
Stationen ! Erfrischungen und seltsame Herr-
liche Früchte werde » uns dort angeboten , uud
der einfachste Verkäufer all dieser Genüsse weiß
uus durch seine natürliche Ritterlichkeit zu be-
zaubern .

Z » den » » vergeßlichste» Erlebnissen meiner
Reise gehört eiu Ritt auf dem Maultier vo»
Medelli », der entzückend gelegenen , Handels -
tüchtigen Departemcntshanptstadt Antivgiiias ,

nach dem weit über 2000 Meter hoch gelegenen
Manizales und nach Cali . Wenn mir das
Flugzeug dic Landschaft in massigen Strichen
näher brachte , so verdanke ich diesem Ritt all
die intimen Einzelheiten des Volkslebens in
einem mir bis dahin fremden Lande . Nie
möchte ich trotz ihrer Beschwerlichkeit die Er -

inneriingcn an diese Tage missen , nie vergesse
ich die zauberhafte » Ausblicke , wen » sich
Höhenzug hinter Höhenzug in der Ferne ver -
liert . Tagelang ritt ich bcrgaus und bergab ,
durch Gebiete menschlichen Fleißes »nd durch
Höheneinfamkeit , durch großzügig angelegte
Kaffeepflanzungen nnd durch wasserfalldurch -
tosten Urwald , wo in Moiidscheiiinachte» fremd -
artige Tierlaute erklangen und große Leucht-
käser suukelteu . Ich rastete in urwüchsigen
Posadas , umgebeu von der Liebenswürdigkeit
der Wirte , bewunderte Blumen , Früchte und
Schmetterlinge von » »erhörter Größe und Far -
bcnprachi . Der Reichtum des Landes aber
offenbarte sich in den zahlreichen Karawanen
geduldiger Eselchen, die das wertvollste Erzeug -
» is Kolumbiens , den Kaffee , a» die Saminel -
stellen beförderten .

Mein letzter Eindruck war Buenaventura ,
der Hafcnort an der pazifischen Küste . In dem
feenhaft erbauten Regierungshotcl konnte ich
im Anblick des Stille » Ozeans und den pfähl -
banartig ins Meer vorgeschobenen Eingebore -
uenhütte » , in der Treibhausluft der Tropen
uud angesichts der schwarze» Einwohner ei »
Märche » von der Südscc träumen .

Um dieses Land zu wecken und seinen Reich-
tum zu erschließen , bedarf es vor allem des
Ausbaues » nd der Neuanlegung von Ver -
kehrSwegeu . Die Kolumbianer habe » selbst er-
kailut , daß vo» ihrer Verbindung mit dem kau¬
fenden Ausland der Gewinn aus ihre » Landes -
erzeug,,issen abhängt , » » d große Kundgebungen
fordern den Bau vo » Straße » und Eisen -
bahnen . Sind erst Verkehrswege geschaffen,
so steht der EinwauHeruug tüchtiger Kräfte
nichts mehr im Wege.

Oie Witwe mit den 19 Männern -
In der holländische» Kammer , in der es sonst

lehr steif und würdevoll zuzugehen pflegt , hat
sich ein heiterer Zwischenfall zugetragen . Es
handelte sich darum , über eine ganze Reihe von
Anträge », die alle gedruckt vorlagen , abzustim -
meii . So etwas ist , wie in fast allen Par -
lamenten , zumeist nur Formsache uud geht mit
unheimlicher Schnelligkeit vor sich . So auch
diesmal , bis man an einen Absatz kam , wo es
meß : „Beantragt wird die Naturalisation von
Nathalie Bouwmeester , Witwe von Piet Bouw -
nieester und 18 anderen .

" Hier erhob sich ein
Mitglied , von dem man sonst Scherze nicht ge -
wohnt war . und führte ganz ernsthaft aus . ob
es wirklich statthaft fein solle, einer Frau , die
die Witwe von 10 Männern sei , auch noch dte
holländische Staatsangehörigkeit zu erteilen .

Der Justizminister war einigermaßen in
-Verlegenheit . Ig Männer , meinte er , sei ja
ein bißchen viel , aber juristisch stände der Na -
turalisation nichts im Wege . Immerhin könne
man die Sache ja einstweilen noch zurückstellen .

^ Da rettete der Sekretär der Kammer die
Situation . Er erklärte , es läge hier ein Irr -
tum vor , es sei im Druck nur aus Versehen
das Komma vor „und 18 anderen " weggelassen
worden . Es würde also die Naturalisation der
Witwe Boiliviiieester uud 18 anderer Personen
beantragt .

Die Kammer atmete auf Das Fürchterliche ,
daß «ine Frau , dic schon 19 Männer gehabt
hatte , in den Verband der holländischen Staat ?-
bürger ausgenommen werden sollte, war ab-
gewendet . Und auch der gute Ruf der Witwe
Bvilwmeester , der man , bloß weil im Druck
ein Komma fehlte , statt ihres einen verstorbenen
Mannes , deren 18 andere ausgehängt hatte »
war gerettet .

'
.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus Baden

Berlin -Karlsruher Judustriewerke A . -G . Die
Gesellschaft verteilt , wie bekannt , auch für 1926,wie überhaupt seit ber Goldmark - Umstellungkeine Dividende . Nach Abschreibungen
von 648 580 (i V . 660 145) Rm . vevbleibt ein
Reingewinn von 949 066 (623150) Rm . und
zwar einschl. Bortrag von 628150 (280 861) Rm .
Dieser Gewinn wirb neu vorgetragen . Die Ge-
sellschast ist bekanntlich in besonders harter
Weise durch den Kricgsausgang betrofsxn wor -
b>en. Die Belegschaft beträgt zurzeit nur 2200
gegen 27 000 in der Vorkriegszeit . Die Ber -
waltung buchi es bereits als einen Erfolg , daßes ihr nach dem plötzlichen Fortfall des gesamten
Kriegsabsatzes in 1918 un>d nach der Zerstörung
zahlreicher Maschinen durch die Ententekommis -
fion überhaupt gelungen sei . öas Werk ohneSwbvention finanziell intakt zu erhalten .Nach Sem Bericht habe sich in der »werten Jahres -
Hälfte ein« Bessern«« bemerkbar gemacht, auch im Zah¬
lungseingang : der Export sei abcr noch recht ungenü¬
gend. Die Gablersche Webmaschine , Seren
Herstellung ausgenommen wurde , finde eine günstig«
Beurteilung und man rechne auf diesem Teilgebiet mit
lohnender Beschäftigung. Ein Teil der unbenutzten
Anlagen wurde vermietet . Wegen Verwertung einiger
anderer stillgelegter Betriebe schwenden nach verschiede -
nen Seiten Verhandlungen , Der Besitz an Köln -Rott -
weil - Akiien wurde in Karbenattien umgetauscht, ein
werterer Betrag Karbensktien »ur Avruwdung des
Besitzes hinzuerworben und ferner das Bezugsrecht
ausgeübt . Dadurch erhöht« sich das Effektenkonto ans
8.24 <7.32) Mill . Rm . Trotz vieler Schwierigkeiten
wunden Erfolge erzielt , und in ton ersten vier Mona¬
ten des laufenden Jahres übertraf der Umsatz
wesentlich denjenigen der gleichen Periode des Vor -
j -chrs . Es sei der Gesellschaft gelungen , die vorhan -
denen Schulden ohne staatliche Subvention mm
groben Teil imeder abzuzahlen . Es iverden per
Ende Dezember 5 .6 Ct. B . 6 .5 ) Mill . Kreditoren , ander¬
seits 9 .70 (9 .87) Mill . Vorräte und 4 .27 (5 .03 ) Mill .
Debitoren ausgewiesen , Tie Anlagen steWi mit 17 .81
( 17 .85 ) Mill . im Verhältnis zum Umfang des Betriebs
noch sehr hoch zu Buch, ebenfalls eine Folg« der Um-
« älzungen durch den Kriegsausgang .

Waggonfabrik A .-G . , Rastatt . Der jetzt erst her -
ausgegebene Geschäftsbericht für das am SO. Septem -
ber 1926 abgeschlossene Geschäftsjahr führt ans , daß
sich die Beschäftigung des Werkes in Ermangelungvon Reichsbahnanfträgen auf den Bau von Klein -
und Straßenbahnen beschränkte. Ferner gelang es,einen größeren Auslandsauftrag im Wettbewerb mit
zahlreichen anderen Fabriken hereinzuholen , auchwurden Etsenkonstruktionsarbeitcn ausgeführt . Die
Gesellschaft habe es im Gegensatz zu anderen Waggon -
sabriken vermieden , Aufträge hereinzunehmen , welchevon vornherein direkte Verlustgeschäfte darstellten .
Trotzdem war es aber bei der ungenügenden Aus -
nützung der Anlagen nicht möglich, die auch bei ver -
minderten ! Umsatz unvermeidlichen Gcneralunkostenvoll zu decken . Der Betriebsüberschuß ging von
395 000 Rm . ans 846 251 Rm . zurück, während die
Unkosten eine kleine Steigerung von 525 000 Rm . ans
542 011 Rm . ausweisen . Nach 29 000 Rm . ( i . V . 37 000
Rm . ) Abschreibungen ergibt sich somit ein neuer
Verlust von 226 000 Rm . Da schon im Vorjahr
der Reserve zur Deckung des Verlustes 167 000 Rm .
entnommen wurden , stehen diesmal zur Deckung des
neuen Verlustes nur mehr 18 664 Rm . zur Ver -
sügung , so daß eine Unterbilanz von 207326
verbleibt bei einem Aktienkapital von 1665 000 Rm .
In der Bilanz sind die Vorräte mit 1,0 ( i . V . 1,17 )
Mill . bewertet , an Debitoren werden 241 000 <51000)Rm . ausgewiesen . Gläubiger werden unÜbersicht-
licherweise zusammen mit den Anzahlungen in einem
Posten von 410 000 (636 000 ) Rm . genannt .

Die bekannte Vereinbarung ber Reichsbahn mit
den Waggonfabriken über die künftige Vergebung
des Bedarfs werbe sich zwar im neuen Geschäftsjahr
nur allmählich auswirken , berechtige aber doch zu der
Hoffnung auf bessere Zeiten .

Wirtschaftliche Rundschau
Reckarsulmer Fahrzeugwerke A .-G . Die Gesellschaft

schlägt ein« Dividende von 8 Prozent nach vorsichtiger
Bewertung der Aktiven und reichlichen Abschreibungen
vor . Die gegenwärtige Geschäftslage in Neckarlulm
und in Berlin fei zufri«d« nftellend . <G .V . 10 . Juni .)

Bad Mergentheim A . -G . Tie Gesellschaft verteilt
mach rund 85 000 Nm . (i . N . 0.47 Mill . Rm .) Abschrei¬
bungen 10 Prozent VorzugSdividende aus rund 67 000
<i . V . 16 880 ) Rm . Reingewinn . Von den 1.6
Mill . Aktien Vit. A Hai rund 1 Million die Nach »
zahlung von 40 Prozent geleistet, so daß , nachdem
die Gesellschaft 910 000 Rm . Aktien Sit . A »ur Amor¬
tisation erworben Hat , noch rund 400 000 Rm . Aktien
Lit . A die Nachzahlung zu leisten haben bezw . für eine
Zusammenlegung 5 : 1 in Frag « kommen.

Bayerische Stickstofswerke A .-G ., Berlin . Die GV .
beschloß , aus einem Reingewinn von 833 883 Rm .
eine Dividende von 6 ( i . V . 5) Prozent zu verteilen .Der Absatz habe um die Jahreswende gestockt, die
Vorräte seien aber inzwischen geräumt .

Abkomme » »wische» Moloaa und Towjeircgiernna .
In Kreisen der Mologa rechnet man mit nahem Ab -
schluß eines Mantel -Abkomm« ns zwischen dem Beauf¬
tragten , Dr . Hemmer , und der Sowjetregierung . Vor -
gesehen war nach der „Franks . Ztg ." zuletzt , das, die
Sowjetregierung das KonzefsionsunterneHmcn über-
nimmt und der Mologa A .-G . deni« nigen Betvag ans -
zahlt , der vom „KonzessionSvermögen" n>ach Abzug der
russischen Schulden übrig Weil# . Aus diesen Beträgen
sollten die auß «rrufsischsn Gläubiger teilweise befriedigt
werden können . Ter Hauptpunkt ist also offenbar di«
Herstellung eines Einvernehmens über den Wert der
Konzession und den von der Gefellschaft errichteten
Abholzungs - , HolztrawSport- und Holzverarbeitungs ^
anlagen . Tanach richtet sich dann auch , was z. B . di«
Gelsenkirchener BergwerkA -A .°G . als Wechselgarantie
und direkt wie indirekte Gläubigerin (auch via Gebr .
Himmels b ach A .-G . ) herausbekommen könnte.

Verkehr
Rheiuschisfahrt . Die Kähne aus der Strecke Straß -

lmrg—Basel fuhren mit ungesähr d« r gleichen Einsenk-
tiefe wie vor acht Tagen . Die Schiffsbewegung an und
für sich ist aber nicht größer geworden , vor allem war
ein« Zunahm « in den Kohlentransvorten nach
dem Oberrheine nicht wahrzunehmen . Nennensiverie
Veränderung in den Kohlenkrachten von der Ruhr nach
Mannheim erfolgten nicht : die Kohlenfracht für eng -
Iis che Herkünfte stellten sich von Rotterdam nach
Mannheim auf etwa 1,10 Hfl , bei ein Viertel Löschfrift .
Der wesentlichste Teil der Ankünfte am Oberrhein
ging auf Lager ! mitunter sind die Lagerbeftände in
Brennstoffen , besonders im Rheinau « r Hafen , schon
stal ? angewachsen. In den Mannheimer Häsen traf
oft tagelang überhaupt kein Kohlenschiss « in . Tic An-
künfte ausländischen Getreides am Oberrhein sind

«twas zurückgegangen. Di « Getreidefrachten stellten sich
für Ankünfte in den Se «häfen bis Juni für di« Tonne
Schiverfrucht von Rotterdam nach Mannheim auf etwa
2,50 Mf „ von Antwerpen nach Mannheim auf etwa
2,65 Mf . Di « Getreldefrachten von Hamburg über
Rotterdam be liefen sich nach Mannheim und Lwdivigs-
Hafen a . Rh . auf etwa 6 Hfl . und nach Karlsruhe auf
etwa 7,50 Hfl . , alles für di« 1000 Ktlo . In den Mann -
heimer Häfen liegt eine große Zahl von Stückgutkranen
schon längere Zeit außer Betrieb , weil die Ankünfte
von der See her ' geringen Umfang hatten , Di « Tal -
besörderung von Erz von Straßburg nach der Ruhr
gewann weiter an Ausdehnung , trotzdem war es nicht
möglich , all« i» Stra -ßHurg leer gewordenen Kähne zu
befchSstigen , obwohl auch für Kali Schiffe noch Belgien
gesucht wurden , Man zahlt« tn Strasburg an Kracht
für Erze wach den Ruhrhäfen etwa 0,66—0,75 Mk„ für
Kalitran Sporte nach Antwerpen etwa 0,90—0,95 Hfl.die gebaden « Tonn « . Bon Karlsruh « aus fanden etwas
größere B«rladung «n von Holz nach dem Mittel - ,
Niederrhein und Westfalen , zum Teil auch nach Hol-
land , statt. In Mannheim wurde für die fpärlichen
Talreifen nur wenig Leerraum gesucht ! Steinsalz
wurde von Mannheim noch Antwerpen zu dein nied¬
rigen Satz von 0 .75 Hfl . die Tonne befördert . Zu ähn -
lichen Sätzen wurden Kähne gechartert für die Verla -
dung von Ammoniak von LudwigsHafcn a . Rh . nach
Gent . An Fracht für d« n Abbrände -Transport von
Amöneburg nach Duisvurg zahlte man nur 0,45 Mf .
je 1000 Kilo , bei Viertel -Löschzeit . Wie der Frachten-
markt einem starken Druck durch Ueberangebot aus -
geletzt war , so ioar« n auch di« Schlepplöhn « auf
der ganzen Linie gedrückt . Auf l-em Neckar war der
Verkehr ebenfalls einzeengt .

Märkte
Berlin , 17. Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 291—295, Mai 299—2Y8 B ., Juli
298—296,50 , September 273—271,75 . Märkischer Rog -
gen 269—275 , Mai 278—276,50 , Juli 260,75 — 259,50 ,September 235— 234,50 . Sommergerste 280—262. Mär¬
kischer Hafer 237—243, Mai 245,50 , Juli —, Septem¬ber 208. Mais , loko Berlin 191—194.

Weizenmehl 37—89 , Roggenmehl 86—37,50 , Weizen -
kleie 15,50—15,75, Roggenkleie 18 .

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—80, Futter -
erbsen 22—28, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,50—15,50 , gelbe
Lupinen 16—17,50 , Seradella , neue 18— 24, Raps¬
kuchen 15,50 —16, Leinkuchen 19,70—20, Trockenfchnitzel,prompt 18,60—18,80, Soja 20—20,50 .

Sambnrger Warenmärkte vom 17. Mai . Reis :
Der Markt hatte kleines Abzugsgefchäft . Burmareis
loko 15/9 sh, dito per Juni 15/6 sh , Valencia 000 loko
IS/6 sh , Siam 000 loko 19—2 sh , Bruchreis A I loko
14/6 sh, dito per Juni 14/3 sh , Patnareis 000 loko
28 sh, Moulmein 000 loko 19/3 sh , dito per Juni 20 sh,Bassin loko 17—19 sh , Faney Bluerose 11,50 Dollar
cif., Screenings faq bis chois 6,50 bis 7,00 Dollar . —
Auslandszucker : Tendenz abwartend . Tfche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17WA sh,dito per Juni 17/7J4 sh, dito per November -Dezem -
ber 15/9 sh. — K a s f e t : Aus Rio wird flauer Markt
gemeldet bei bis 1 sh ermäßigten Preisen . Auch San -
tos ist nachgiebiger und die Preise liegen bis 6 Pence
schwächer . Die Lokotendenz ist ziemlich gut behaup -
tet bei guter Inlandsnachfrage , namentlich nach feine -
ren SantoS -Kaffees . Die Lokopreife sind unoerän -
dert . — Schmalz : Tendenz stetig. Amerik . Steam -
lard 30,7S Dollar . Trans . Purelard in Tterccs , div.Standmarken 31,75 bis 82 Dollar . In FirkinS je
&0 Kg . netto Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke Kreuz 36,75 Dollar . — Kakao :Der Markt liegt ruhig , die Preise blieben unverän -
dert . Nur für Superior Sommer Arriba wird von
Guayaquil , per Mai -Juni - Abladung , »5 sh cufr . ge -
fordert . — Hülsenfrüchte : Futtererbfen waren
besser gefragt aber im Preise unverändert , ebenso die
übrig « « Sorten .

Hamburger Znckertermia » otieru » ge» vom 17. Mai .Mai 17,20 B ., 17,00 Jnni 17,20 B, , 17,00 (55. ;
Juli 17,20 B „ 17,15 August 17,25 B „ 17,20 © . ;
September 17,05 B „ 16,90 ® . ; Oktober 16,05 B „ 15,95November 15,65 B, , 15,60 G . : Dezember 15,65 B . ,
15,60 G . ; Oktober —Dezember 15,75 B . , 15,65 ©. ; Ja¬
nuar —März 15,85 B „ 15,75 <$ . ; Januar 15,80 B . ,
15,95 Februar 15,85 B „ 15,80 Marz 15,90 B . .
15,85 April 16,05 B „ 15,95 G . Tendenz behaup¬tet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 17. Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 33,25—83%,Mai 38,25 , Juni 83,50 , Juli 38,25 , August 34. Ten¬
denz ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 17. Mai . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 Jl Brief : ein Gramm Platin 9.20 Jl Geld ,
10,20 Jl Brief - ein Kilo Feinsilber 77.20 Jl Geld ,
78 .20 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 17. Mai . Elektrolyt -
kupfer 125,25 , Remelted -Plattenzink 55—56, Original -
hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 340
bis 350 , Antimon -Regulns 110— 115, Silber - Barren
77,50—78,50 .

Berliner Metalltermin -Rotierunge » vom 17. Mai .
Kupfer : Mai 115,50 B . , 114,50 G . : Juni 114,75
bez . . 114,75 B „ 114,75 G. ; Juli 114,75 bez . , 114,75 B . ,
114,50 August 118,75 B .. 118,50 ©. ; September
114 B . , 113,75 Oktober 114,25 B ., 114 ©. ; Novem¬
ber 114,50 B . , 114,25 G . : Dezember 115 B .. 114,75 G . ;
Januar 115 B . , 115 G, : Februar 115,25 B „ 115
März 115,25 bez ., 115,50 B . , 115,25 April 115,75
bez . , 115,75 B ., 115,50 G . Tendenz schwächer . —
Blei : Mai 50,75 B ., 50,25 G . ; Juni 50,50 B ., 50,25© . ; Juli 50,50 bez ., 50,75 B . , 50,50 G . ; August 51 bez ..51 B ., 50,75 September 51,25 B . . 51 G . ,- Oktober
51,50 SB., 51 G . : November 51,25 B . , 51 G . ; Dezember
51,25 bez . , 51,50 B, , 51,25 Januar 51,50 B, , 51,25© . ; Februar 51,50 bez . . 51,50 B ., 51,2 G . : März
51,50 B „ 51,50 G . : April 51,50 B ., 51,50 G Tendenz
abgeschwächt ,

Bom Tabakmarkt . Für anfangs nächsten Monats
stellen süddeutsche Rohtabakhändler die ersten Ab-
lieserungen sermcntationsreiser 1926 er Pfälzer Roh -
tabake in Aussicht. Die feste Lage des Pfälzer Roh -
tabakmarktes steht schon deshalb über allem Zweifel ,weil von der 1926 er Ernte nicht mehr viel unverkauft
ist . Die Spekulanten , die noch freie Bestände haben ,suchen den Verkauf nicht zu forcieren , weil sie bei
späterer Abgabe noch höhere Erlöse erwarten . So -
weit man jüngst noch auf Angebote in fermentierten !
Pfälzer Schneidegut des 1926 er Jahrgangs , lieserbarim Juni —August d. I . , stieß , bewegten sich die For -
derungen von etwa 120 M auswärts je Zentner , wobei
für mittelgute Sorten etwa 135 M und für beste Sor -
ien bis zu 150—158 Jl verlangt wurden . Pfälzer
Zigarrengut der 1926 er Ernte sand nur dann Neh-
mer , sofern die Preise unter 115 Jl je Zentner la¬
gen : die hohen Einkaufspreise bei den Pslanzernerlauben aber den Rohtabakhändlern so niedrige
Prcisstcllnngen nicht . Die Preisforderungeu sür
1924 er und 1925 er Ware sind den Verarbeitern zu

hoch,' meistens wollte» sie nicht mehr als etwa 90 M
je Zentner anlegen , wobei oftmals über 100 Jl ge -
sordert wurden . Was von 1926 er Sandblättern
Pfälzer Herkunft angedient wurde , waren durchweg
nur kleinere Mengen , die meist nicht unter 185 bis
173 Jl je Zenter , je nach Beschaffenheit bezw. Größe
des Postens , käuflich waren .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 17. Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colonr 28 mm Staple loko 17.06 Dollarcents
per engl . Pfund .

, t . Württembergische Zentralhäntcauktion . S t u t t-
gart , 17 . Mai . Aus der heutigen Auktion gelangten
12 509 Großviehhänte , 2114 « Kalbfelle und 542 Schaf -
fette zur Versteigerung . Der Besuch kann als gut
bezeichnet werden . Leichte Kalbfelle konnten erst beim
zweiten Ausgebot die letzten Preise erzielen . Für
schwere Kalbfelle war die Stimmung fest bei einem
Aufschlag von 3 bis 4 Prozent . Großviehhäute hatten
durchweg freundliche und feste Stimmung mit Aus -
nähme der weniger begehrten Gewichtsklassen , die ab
und zu etwas abflauten . In diesen Ausnahmefäl -
len verblieben die Preise bei den letzten Auktions -
preisen , teils etwas darunter . Es notierten ( Preise
in Pfennigen pro Pfund ) : Ochsen, 20—29 Pfd . 95,75 ,
30—49 Pfd . 81 , 50—59 Pfd . 88—02 , 60—79 Pfd . 91,25
bis 96,75 , 80 Pfd . und mehr 89—91 ; Rinder : 99 bezw.
95,50—100 bezw. 94— 98 bezw. 94— 100 bezw . 97,50 ;
Kühe : — bezw. 76,25—84 bezw. 82,75—87 bezw. 83
bis 96 bezw. »1,50 ; Bullen - oder Farreuhäute : 97
bezw. 76—83 bezw. 76,50—81 bezw . 75,50 —78 bezw.
68 —78 ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 150—161, über 9 Pfd .
130—137 ; Frcfferfelle 102 ; Hammelselle , gesalzen 87,50
bis 88, trocken —. Norddeutsche Häute 73,25 . Aus¬
schußhäute 66— 70. Nächste Auktion 15. Juni .

Schlachtvichmarkt Freibiers . 16 . Mai . Die Schlacht -
viehvreif« betrug« » pro Pfund Lebendgewicht: Auftri «b :
10 Ochsen ; a ) höchst. Schlachtwert 60—62 , b ) »ollfl«isch,
56—58 , c ) junge fleischige nicht gemästet 54—56 . 10
Farren : b ) vollfleischige 56—58. 16 Kühe und 12 Rin¬
der : a ) voll fleischige Färsen 60—62 , b ) vollfleischig«
Färsen 1—7jährig 56—5« , c ) gut entwickelt« Färsen 54
bis 56, <J) mäßig genährte Kühe 42—50, e ) gering gen.
Kühe 34—40 . 71 Kälber : c ) mittlere Mast 82—84 ,
d ) gering« 78—80. 852 Schwein« ; c) vvllfleifchige bis
150 Kilo 58—60 , d ) vollfleischig« bis 120 Kilo 54— 56.
Tendenz : Allgemein lebhafter bei Großvieh , -besonders
Qualität gesucht und über Notiz befahlt . Klein«
Ueberständcr bei Großvieh und Schweinen .

Schwetzinger Spargelmarkt am 16 . Mai . Die war -
mere Witterung hat sich bemerkbar gemacht. Die Zu -
fuhren stiegen und die Preise gingen wieder etwas
zurück. Für erste Sorte wurden 60—75 Psg . bezahlt ,
zweite Sorte kostete 40—50 Psg . und dritte Sorte
30 Psg . Im ganzen wurden etwa 20 Zentner Spar -
gel zugefahren .

Börsen
Frankfurt , 17. Mai . Tie Börse hat durchaus noch

keine Biruhigung erfahren . Hier wurden heut« zum
erstenmal größere Verkäufe beobachtet , die von
Berlin durch die Arbitrage glatt aufgenommen wurden .
Es zeigt« sich, daß bis zum Zahltag noch manche Posi-
tion«n glattsust « ll« n find, um die notwendigen Difse -
renzzahlungen zu ermöglichen. Bei Schwankungen , die
oorbörslich sehr schwach« Kurf « zeigten, brachte der
amtlich « Beginn ein « mäßige Erholung ,
lag jedoch gen ii .ber der Abewdbörse Überwiegend
schwach. So setzten niedriger «in Favbenoktien um
2 Prozent . Rheinstahl 2 und Riebeck 4 Pro, . Von
Montannxite » verloren ManSselber 8.75, Buderus
1,50 , Mannesman « ex . Dividende 3, Oberbebars 4,
Phönix 2 Pro ». Banken weiter realisi«rt . D -Banken
durchweg 2 Proz . schwächer , di« M«taWank 5 Pro ». ,
Commerzbank 2,50 Proz . niedriger . Bon Schiffahrt »,
werten verloren Nordd . Lloob 1 , Hapag 2 Proz , Bau -
aktien heute schivächer entgegen ihrer gestrigen festen
Haltung , Holzmann minus 6.7S, Wavß und Fr «otag
minus 4 , Zem«nt H«i,delberg minus 2. Dyckerhoff be»
hauptet . Auch Zellftoffwerte abgegeben. Aichaffenbnr-
ger Zellstoff minus 2 . Waldhos in-inus 6 Proz . Am
Elektromarkt waren die KurSahschwächungen t« ilweil«
größer und stellten sich bei B«rgm«nn . Licht und Kraft ,
Felben und Schnckert auf 5 Proz . A.E .G . minus 1,75,
Südd . Gesellschaften Widerstandsfähig« r , Lohmaner plus
2,50 , Holzdestillatiowswerte abgeschwächt . Scheideanftalt
minus 6,75 . Von Auto mobil werten Daimler und
Klcver minus 8 , dagegen N .S .U . auf die nun erklär «
ten 8 Proz . Dividend « plus 1,75.

Ter Geldmarkt war unverändert und weiterhin
leicht «ntspanut . Ta ««sgel>d sehr leicht 4 Pro ». , Monats -
geld 5.7»—7,75 , Privatdiskont « ivl«der etwas leichterund i % Proz .

Der Devisenmarkt zeigte keine nennenSwer -
ten Veränderung «« . Lediglich die Mark lag int«r -
national etwas seft«r . Pfunde gegen Mark 20,40%
Dollar ««gen Mark 4,2202Vi.

Der Börsenverlauf war sehr abwartend und
überwiegend etwas leichter. Auch Kassawerte kamen
diesmal erstmals größer zum Verkauf , so daß der Ein -
heitSmarkt etwas abgeschwächte Kurse zeigte.

Frankfurter AbendbSrfe vom 17. Mai . An der
Abendbörse blieb man sehr zurückhaltend , und
so konnten schon bei Beginn die festen Nachbörsen-
kurfe sich nicht halten . Umsätze wurden vor allem in
Manuesmann und Farben getätigt , die beide noch -
mals 1,5 Prozent nachgaben . Auch die übrigen Kurse
abgeschwächt , doch ruhig . Anleihen behauptet . Tür -
keu auf neue Pariser Verhandlungen etwas gesucht .Anleihen : Deutsche Reichsanleihe I 316, dito II 316,5 ,dito III 18,62 , 5 prozentige ReichSanleihe 8S,25 . 4 pro -
zentige Türken von 1905 13,75, 4 prozentige Türken
von 1908 13,62.

Commerzbank 18S ult ., Danat 241,87 « lt . , DeutscheBank 173 » lt . , Disconto 166,75 ult ., Dresdner Bank
178,75 , Metallbank 184.

Buderus 120 ult . , Gelsenkirchen 177 ult ., Harpeuer216 , Kali Aschersleben 189,5 , Klöckner 183 ult . , Man -neSmann 200,5, ManSfeld 139, Phönix 182, Braun -
kohlen 275, Rheinstahl 215 , Vereinigte Stahl 145.Adlerwerke Kleyer 141, A .E .G . 192,5 ult ., Berg -mann 208,5 ult . , Bin ^ metall 28,5 , Chem . Albert 115,Daimler 115 ult . , Scheideanstalt 224 ult . , GermaniaLinoleum 820, Elektrisch Licht 201 ult . , Eßlinger Ma -
schinen 85, Farben 800, Felten 151,5 , Goldfchmidt 185»lt ., Hoch- und Tiefbau 147,75 , HolzmaM 197,75 ,Holzverkohluug 90, Junghans 115,5 , Lahmeyer 181,Ludwigshafener Walzmühle 131,5 , Metallgesellschast196 ult ., N .S .U . 136,75 , Schnellpressen Frankcnthal113, Schuckert 192,5 , Siemens n . Halske 282 ult . ,Süddeutsche Zucker 152, Voigt u . Häsfner 146, Wavßn . Freytag 182,25. Zellstoff Aschasfcnbnrg 210, Zell -
stoff Waldhof 293 ult .

Berlin , 17. Mai . Der Börsenbegiun brachte heuteweitere erhebliche Pofitionslösn n g en .di « vermutlich mit der Notwendigkeit der Geldbeschas-sung zur Begleichung der Differenzen am Donnerstagzufamm« nhängen . Das Kursniveau b« w«gt« sichauf einer teilweis« stärk « r ermäßigten Basis ,da das Angebot nur zu wesentlich niederen Notierun¬
gen Unterkunft finden konnte. Spitzenpapier «erlitten Verluste bis zu 20 Pro ». MehrereW«rt« gingen um 10—18 Pro, , und ber Rest der Ter -
mina« i« n um 2—8 Proz zurück . Bankverkäuf « soll« n
noch nicht in einem größeren Umfang stattgefunden
haben . Bei der Ltamdationskafse sind die Einschüsse
nach wie vor glatt eingelaufen . Bon akuten Schwierig -

Vom süddeutschen Kohlenmarkt .
Das Vordringen ausländischer Kohle.

In Steinkohlen aller Sorten besteht reichlich
Zufuhr a>m Oberrhein und eifriges Angebot .
Da Sie RuhrsynSikats - HanSelssesellschast Sie
industriellen Verbraucher währen » Ses eugli-
fchen Streiks fast öurchiweg bis En >de September
festgelegt hat, wir >d von öen Außenseitern — im
weiteren Sinn — ein erbitterter Kampf um öen
noch ungedeckten Bedarf der Industrie geführt ,
ein Wettbewerb , «dessen Heftigfeit sich in der
Preisstellung zahlenmäßig ausldrückt : gute hol -
1 ä n d i i ch e Nuß I und II wurden auf unter
25 Rm . (26 .32/26 .82 Rm, ) . Nuß III auf etwa
28 .60 Nm . ( Nm . 25.10'25 .59) , Nuß IV aus zirka
2-2.50 Rm . (23.84/24 .34 Nm . ) pro Tonne frei
Waggon Oberrhein - Umschlagplätzen Worms ,
Mannheim , LuÄwigShasen herabgedrückt . (Die
in Klammer beigefügten Zahlen bedeuten die
augenblicklichen Preise der Ruhrsyndikais -Han-
>delsgesellfch>ast . ) Englische trebles , doubl es und
singels sind zu ähnlich niedrigen Preisen am
Markt . Die Maipreise ber Ruhr sür Brech-
koks I — 31 .96 Rm ., Brechkoks II — 35.20 Rm .
bezw . 83 .96 Rm . weröen teilweise u-m mehr als
2 Rm ., Brechkoks III — 28 .22 Rm . um etwa
1 Rm . unterboten .

Ein Nüven dürft « bei diesen Preisen d« n Jmvor -
teuren kaum bleiben . Es hat vielmehr den Anschein ,als ob insbesondere die verschied «n« n mit den hollän-
dischen StaatSminen arb«itenden Handelsfirmen sich
gegenseitig den Rang ablausen und in Hoffnung auf
ein« Sonder - oder gar Monopolstellung den Staats -
Min« n den B « weis ihr« r besonderen Leistungsfähigkeit
erbringen wollten . — Der B « schluß der MitgliÄerver -
sammlirng des Rheinisch-Westsälischen Kohlensyndikats ,mit Wirkung ab 1 . Juni eine Erhöhung der
Preis « für Kohl«n lnicht Koks und Briketts ) um Vh
Prozent eintreten zu lassen, hat dl« Mdustrie und den
Hausbrand zu stärkeren A b̂rufen veranlaßt . Wenn
auch noch die Genehmigung dief«r Preiserhöhung durch
die übergeordneten Organe der öffentlichen Kohlenwirt -
fchaft aussteht , so wird doch mit einer Erhöhung der
Preis « allgemein ««rechnet, wenn auch vielleicht nicht
in dem vollen vom Svndikat beantragten Ausmaß und
vielleicht zu «inem etwas späteren Termin . Es wird
daher «in lebbast« s Geschäft im der »weiten Maihälfte
erwartet , desgleichen eine gelvisi « Erhöhung der Noti«-
rungen für holländische und englische Kohlen am Ober -
rhein . Bereits ist zu beobachten, daß solche Importeure ,

«die den rücksichtslosen Preiskamps nicht mitzumachen
gewillt sind , mit Angebot«» zurückhalten und in Er -
Wartung b«ss«r«r Preis« auf Lager stiirzen. Andere
jedoch gehen auch heute noch unbeirrt auf dem Wege
der Preisunterbietung weiter . Holländische Anthracit -
Eiformvriktts (Oranj « Nasiau ) werden zu 20.50 Rm .
ab Gren »station gegen 22.00 und 21.75 Rm . ab Ruhr¬
zeche angeboten .

keilen , die viel fach erwartet worden sind, ist bis zur
Stunde noch nichts bekannt geword« n. Nach Festsetzung
der erst«n amtlichen Notierung « » mar die Stimmung
äußer st unsicher und die Tendenz bei
überwiegender Berkaufsneigung ge -
drückt .

Am Geldmarkt machte sich der Zahltag bereit»
in einer größeren Nachfrage nach kurzfristigen Mitteln
bemerkbar . Der eigentliche Bedarf wird aber wohl erst
morgen und übermorgen einsetzen . Die Geldsätze l-au-
teten für Tagesgeld bis 5 und 7 Proz . und für Mo -
natsgeld bis 7 und 8 Proz . noch unverändert . Mo -
natsgeld war knapp und kaum angeboten . Tie Geld-
geber hatten «her das Bestroben znr Einziehung ihrer
monatlichen Ausleihungen . Einen frei« n Satz für
Warenwechsel hörte man am offenen Geldmarkt nicht ,da dieser nicht an die Höhe des ReichSbankdiskontes
herangekommen ist.

Im internationalen Devisenverkehr lag das
cnglische Pfund schwächer , da mit Sicherheit auf « in«
Ermäßigung der Londoner Bankrate in dieser Woche
gerechnet wird . London gegen Neuyork 4,8550, London
gegen Mailand 88,60 Mer .

Im einzelnen verloren während der ersten Stunde
Schultheiß und Ostwerke je 18,50 Proz . Beide Papiere
sind damit unter dem Stand von 400 Proz . herunter -
gegangen . Der Elektromarkt eröffn«te empfindlich ni«-
derer . Schuckert wurde in größeren Beträgen reali¬
siert und gingen infolgedessen um ll,2f > Proz, , Rhein .
Elektro um 7 , Bergmann um 7 und ander « Werte bis

Proz . zurück . Zellstoff Waldhof büßten 10 Proz . ein.
Schubert und Salzer gaben um 10 Pro ». , Vereinigte
Glianzstoff um 14 , Bamberg um 10, Holzmann um
8 Pro, , nach . Bankaktien gedrückt, Danatbank minus 5 ,Mitt « ld« utsche minus 6, Branbank minus 7,60 , Schiff-
fahrtöaktien 2,50—4 Proz . niedriger . J .G . Karben -
induftrie unterlagen im Laufe des . Tages nen nensrver-
ten Schwankungen . Vormittags wurde der Kurs mit
288 gewannt , um amtlich mit 294,50 einzusetzen. Da¬
nach wurde das Papier mit 298 und darunter an¬
geboten.

Berliuer Rachbörfe vom 17. Mai . (Ei ^g Draht -
meldg . j Die Börse schloß in recht fester Hal -
tung und größtenteils erheblich über
den gestrigen Schlußkursen . Besonders
stark gefragt waren Bemberg mit 510, Glanzstoff
502,75 , Schuckert 198, A .E .G . 193 , Harpener 214,50 ,Rheinstahl 214,25 , Mannesmann 198,25 , Farbcnindu -
strte 302, Danatbank 200 , Dresdner Bank 178,50 ,Schultheiß 417 , Ostwerke 890. Nachbörslich ergaben
sich keine Veränderungen .

Mannheim , 17. Mai . (Eig . Drahtmeldg .) Nach
oorbörslich etwas schwächeren Kursen eröffnete die
Börse eher befestigt . Karbentndnstrie konnten
sich schließlich bis aus 298 erholen , um diesen Kurs
bis zum Schluß zu behaupten . Zellstoss Waldhof
setzten mit 280 ein und zogen bis aus 288 an . Der
Kaisamarkt lag ruhig . Es notierten : Badische Bank
150, Rheinische Crcbitbank 137, Rheinische Hypotheken¬bank 196, Süddeutsche Disconto -Gesellschast 155, Far -
bcnindustrie 297, Rhenania 61, Durlacher Hof 172,LudwigShoSener Aktienbrauert 225 , Sinner 81 , Wer¬
ger Worms 195 , Mannheimer Versicherung 130, Con¬
tinental Versicherung 100, Scilindnstrie Wolfs 93,Emaillierwerke Ullrich 55, Gebr . Fahr 48, Fuchs Wag¬
gon 0,46 , Germania Linoleum 305 , Karlsruher Ma¬
schinen 42, Knorr 204 , Braun Konferven 78, MezSöhne 82, N .S .U . 135, Rheinelektra 170, Rhein ,
mühlenwerke 150, Süddeutsche Zucker 151, Verein
deutscher Oele 88, Wayß u . Freytag 180, Westcregeln182, Zellstoff Waldhos 284.

Bajlcr Devisenbörse . Amtliche Mittelkurfevom 17 . Mai . tMitgeteilt von der Basier Handels -
bank . I PariS 20.36 !^ , Berlin 123.21 ^ , London 25.25^ ,Mailand 28 .47 )4 , Brüssel 72.22Z4 , Holland 208 .05, Neu -
york : Kabel 5.20, Scheck 5.19, Canada 5 .20, Argen -
tinien 2.20, Madrid und Barcelona 91.35 , Oslo 134.30,Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.— , Belgrad 9 .13 ,Bukarest 8 .25 , Budapest 90 .00, Wien 73 . 15 , Warschau58.—, Prag 15 .40, Sofia 3.75.
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Bor Neuwahlen in der Sozialversicherung .
Von

Otto Thiel . M . d . R .

Im Herbst dieses Jahres werden mit einigen
Ausnahmen erstmalig in allen Versicherungs -
Zweigen einheitliche Wahlen durchgeführt . Bis -
her bestand in dieser Beziehung auf dem Gebiete
»er Sozialversicherung eine arge Zersplitterung ,
oie durch die verschiedene Dauer der Amtszeit
bedingt war . So dauerten die Amtszeiten nach
öer Reichsversicherungsordnung und nach dem
Reichsknappschaftsgesetz vier Jahre , nach dem
Angestelltenversicherungsgesetz sechs Jahre . Not -
wendig werdende Neuwahlen fanden bisher
höchstens ein örtliches Interesse . Die große
Oessentlichkeit blieb hiervon unberührt . Die
Wichtigkeit der Sozialversicherungseinrichtungen
aber verdient es , daß , mehr als bisher , nicht
nur diejenigen , zu deren Gunsten diese Ein -
richtungen geschaffen wurden , sich mit den Be -
stimmungen der Versichernngsgesetze vertraut
wachen , sondern daß auch die Allgemeinheit an
diesem großen Werk ein tätiges Interesse nimmt .
Der in jahrzehntelanger Arbeit entstandene
Gesamtbau der Sozialversicherungsträger ist
durchaus nicht unabänderlich feststehend , sondern
muß , den Bedürfnissen der Zeit entsprechend ,
wandelbar bleiben . Erfahrungsgemäß aber wird
gerade bei großen Wahlkämpfen am ehesten eine
Auseinandersetzung über gegenteilige Mein -un -
gen möglich sein . Von einer einheitlichen Durch -
fuhrung der Wahlen in der Sozialversicherung
wird man sich daher auch eine Belebung der
Diskussion über die Grundfragen der Sozial -
Versicherung oder Staatsbürgerversorgung , der
Vereinheitlichung der Versicherungsträger oder
der beruflichen Gliederung usw . versprechen kön-
nen . Auch sind solche in großem Maßstabe durch-
geführte Wahlen, . bei denen mehrere IM 000
Ehrenamtsinhaber zu wählen sind , geeignet , der
Öffentlichkeit ein Bild über die Stärke der ver -
fchiedenen Gewerkschaftseinrichtungen zu geben .

Diesem Streben nach Zusammenfassung der
Kräfte entspringt das vom Reichstag am 4. April
19-27 verabschiedete Gesetz Über Wahlen nach der
Reichsversicherungsordnung , dem Angestellten -
Versicherungsgesetz und dem Reichsknappschasts -
«esetz, das unter dem 8. April 1927 im Reichs -
gesetzblatt verkündet wurde . Man hat für das
neue Gesetz die Wortprägung ./Soziales
Wahljahr " geschaffen , muß sich aber darüber
klar sein , daß diese Formulierung den Dingen
voranseilt , denn zunächst handelt es sich nur um
die einheitliche Festsetzung von Wahlen in der
Sozialversicherung . Um dem Worte wirklichen
Gehalt zu geben , müßten auch alle übrigen Wah -
len bezw . Ernennungen in sozialen Gesetzen
(Betriebsrätegesetz , Arbeitsnachweisgesetz , Ar -
beitsgerichtsge >etz usw . ) einbezogen werden . Ob
es aber dazu kommen wird , ist zum mindesten
zweifelhaft . Denn wenn auch die Vereinheit¬
lichung der Amtszeiten manche Vorteile mit sich
bringt , so liegen andererseits in der Zusammen -
ballung der Wahltermine gewisse Erschwerungen
bei der Auswahl der Ehrenamtsinhaber . Auch
kann die gleichlaufende Amisdauer dazu führen ,
innerhalb ihrer Amtszeit an einer Stelle aus -
geschiedene Ehrenamtsinhaber schwerlich - an an»
deren Stellen wieder frühzeitig zur Mitwirkung
zu bringen . Im ganzen gesehen überwiegen
aber die oben gekennzeichneten Vorteile , wes -
wegen sich auch der Reichstag bereits im Jahre

1925 bei der Verabschiedung der Nmielle zur
Reichsversicherungsordnung und dem 'Angestell -
tenversicherungsgefetz dahin schlüssig geworden
war , von der Regierung die Vorlage eines Ge -
fetzes über das soziale Wahljahr zu verlangen .

In sachlicher Beziehung bringt das neue Gesetz
zunächst für alle Versicherungszweige eine ein -
heitliche fünfjährige Dauer der
Wahlzeiten . Die neuen Wahlen müssen
vor dem Schluß der laufenden Wahlzeit durch-
geführt werden , mittelbare unverzüglich im An -
schluß an die unmittelbaren , wobei die Mahlzeit
aber auch hier stets an das Kalenderjahr ge-
bunden ist. Mit wenigen Ausnahmen sind fer -
ner zur Einreichung von Vorschlagslisten nur
die wirtschaftlichen Vereinigungen von Arbeit -
gebern oder Arbeitnehmern oder von Verbän -
den solcher Vereinigungen berechtigt . Man hat
es also in diesem Gesetz vermieden , den Weg
weiter zu beschreiten , der bei Verabschiedung der
Knappschastsnovelle im vorigen Jahre begonnen
wurde , und nach dem nur Vorschlagslisten von
den im Reichswirtschaftsrat vertretenen wirt -
schaftlichen Vereinigungen , das sind die Spitzen -
verbände , zugelassen sind.

Für den Fall , daß die Wahl der Vertreter
nicht zustandekommt , schafft das Gesetz neue Be -
stimmungen über die Berufung durch die Auf -
sichtsbehörde . Hierbei sind aber eingereichte
Vorschlagslisten zugrundezulegen . Auch bei Er -
schöpsung einer eingereichten Wahlliste wird
vorgeschrieben , daß die Aufsichtsbehörde von
denjenigen , die die Liste einreichten , « ine Ergän -
zung zu fordern hat und erst nach fruchtlosem
Ablauf einer gesetzten Frist die Vertreter aus
der Zahl der Wählbaren berufen darf . Kenu -
zeichnend für diese neuen Bestimmungen ist die
Erweiterung der Bestimmungsrechte der wirt -
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber ynd
Arbeitnehmer .

Im Aufbau der Wahlen ist im allgemeinen
nicht viel geändert worden . Auf dem Gebiete
der Reichsversicherungsordnung
wurde nur ein « Aenderung der Wahl der Bei -
sitzer zu den Versicherungsämtern vorgenommen .
In Zukunft sind hierfür nicht mehr die Vor -
standsmitglieder , sondern die Ausschußmitglieder
der Krankenkassen zuständig . Die Stimmenzahl
wird auf die Wahlberechtigten jeder beteiligten
Klasse gleichmäßig verteilt . Ob diese Aenderung
besonders vordringlich war , kann bestritten wer -
den . Sie liegt auf jeden Fall nicht in der Linie
einer Vereinfachung , da durch sie der Wahl -
körper bedeutend vergrößert wird .

Bedeutsam « Aenderungen sind für das An -
gestelltenv « rsicherungsgesetz beschlos-
sen worden » Ursprünglich hatte di« Regierung
beabsichtigt , den Vertrauensmännern eine ihrer
wichtigsten Funktionen , die Wahl des Vermal -
tungsrates , zu nehmen . Sie wollte für diesen
unmittelbar « Wahl durch die Versichert «» und
ihre Arbeitgeber durchführen . Diese Absicht
war fachlich nicht zu rechtfertigen , da man die
Durchführung mittelbarer Wahlen bei den übri -
gen Zweigen der Sozialversicherung keineswegs
änderte . Eine solche Ges« tzesänderung hätte bei
den Angestellten , di« in d«m Vertrauensmänner -
apparat ein bewährtes und brauchbares Organ
ihrer Standesversicherung sahen , wenig Ver -

ständnis gefunden . Es ist dann auch erfreulicher -
weise gelungen , den Regierungsentwurf in die -
fer Beziehung im Reichstage abzuändern . Hier -
nach bleibt «s auch in Zukunft bei der Wahl des
V « rwaltungsrats durch di« Vertrauensmänner .
Zur Beseitigung mancher Härten ab«r , die nicht
gel « ugn « t werden können , hat man ein Plural -,
stimmrecht geschaffen , das geeignet ist, Ungerech¬
tigkeiten , die sich an einzelnen Stellen vielleicht
bisher erg « ben haben , zu beseitigen .

Die neu festgefetzte Wahl der Beisitzer für die
Spruchbehörden (Versicherungs -, Obervcrsiche -
rungsämter , Reichsverstcherungsamt ) durch den
Verwaltungsrat der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte wird ebenfalls zu einer wesent -
lich« n Vereinfachung führen , die auch sachlich
durchaus gerechtfertigt ist . Die ehrenamtlichen
Direktoriumsmitglieder werden wie bisher
durch den V «rwaltungsrat gewählt . Neu ist
allerdings die Vorschrift , wonach hierfür Ver -
hältniswahl zu gelten hat .

Die Amtszeiten der jetzigen Inhaber der
Ehrenämter der Reichsversicherungsordnung
und des Angestelltenversicherungsgesetzes endigen
mit dem Schluß dieses Jahres , während die
Amtsdauer der nach dem Reichsknappschaftsge -
setz gewählten Ehrenamtsinhaber , die erst im
vergangenen Jahre teilweise neu gewählt wur -
den , erst mit dem Schluß des Jahres 1928 ab-
läuft . Für all« aber «ndigt die Wahlzeit mit
dem Ablauf des Jahres 1932, so daß dann erst-
malig eine einheitliche Wahl für alle Versiche -
rungszweige vorgenommen wird . Eine Wie -
derholung unmittelbarer Wahlen , die nach dem
1 . Januar 1926 vorgenommen wurden , ist nicht
vorgeschrieben , ebensowenig brauchen mittelbare
Wahlen , die im Anschluß an unmittelbare durch-
geführt wurden , wiederholt zu werden .

Zum Schluß soll nicht unerwähnt bleiben , daß
es im Gegensatz zu sonstigen sozialpolitischen
G«setzen, mit denen sich der Reichstag beschäftigt
hat , bei der Verabschiedung des Gesetzes ohne
grundlegende Auseinandersetzungen möglich ge-
wesen ist , eine Basis zu finden , auf der sich nicht
nur Arbeitgeber - und Arbeitnehmervertreter ,
sondern unter diesen auch die Vertreter der
verschiedensten Gewerkschastsrichtungen zusam -
mensinden konnten .

Banken
Die Deutsche Bank zu den Reportgeld -Eiu -

schränkungen . Bekanntlich haben es die Banken
der Berliner Stempelvereinigung bisher ver -
mieden , den Beschluß auf Einschränkung der
Börsenkreditc um 2ö Prozent näher zu begrün -
den . Der Monatsbericht der Deutschen Bank
nun läßt doch erkennen , daß die Banken mit dem
Reichsbankpräsidenten dahin einig sind , daß die
übermäßige Spekulation auf ein vernünftiges
Maß zurückgeführt werden müsse . In dem Be -
richt wirb u . a . ausgeführt : Gewiß werden die
Banken bei der Verminderung ihrer Geldaus -
leihung gegen Effekten keine Uebereilung wal -
ten lassen und den Notwendigkeit ?» der Wirt -
Schaft und des Börsenverkehrs Rechnung tragen .
Es bleibt aber immer die Tatsache ,
daß sich in der nach st e n Zeit ein um -
fangreicher Besitzwechsel auf dem
Effektenmarkt vollziehen muß , der
einen erheblichen Teil der spekulati -
ven Engagements in fest « Anlagen -
Hände überführt , und bevor dieser Aus -
gleich nicht stattgefunden hat , wird die Börse die

gesunde feste Grundlage nicht erreichen . Da sich
unsere Wirtschaft in einem Ansteigen befindet
und bei steigenden Aktiendividenden günstige
Aussichten bestehen , wird der Uebergangsprozeß
der schwimmenden Werte in Dauerbesitz erleich -
tert , so daß er sich möglicherweise ohne allzu -
starken Druck auf die Kurse in nicht allzulanger
Zeit vollziehen kann . — Bei der Frank für -
ter Liguidationskaffe sollen die Ein -
zahlungen weiter befriedigend eingehen . Bis zu
15—20 Prozent werden die Differenzen sogar in
bar abgedeckt.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchlaBnoticrnnffen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
WelienT . fest

Mai
Juli .
September .
Dezember . .

Hais T . fest
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . .

Hafer T .k .stetig
Mai
Juli
ßeptember .
Dezember . ,

BogeenT . k . stet . I 15, i 17.
Mai 106 5,[ j 107 ",

106V« ! 106"»
Septembei . 98 i 98 '/»Dezember . . | — i —

Sfenyork . 17 . Mai
16.Welien Dornest .

Mal . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Welzen,Bondcd
Mai . . . .
Juli . . . .

Tendenz unregelmäßig

I 17-
i 141V.

137 %

Devisen .
w Berlin , 17 . Mai

Buenos - AIre « I
Kanada 1 kanad , Doli ,
Japan
KonstantlnoDol
London
New -York
Rio de Janeiro
IJrognay
A msterd .-Rotterd .
Athen

i Yen ,
ltOrk . | f .

1 D .
I Mürels

1 Peso
100 G .

100 Drachm .
riiss .- Antwerp . 100 Bel

^
a

Panzie
Helsinitfor »
Italien
Jueoslavien
Kopenhagen
Liseab .-O porto
Oslo
Paris
Prag
Schwell
Sofia
Spanien
ßtockb .-Gothenb .
Wien
Budapest

100 finn
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

100 Bscodo
100 Kr .

100 Free .
100 Kr .

100 Frcs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr ,

100 Schilling
100 Pene8

Geldkurs
16. 6.m
2 .015
21 -C6

20 .474
4 .217
0 .497
4 .245

16864
565

5860
81 -73
10 .60
2301" ' 07

Geldkurs
14. 6.
1 .783
4215
2X03

221
20 .472
4 .2160

0 .498
4 .216

168 .6b
5 .5Ü

58 .550
81 .64

10612
23 .09

7 .40
112 .47
21 .500
10879
16 .500
12 .491

81 .05
3 047
73 .93

11273

7347

Zuschlag
k . f . Brief
r 0.004
+ 0 .01
X

°oT
+ 0 .62

*• O.Ol
+■0 .42
4- 0 .02
+• 0 .14
+ 0.20
+ 0 .04
+ r .c6
+ 0 .02
4- 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
-I- 0 .04
$ 0 .01

°
+ 0 .18

Berlin , 17. Mai . O st b e v i s c n : Danzig 81 .64
bis 81 .80, Bukarest 2.024—2.6««, Warschau 47.00—47.20,
Kattowitz 47.00—47.20, Posen 47.0V—47.20, Riga 81 .18
bis 81 .47, Renal 1.117—1.12» , Kowno 41 .435—41.615.
— Noten : Polen , große 46.8S—47.25, Litauen 41 .18
bis 41 .52.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 17 . Mai

Mitgetollt tod Baer & Glend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Alleszirka
Adler Kalt
Badenia Druckerei .
Brown Boverie , ,
Deutsche Lastauto ,
Deutsche Petroleum
Gasolin
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali -Industrie . . .

110
1 ?5

110
20
20

180

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
Kragershall
Monlnger Brauerei . . .
Rastatter Waggon . .Rodl & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg . .Zuckerwaren Speck . .

40

P
150
S

*) G . — gesucht

frankfurter Kursberidif .

/
Die K°rse verstehen sich in Prozent.

Deutsche Staatspapiere
Ablösungsschd . 316 — 316 —
dto . oh . Xnsl .-R . 1800 18 .60

Pfandbriefe
Ifälz .Hyp .Pfdb . — — — —
Rhein . „ . . 14 .10 14 —

Fremde Werte
5°/0 Rumän . 1903 8 .75 9 —
6°/i)Bo8 . u . Herz . — 41 —
5 Mexik . am .

innere (Silb .)
Sachwerte

5% Bad . Kohle 13 .80 — —
6°/0Hess .Braun . — —
6°/o Pr . Kalianl . — 62 —
»VoPr .Rogg .An. 8 .90
B°/oSich .Braun .
4°/0dto .Braunk . . —
80|o dto . Braunk . .—

6°/0Mexik .konv . 18. 5 . 17 5-
«am . (Gold) . 42 30 4175

3°/o Mexikaner
konv . innere 12 35 — —

4>/>°/o Mexikan .
Irrig . Anl . . . - . —

4 »/o Türk .v .1911 14 .75
4'/,8/o Anat . 8 . 1.
4'A°/oAnat . S .H .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5°/oTehuantepec

ab 1914 . . . 25 . - —
Ver »1ch er nn rs -Aktien

Erst . AU . Vers . 158 50 162 50
FrankoniaVers . — .— 115 . —

Transportwerte
Hapag . . . 800 140 75 138 —
Nordd . Lloyd 40 142 50

14 . 5 .
Baltim .u .OhioR 100 —

17 . B.
97 75

140 .50

Ranken
A11.D . Kredit . 20 153 . - 152 —
Bad. Bank . 100 153 — 155 —
Dannet . Bk . 100 241 50 239 -75
Dtsch . Bank 100 173 50 173 —
Disconto -G . 160 168 — 166 .50
Dresd . Bank 80 178 -25 _ _ _
Metall Bank 180 157 -25 152 -50
Oest . Creditacst 9 50

175 -50' 52 .50
9 36

Rh . Creditb . 40 137 . — 137 —
Reichsbank 100 167 .75 167
SOd .Disk .-G. 100 154 _ 154 . —

Indnstriewerte
Bochum .Guß700 — . — — . —
Buderus Eis . 200121 . — 117 -50
Dsch .Lux .Bg700 —

ilelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 180
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahl * . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120

16 . 5 . 17. 6 .
179 - 173 - -
214 -50 213 . -
189 - 189 50
238 - 238 50
186 - 189 -
17975 - . -

201 . - 196 84
140 . - 136 50
133 -75 130 .10
270 50 265 . -
214 - - 213 .50
166 .50 161 . -
12

^
. — 120 .50

145 - - 144 -
Adt Gebr . . 60 210 - 201 -50
Adler & Opp. 260 — . — — . —
Adlerwerke . 40 140 . - 140 . —
A.E .G . . . . 60 191 —
Asch . Zellst .400 210 — 207 50

Bad. Welnh . 16
B.Mnch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heldel . 800
Daimler Mot. 60
D. G. u . 6sch,140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
F.l .Lichtu .Kr .60
El . Bd .WollelOO
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .PokoriW100
Fuchs Wagg . 25

16 . 6. 17. 5 .

140 . ^ 140 -3
210 . - 207 :50
169 75 170 —
117 -50 114 .75
223 - 221 -

44 -50 46 -75
47 — 42 —

195 — 195 —
45 — 44 -50

220— 220—

fo mim
50 .- 47 —

105 — 105 .12
"
045 - —

16 . 5 . 17 . 6 .
305 — 310 —
135 — 136 .50
124 . T 122 —
198 — 197 —

13550 13750

Germ .LinoI . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Mscli.300
Grün & Bilf. 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FHss.200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20 90 — 95 50
Jungh .Gebr . 140 119 — lft —
Kamm .Kai8. 120 — . — 215 . —
Kartar . Msch. 50 44 .50 42 —
Kl . Sch . & B . 80 oc _ <30 . _
KnorrHetlb . 60 in ? _
Kons . Braun 15 ^ 50 75 -50

113 50113 -50
148 — 145 -50
I92 - OI9O —

KraußLokom .50 '

16 . 6 . 17. 6 .
Lahmever . 160 173 50 178 50
Lech. Augsb .250 129 — 132 —
Leder . Spich . 60 — • — —
Linoleumw . 120
Lud. Walim . 500 129 — 131 .50

Maink .H8ch .140 131 — 132 —
MetaUg. Frkf . 60 197 -50 195 25
MonusStammSO 89 — 85 . —
Mot. Oberer . 250 69 75 69 —
Neck. Fahrz . 100 132 . — 136 .75
feters Union 30 124 .50 122 .25
PfaJzJ4.Kays .60 71 — 70 —
Uein.,G .&Sch,30 — .— —
Rh .El .Mann . 100 178 . — 174 —

dto . Vora . 40 93 _
Rhena . Aach . 60 5550
Rodberg Dar . 60 q

' i 9 q 1 <j
Röder Darm . 120 150I — 156 75

16 . 6. 17 . 5.
RDtgerswer . 160 12150120 .50
Schn .Fr&nk . 100 114 2= 11 3 tri
SchuckertEl .700 19g _ fqn '

_Schf . Berneis 40 — 77 _SiemA Hals . 700 282 9fin —.Südd . Metall 160

OhrenJnrtw .40 —
Vo.& Häff . 8t . 25 148 — 14650
WayB &Freyt .40 182 — 18150
Zell .Wld . St . 100 296 - 290 —

variabel
Benz Motor . 60 _Dsch .Petrol . 160 '
SroBk .Wttrtt .20 '
Dtoeh. Erdöl 400 163 25 160 —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdisoont 6O/0. - Reichsbanklombardsatz 7 o/0.
16 . 5. 17. 6 .

Festver *insUche Werte
36 . 6 . 17 . 6 .

6% L.-E . Kohle
5% Pr . Kall .
Goldanleihe . .
67» % Rchspost
4'/, Schatz . rV-V — —
Ablas . - Anl . I . . 317 —
Ablas . - Anl . II . 318 —
Ablöse . - Anl . 0 . „ „Ausl .-Recht . 1810
4% Schutzgeb . 10 .25
Sp .-Präinienan .
«ich.5% Mexikaner . 42 -50
4y. Oest . Sch . 14
*% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4% T . Bagd . S . I
4°/0 Tttrk .v . 1906
4% T . Zoll 1911
4»/0T .400F .Lose
4°/0 Ung . Goldr .
jjjoUng

. Kronr .

29 -10
225

II
27 50
27 -20

2 .25
25 -75

18 -90
10—
42 -50

29 -12

12 6̂0
23 —

28 .50
2710

2512

5
P
e 101— 101—

Go\ d 10110 '

Pfandbriefe
6% Berl . Gold . 95 80 95 90
8% Berlin . H;Gold Pf . S . L. v
80/oD .Kom.Gold

100 .90 1C0-90
^

Äo
'
hlmk.PrAl 103— 103—

Me do . Abt . 2 97 .50 97 .50
8°/0Mannh Stadt 100 75 — . —
"*

I Mein. Hpbk .
Joldpf . Em . 8

8°/oMitteld . Bod.
Kred .-Gpf . El 100 — 99 -50

6°/o Neckar A .G . 88 — 88 —
8°/oNordd. f>rdk .

Goldpf . Em . c 103 — 103 25
B»/,NQiJb .Stadt 100 -— — —

1101 -10

nl0 Pr .Bodenkr
Goldpf . Em . 9 103 — 103 BO

ro/0 Pr .Bdkr . E .8 100 50 100 50
10O/oPr . Contr .-

liod .Goldpfbr . 112 75 112 -80

fot io . : : : : sl lo ei -
103- 103-

iO°/o Pr .Pfandbr .
Goldhyp . E . 40 104 — 106 —

io/0Preuß .Zentr .
Stadtech .R.3,6 103 .25 103 25

99 -50 100-
101 -50 101 .60

yo/0 do . R . 4 u . 6 102 50 102 -50
SO/. Siebs . Bod ..

Kredit R. 6 . . — . — —
■to/„ Sadd .Boden-

Kredit R . 5 . . — . — —
IO0/« westd .Bod.

Kredit Em . 6 105 — 107 —
50/0Rogg .-Rtbk .

l - ll 8 20 8 .20
Elsenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. 000 198 . - 19275
Hochbahn . 600 84 — gZ 60
Sttd . EiseHb . 80i . —
Baltimore . . . 95 25
Luxemb . P .H .B. — . _
Schantung . . . 9 .37
Canada -Pacific 67 50

SchlfTahrts -Aktlen
D. Austrat . 300 — — — —
Hapag . . . 300 140 — 139 25
Hamb . Sttd . 300 220 . — 224 —
Hansa . . . 50 216 50 215 —
Kosmos . . 200 — . — — . —
Nord-Lloyd . 40 162 — 160 50
Verein . Elbe 40 84 75 tO —

Bank *Aktien
Bkf . Brau -In . 20 925 — 224 .

15b . - 154

92 50
9 12

66 -bO

Barm . B . Ver . 20
Bay. H . n .Wb .20 188 - -

154 75
188—

16 . 5 . 17. 5 .
255 — 256 50
18850 187 .25
241 — 240 —
174 50 1

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmet . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Üebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .CredA .20
Mitt . Creditb .20
Gest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

Branerei -Aktien
Engelhard . BO« 242 — 242 —
8chflfferh .-B .250 — — 36 'j —
Schulteis -Pa . 20 420 50 415 —

137 60 1

ÜOI

Iii du « tri ©-A k tien
Aach . Leder 60
Acoumulat 600
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerbe . 40
AIlg.Elek .G . -60
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuö 160
Asch . Zeilßt . 300
Aug8.Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz .140
Basalt A .-G . 20
Bav .8picgelg .60
J . P . Bemog . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M . 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 60
Bochum . Guß 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000

Wollkfi.. 1000

165 . -
ii :

5?
135 —
193 —
243 —
4 -

172 —

83

2\ Z -
152 -150

141 .75
19U—

114 —
83 —

207150
153 —

160—
64 -50

480 —
86 —

2^ 9 —
122 .50
J Ä

-

205 —
280—
166 50
3UO . -
151 -25
205 . -

^ :
8-7

4^ -
350 —

207 87
124 .76
140 —

2775

200 .25
201—
167 —
298 —
153 —
210—

Brown Bot .& C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Was «.120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 800

Gonc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
DBcli .At .Tel . 160
, , Luxembg -.MO
Dsch -Eb .Sig . 80
„ Erdfll . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgi .100
„ Ton u . St .
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Daren . Met . 1000
Dttrkqpp . . 150
Dttss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

16 . 5. 17 . 5 .

8975
128 -51-

160 -75
90 —

127 -75
- . - 115 —

202— 203—
115 — 119 .75

145— 162 .75
- — 144

'
50

10:
104 ./S 10b/o
132 — 125 .-
14475147 .50
126 — 12525

90 — 92 .50

46 —
144 -75
188 — 190

49 -50
142 .50

i 180— 17950
i 194 .25 195.50

44 — 45 .50
bl .50 - —
90— 88 -50

194 50194 —
94 50 97—

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu .Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Emaü .Ullrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600 — — — —
Ess . Stelnk . 700 192 — 192 —
faber Bleist .140 121 — 122 -50
I .-G .Farb .In .lOO 301 — 298 —
Feldm . Pap . 60 215 - 214 -
Feit .& GuiÜ 300 149 75 lbü -EO
Krankt . Zuck . 40 — — — —
Frankonia . 100 12 — 12 —
Friedrichsh . SOO158 — 158 —
R . Ilster . .60 105 — 109 —
Fuchs Wagg . . — . — — . —

Gaggen .Eis .100
Geb .«König 400
Geißen.Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . lOO
J .Girmes &C .lOO
Glocken8t . . 140
Gebr .Goedh .160
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg 20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . blasen . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
Harkor & gw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann 800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kur», .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges.700

Humboldt M. 20 50 — 49 -75
Lud. Hupfeld80 — . —
C. M. Hutsch -80 71 — 71 -75

Jlse Bergb . 200
JeserichAsph .40
M.JttdelftCo . 60
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 20
Kali Aschers . 60
Karlsr . Msoh . 60
Klocknerw . 000
K6hlm .8tark .60
Kolb&Schttl . lOO
Köln-Neue««. 60

16 . 5. 17. 5 .
67 — 67 -

110 — 109 . —
178 50 176 —

83 -75 85 —
232 — 230 —

241 - 238 —
196 — 195 —

120 — 117 -12
136 .75 136 25

120 — 125 —

106 — 105 -50
201 — 200 . -
163 -50168 —
132 -50132 -50

§8 — 61 .50
110 — 109 --

215 — 212 -75

g§:L2 so —
41 .50 41 -50

16 . 5 . 17 . 5 .

147 -25 163 —
140 . — 148 —
115 — 116 87

130— 129 25

42 -87 44 -50
180 — 179 -75
123 — 127 —

194 > 5191 -50

Kflln -Rottw . 140 —
Koeth . Cell. 80 ~ ' —
Krauss & Cie. 60 , ° R '
Kronpr .Met. 160 138 —
Kyffh. Htttte 20 ° 0 2S

Ijahmeyer . 160 176 .50
Laurahtttte . 50 84 50
Leopoldsgr . 140 1 :
Linde Eism . 100 II
Lindstrflm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw. Lflwe 800 2'
C. Loren « . 60 132
LQdensch. M. 80 107 .

Magdebg . M. 80 131 . -
C. D . Magirus 60 90 —
Mannesm. . 600 199 25
Mannesm . M.200 — . —
ManBf .Bergb . 50 13950
Marienh .bJC . 80 86 . —
M.Fb .BreuerlOO — . —
Maximilians .120 — . —
Mch .Wh . Lln . 40 315 .75
M.Web . Zitt . 100 140 —
Metallbank . 160 157 —
Miag . . . . 20 157 —
Mix &GenestlOO 169 .50
Motor.Deutzl50 72 75
Mttlh .Bergw .700 — . —

STeck .Fahrz . 100 1'
Nieder .Kohl .800 1<
Nordd . Stgt . 600 1 <
,,Wollkamm 600 1 !
Nord . Kraft . 100 11 _Nürnb . Herk 80 94 .
Obersch .Ebf . «0 109 .25
„ Kokswerk .400 110 —
0eklng -8t . . 600 r>3 —
Orenstein . 200 136 —
PanzerA .-G .200 110 —
PhOn ^Bergb . soo 132 -50Jul . Pintsoh 500 lb8 —Pittl .Werkz . 120 150 —
Rathg .Wag . 100 106 —
Rayensb .8p . 200 - —

176 —

11487
163 —
230 —
129 --

2^ 9 —
131 —
113 —

131 —
iß !

86—

140—
151 .75

71 -60

135 —
201—

öE
94 —

110 .25
110—
133 —

138 -87
156 .—
156 - —
106 -M

103 -25
298 —
268—

ßh - Elektra 100
„ Stahlw . . 800

Nass . Bg . 100
, . Spiegelgl .BOO

Rh .W.Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rtltgersw : . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Th dring .Porti . Zern . 160
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Wehst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . TextlL 100Schi . Zink . 100H . Schneider 80
8ohOUer Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
8iemensGlas200
SiemensHal .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
Stflhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .6o0

120— 120—
215—

90—
240—
160 .-
223—

43—
32—

230—
140 .50
124 .50
123—

330—
195—

78 -12
28l !25

21
9f :

5-0

236—
160—
220 —

32-
m =
124 —
124 -25

7ai. . 12
120—

67 .50
165 87

85 —
2b4 -75
30O—

Tafelglas . . 60 14s . _ 148 -
1 ecklenbure . . 40 — —. —
Telefonlierfln60 90 — 86 —
Terra A .-G . . 80 — . —
Thale Eisen .200 — — — —
Thome , Fr . 400 140 — 141 -25
Transradio 160 139 .75 140 —
Tallf . Floha 200 124 .50 126 -75

•= m
_8C— 173 EO675 .50 674 -50

16. 6. 17. 5.85— 87—
141—
lt4 .

10325 106—
79 75 79 —

146 .75144 50
V40 .50 240—
120— 123—
114— 113—
111— 114 -87106 -- 1L9 —
270— 2/0 .25165— 162—
149 -50143 —

188 — 186 .50
92 — 92 —
■6 — K8 —
8 ? — 80—

185 — 185 —
86 — 87 —

165
'
— 171 —

63 50 61 .25

161 — - —
294 — 290 -

31 — ; 4 —

Kolonial werte
Dtsoh .Ostafr . 50 230 — 215 —
Nen-Guinea . 20 H5Z - 1210 .-
Otavi -Minen . . 37 -75 38 —

.'Vlcbtnmtl . \ otiernii ( e
Dsch .PetroI . 160 >9 — 78 —
Sloman -SalpeL 100 — 100 —

l-'rcün Kit njjÄ- Kupse
Brem . Bestg . 20 71 -50 70 . —
D .Sehachtb . 500 122 — 119 87
Fein Jnt . Sp . 100 130 5C13u .b0
Grttn & Bilf . 180 196 — 196 —
Knorr . . . . 50 20f — iüP —
Koll .&Jourd200 76 — >9 —
Mot. Mannh . 100 — — — . —
Scfcrtf . Hurz 60 80 .25 81 £ 0
Wi^ i . Ton » 0 — — —

Union eh .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .800
V.Mt . Haller 220
V. Sohf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
ViktoriarWk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40

Tttllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Habn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .I) . Hamm60
WS. Eis - Lg . 250
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelms !» E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
R. Wolfr . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
ZellBt.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20
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R. Stahl o.
Postfach 399

W Stuttgart U

veralteter

Aufzüge
nach den

neuen Vorschriften
sowie in örehsfrom

Feineinstellung für
genauestes sanftes Anhalten

fileinKunstbiihne

Zum Muten
Versäumen Sie -nicht unser neues

Programm ab 16 . Mai mit

Irene Rubens
Vortragskünstlerin

Ado und Partnerin
Mensendieken in höchster Potenz

Harry Wendtiand
der beliebte humorvolle Conferencier und

Vortragskünatler

Miß Bijela
Original -Indische Tänze

TAIFUN, der sprechende Jongleur
30 Minuten Lachen !

Beginn abends 8 Uhr.

Resi' Waldstraße

Elisabeth Bergner
spielt die Hauptrolle in dem großen

Film -Schauspiel :

Restaurant iMnrachen
Kaiser -Passage 17

empfiehlt seine anerkannt gute Küche bei
mäßigen Preisen , sowie ff . Moninger Export ,hell und dunkel , reine Weine .

Heute Schlachttag
Der neue Inhaber

Willi . Gebhard , Metzger und Wirt ,

WEINSTUBE

DARMSTADTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

~9 &lr>

»LIEBE "
, Die Liebesgeschichte der Herzogin von
Langeais nach einer Novelle von Balzac

in sechs Akten

Alles geht schief Komödie
Trianon -Woche Nr . 20

Flottenparade vor dem Reichspräsidenten in
Wilhelmshaven . — Der izrößte unterirdische
Wasserweg der Welt . — Unfall des bekannten
Ivordpolfliegers Byrd kurz vor seinem Trans -
atlantikfluge London —Neuyork . — Wag¬
halsige Reiterkunststücko amerikanischer
Polizeischüler .

Umzüge
N - ubanwodnnnaspermittluna « . »Mobnutiaa ,tausche , ftefte Reterenzen stehen zu Diensten ,
Heilmuf Wolf!, MObeispedifion

Amalien,träne :t», II .

BungBaerffronfsoliSaten
KREISGRUPPE KARLSRUHE

OEFFENTLICHER
VORTRAG

Mittwoch , den 18 . Mai, abends 8 .30 Uhr
..Löwenrachen "

Oer 8 . Reltissfronisoldalenfag
des Stahlhelm In Berlin

Eintritt Mk . 0.50 (Stahlheimer und An¬
gehörige Mk 0 25). Erwerbslose frei f

Jedermann herzlich willkommen
Die Kreisleitung

llkommen
* I
«HSSSSffiHSSaH»

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede Bewegung
des Körpers sind abhängig vom Gehirn . Mattigkeit ,
Niedergeschlagenheit . Erschöpfung , Nervenschwäche
und allgemeine Körperschwäche sind Zeichen mangeln¬
der Nervenkraft . Wollen Sie sich munter fühlen,
mit klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis , wollen
Sie Arbeit und körperliche Strapazen leichter er¬

tragen . so nehmen Sie

KOLA -DULTZ
es

bringt Lebenslust und Tatkraft .
Verlangen Sie Kola - Dultz umsonst !

Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit . Ihre Nerven¬
kraft zu beleben . Schreiben Sie mir eine Postkarte
mit Ihrer genauen Adresse , und ich sende Ihnen so¬
fort umsonst und portofrei eine Probe Kola - Dultz,
groß genug, um Ihnen gutzutun , und um Sie in die
Lage zu versetzen , seine hervorragende Wirkung
zu würdigen . Wenn es Ihnen gefällt , können Sie
durch jede Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie
aber wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es ver¬
gessen , direkt an Dr . E . Schwarz , priv . Apotheke ,
Berlin A . 547 , Friedrichstr . 19 . Kola -Dultz ist in

allen Apotheken und Drogerien zu haben .

iüenufen
schnellstens von Oza-
lid - LIditvauserei mit
clcktr . Roiat . - Masch.
Fritz Fischer , 8tr

a ',er"
en werden
«ruf 1072

148
aus
abtoi. WWW . J

geholt und »uaestellt .
Vertrau ! . Bebandlg .

Abonnenten
kaust bei Inserenten des
Karlsruher TaablattS.

Moderne

(iiiiiiniiiiiiRniiiBinmiiiiiimiiifiiimiiiiiiiHiMiiHiiinuiiiiiiiiiiitiiittwimiiiHHiiimiHiiiHi

besonders preiswert .
Farbige Oberhemden
neue mehrfarbige Streifen u .
moderne Karos mit passenden
Kragen . Unsere bewährten

Spezial -Quali täten
3 .90 5 .90

Farbige Zefirhemden
sehr feine mehrfarbige Ka¬
rosdessins mit 2 Kragen in

Bielefelder Verarbeitung
8 .50 9 .50

Einfarb . Tricoline - Hemden
Feine Qualitäten in allen
aparten Pastellfarben , ylatt
und Fantasiestreifen mit 2

Kragen
9 .50 10 .90

Herren - Sporthemden
Vielfarbige Flanellstreifen m .
2 Kragen und Bchillerhemden

in weiß Panama
4 .90 5 .90

Knaben - Sporthemden
Prakt . Zefirstreifen , dunkle

und helle Fantasiestreifen
70 cm 80 cm 90 cm

2 .40
2 .90

2 .70
3 .20

Elnfarö . Knaben - Sporthemden
Feiner Batist -Ray6 mit Kor¬
delstreifen in weiß , Band¬

farben und Sonnenbrand
3 .90 4 .90 590

Weiße Oberhemden
Batiststreifen und Ripsfalten
m . Klappmanschette in tuten

Qualitäten
3 .90 6 . 50

Weiße Oberhemden
Feine Batist -Rayfi und Po¬
peline -Qualität mit 2 Kragen ,kariert und seidengestreift

9 .50 10 .90

Eleg . Tricoline - Hemden
Seidenweiche Qualität mit 2
Kragen , in aparten Streifen

und vornehmen Karos
11.90 13 .50

Einfarb . Oberhemden
Feinfädige Batist -Qualitäten
m . 2 Kragen in glatter u . 32
Falten -Verarbeitung : Lachs ,Rosa , Beige , Flieder

4 90 8 .50
Herren - Nachthemden
offene u . geschlossene Form ,
erprobte Qualitäten in viel¬

farbiger Ausführung
4 .90 6 . 50

Herren - Schlafanzüge
moderne Lichtfarben in Ba¬
tist und Tricoline : Beige -
Streifen und feine Karos mit

Kordelverschnürung
12 .50 18 .

Weiche Sportkragen
fute erprobte Ripsqualitäten ,

fach und 3 faeh in den be¬
liebten Formen

45J 75 *$
Breite Selbstbinder
neufarbige kleine Karos und

mehrfarbige Streifen mit klei¬
nen Effekten

90 Jj 1 .45

Hosenträger
solide , hübsch gestreift «
Gummibänder mit kräftiger
Ledergarnitur oder Kordel¬

patten
1 .20 1 .90

Weiche Herren -Hüte
flotte Flachrand -Formen und
der neue Rollrand in allen

beliebten Straßenfarben
6 .50 8 .50

Moderne - Ledergürtel
für Herren und Knaben in
den verschiedensten Ausfüh¬
rungen mit Dorn - und Amer

Schnalle
1 .45 2 .90

Fertige Krawatten
Regattes , Schleifen u . Schlei -
fenDinder in flotten Formen
und einer großen Dessinaus¬

wahl
1 .20 1 .90 2 .45

Garnituren
Hosenträger , Sockenhalter ,Ärmelhalter , passend zusam¬mengestellt in vielerlei mo¬

derner Ausführung
2 .90 3 .90

Herren -Sportmützen
fesche große Sportformen in
den neuen Pullover - u . Karo¬

dessins
2 .90 3 . 90

Der Elnstoff-Kragen
belic ' ' .̂ ster halbsteifer Sport¬
krage in eleganter Mod».

form. Beste Hanswäsche.
95 ^ 1 .50

Breite Selbstbinder
ein hervorragendes Sortiment
apartester Neuheiten in be¬

vorzugt guter Qualität
2 .45 345

HosentrSger
feipe Satin - und Kunstseiden .
Bärfder „Endwell -System " w

neuen Dessins
1 .90 2 .90

Weiche Herren -Hüte
vornehme neue Modeformenin feiner Qualität und selir

aparten Farben
10 .50 12 .-

Teil Strindberg Baden Smoking

prima 4 facti ty , 5. ERj prima 4 lach , 4 cm 75 J 4fach , Extra Prima QC t 4 Each, Extra Prima Qf) jo'/jcmhoch , Stück «" » v hoch - Stück ' vd zi/, cm hoch,Stück « s 4H, 5 cm hoch . St.
™ *

Humboldt Luzern Teutonia Record

prima 4 fach, 4>.'« cm? ? »hoch stück 4 prima 4 lach, s cm 7K jhoch - - Stück
4fach. Extra Prima QK »3Vtcm hoch, Stück "3 -5 Erima

4 fach, 8 cm 7C »och - Stück

An dem am Montag , den
23 . Mai beginnenden

Abend -KodiKurs
können noch einige Frauen
und Mädchen teilnehmen .
Anmeldungen Luisenschule ,
Otto Sachsstr . 5. Ecke Mathystr.

Reinigen Sie zum Frühjahr
Ihr Blut mit

„Waldflora " Nr . O
Verkauf in Apotheken u. Drogerien.
Druckschriften erhalten Sie dort kostenlos «

Lampenschirm -Gestelle
80 cm Durchm . . . . Mk. 1.1 o
oO ,, h • • . «. Ä .OO
«0 „ „ . . ■ „ ».« Ö
70 3 .40Alle Formen gleiche Preise ,ia Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist 1 .60 Mk. sowie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenfransen , SchnüreKuschen, Wickelband und fertige Schirme tilllia .Forner Nachttischl . m . Schirm 6.80 Mk ., Tisohl . IN. Schirmv. S.50 an , St&nderlampen , Zuglamp - ■■ - -

nur Ia AusfUhrun :
— Schirm

Sclilafsimm .-Ampeln
K, billig -

Chr . Dosenbach , Putzgeschäft . Herrenstr . 20.

DIETRICH ' S
gute Bielefelder Kragen

N .
CO Ob)
nf !

cö

U
ü --

Dessau 3 \

1 Stück 1.25. 6 Stück 6.75. 12 Stück 13.-

Rud . Hugo Dietrich ,
Kaiserstraße 179a

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Silier für all« Räume , Elnrabmumxn .Valentin ScklSsers Knuftbandluua (taiferftt . 88.

1 SpanischerGarten
Frisch eingetroffen ein Waggon

Spanische

ImperlBl -Orim ^ en
and neuer Ernte

fast kernlos , dünnschalig , vollsaftig und bonig - 1
sUB. — Verkaufe solche per Stück von I

10 Pfg . an , per 10 Stück OS Pfg.
Speiislhaus für Südfrüchte und spanisch« Wem » I

aller Art — Direkter Import

JUAN FONT
nur Kalserstrafle — Telefon 630 I
(Einziges , rein span . Spezial -Geschäft am Platze ) I


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

